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Dortmund -Ems -Kanal

in dem Ausbau
Dorpmüller über die große Aufgabe der Wasserstraßen

Magdeburg , 1. November
Nach dem feierlichen Auftakt der Einweihung des Schiffs =

hebewertes Magdeburg -Rothensee und der Eröffnung des Mit¬
tellandkanals durch den Stellvertreter des Führers , Reichs =
minister Rudolf Heß , am Sonntagvormittag , steht auch der in
diesen Tagen in Magdeburg vom Zentralverein für
Deutsche Binnenschiffahrt e . V. und der Hafen =
bautechnischen Gesellschaft gemeinsam veranstaltete
Deutsche Binnenschiffahrtstag 1938 ganz im Zeichen dieses für
Verkehr und Wirtschaft überragenden Ereignisses . Die Tagung
wurde am Montagvormittag mit einer Kundgebung in der
Magdeburger Stadthalle eröffnet , die mit dem Hoheitszeichen
festlich ausgeschmückt war .

Der Vizepräsident des Zentralvereins für Deutsche Binnen¬
schiffahrt e . V. , Dr . Krohne , begrüßte den Reichsverkehrs¬
minister und die übrigen Ehrengäste und Teilnehmer .

Dann sprach

Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmüller

Er sagte u . a . : „ Ich freue mich , daß ich als Betreuer Eures
schweren Berufes an diesem Festtage zu den Herren der Binnen¬
schiffahrt sprechen kann . Sie haben ja ein Anrecht darauf ,
meine Einstellung gegenüber der Binnenschifahrt zu erfahren ,
und das um so mehr , als Sie wissen , daß ich alter Eisenbahner
bin , und daß zwischen Eisenbahnen und Wasserstraßen manchmal
ein wohl zu heftiger Gegensatz bestand

Ich darf Ihnen aber heute schon sagen , daß Sie sich keine
Sorge um meine Person zu machen brauchen . Erstens ist es
nicht meine Wefensart , nur die Eisenbahnen gelten zu lassen
und die anderen Verkehrsmittel zu vernachlässigen . Das mögen
Sie schon aus meiner Einstellu dem Bau der Reichsautobahnen
gegenüber entnehmen , dem ich von Anfang an und auch heute
noch meine Eisenbahningenieure und die Organisation der
Reichsbahn zur Verfügung gestellt habe .

Gewiß in Zeiten , wo die Wirtschaft und damit auch der Ver¬
fehr darniederlag , traten naturgemäß die verschiedenen Ver¬
tehrsmittel in scharfen Wettbewerb gegeneinander . Heute liegt
aber eine bis auf 600 Millionen Tonnen jährlich angewachsene
Transportmenge vor , die so groß ist , daß jedes Mittel zu seiner
Bewältigung mit herangezogen werden muß . Man wird mir
einwenden , daß diese Transportmenge auch wieder sinken könne ;
zu einem gewissen Maße kann das richtig sein . Aber einen
solchen Absturz , wie wir ihn von 1929 an im Verkehr erlebt
haben , halte ich für die Zukunft für unmöglich .

Auch wenn die großen Aufträge für den Aufbau des Heeres
und der Befestigung und das Vierjahresprogramm beendet sind ,
liegen in dem neuen um die Ostmark und das Sudetenland ver¬
größerten Deutschland noch so gewaltige Aufgaben vor , daß für
alle Verkehrsmittel im nächsten Jahrzehnt , auch wenn ich weiter
nicht denken wollte , reichlich Arbeit vorhanden ist .

Heute fehlen uns etwa eine Million Arbeiter . Ich habe die
Vorkriegszeiten miterlebt , wo jährlich der Eisenbahnverkehr sich
um 6 v . H. vergrößerte und wo von der Eisenbahndirektion
Essen der Bau des Rhein - Herne - Kanals geradezu
begrüßt wurde , weil die Eisenbahn den ständig wachsenden
Verkehr nicht mehr bewältigen konnte . Man sehnte sich bei der
Eisenbahn direkt nach einer Ruhepause , um die eigenen An¬
lagen , die unter dem Druck des stets weiter steigenden Verkehrs
unsystematisch erweitert worden waren . endlich einmal organisch
umbauen zu können .

Was die Binnenschiffahrt zu leisten vermag , hat der nur
halbfertige Mittellandkanal schon im Kriege gezeigt , und doch
sehe ich den Tag kommen , wo der für dreizehn Millionen Ton¬
nen gebaute Kanal durch Vergrößerung der Schleusenzahl lei¬
stungsfähiger gestaltet werden muß , um die gewaltigen Erz¬
und Kohlentransporte der neuen Hermann - Göring - Werke und
der sonstigen sich an ihm und in Mitteldeutschland entwickelnden
Industrie bewältigen zu können .

Die Stärke der Binnenschiffahrt liegt ja gerade im Verkehr
über lange Strecken , und so schafft der Kanal für den Wasserweg
Verkehrsbeziehungen in einem solchen räumlichen Ausmaß , wie
sie von der deutschen Binnenschiffahrt bisher noch nicht geboten
wurde . Sie haben jetzt die Möglichkeit , ihre Stärke im Lang¬
streckenverkehr zu beweisen .

„ Der gegenseitigen Befruchtung zwischen west - und ost¬
deutscher Binnenschiffahrt ist jetzt das Tor geöffnet und wird
der gesamten Binnenwirtschaft zum Segen werden . Der Eifer ,
mit dem Ost und West sich schon vor der Eröffnung des Kanals
zur Gemeinschaftsarbeit zusammengefunden haben , kann als
verheißungsvoller Auftakt hierfür angesehen werden ."

Den Festvortrag , in dem der Film „ Die deutschen Wasser¬
traßen Lebensadern der Nation " zur Veranschaulichung

des deutschen Wasserstraßennezes eingeschaltet war , hielt
Staatrat Dr . Jarres - Düsseldorf über „ Die Kraftströme im
Werden der deutschen Binnenschiffahrt " . Nach einem kurzen
Rückblick auf die Entwicklung der deutschen Binnenschiffahrt
führte Dr . Jarres zur Veranschaulichung der Bedeutung der
Binnenschiffahrt einige Zahlen an . So erinnerte er an die
Länge des deutschen Schiffahrtsstraßennezes einschließlich des
Landes Desterreich , die heute 13 700 Kilometer betrage , von
denen 2200 Kilometer auf fünstliche Wasserstraßen entfielen .
Nach der Eingliederung des sudetendeutschen Gebietes in das
Reich würden an deutscher Elbstrecke noch 60 Kilometer hinzu¬
kommen . Das deutsche Eisenbahnnez sei etwa fünfeinhalbmal
so lang wie das Binnenschiffahrtsnet .

Weiter unterstrich der Vortragende , daß an dem großen
Verkehr auf den deutschen Binnnenwasserstraßen auch das
Ausland beteiligt sei , namentlich auf dem Rhein , wo an der
gesamten auf neun Millionen Tonnen berechneten Schiffahrts¬
ionnage das Reich nur mit 2 630 000 beteiligt sei , während
der Anteil der Niederlande auf stark 3,6 Millionen Tonnen
berechnet werde .

Dr . Jarres zeigte dann die gewaltigen Arbeiten auf , vor
der die deutsche Binnenschiffahrt stehe : 1. Fortführung des
Mittellandkanals bis zur Oder , 2. Bau des Südflügels des
Mittellandkanals , 3. Erweiterung des Dortmund¬
Ems - Kanals , 4. Hermann - Göring -Kanal bei Braunschweig ,
5. Vollendung des Rhein -Main - Donau - Kanals , 6. Fortsetzung
der Neckarkanalisierung über Stuttgart - Plochingen nach Ülm ,
7. Hansa - Kanal , 8. Vollendung des Adolf - Hitler - Kanals und
Regulierung der Oder , 9. Regulierung von Elbe und Weser ,
10 . Aachen - Rhein - Kanal , 11 . Saar -Pfalz - Kanal mit Anschluß
an die Neckar - Donau - Wasserstraße ( Südlicher Mittellandkanal ) ,
12 . Ausbau des Hochrheins von Basel bis Bodensee , 13. Aus¬
bau der Weser und Werra zum Großschiffahrtsweg nach dem
Main , 14. Oder - Donau - und Elbe -Donau - Kanal .

Jahrgang 1938

Diene dem Führer in der SA .!
Von SA . Gruppenführer Böhm der

Das Hornsignal des Spielmannes im braunen Rock mit den
dunkelgrünen Spiegeln der Gruppe Nordsee ruft die Jugend
und Männer des Gruppenbereichs in die Reihen und zu den
Fahnen der SA . Zweimal im Jahre , im Mai und November ,
führt die Gruppe Nordset unter den wehrhaften Volks
genossen , die noch nicht zu ihr gehören und auch in der Partei
und den anderen Gliederungen nicht Dienst tun , eine Werbung
durch . Die Maiwerbung , die seit der Machtübernahme zum
ersten Male wieder durchgeführt wurde , brachte den Beweis ,
daß der Werberuf nicht ungehört blieb . Tausende von Volks =
genossen traten in die Reihen der SA . ein . Nunmehr fordern
die Kundgebungen der Einheiten und die Plakate auf den
Plägen und den Anschlagsäulen erneut zum Eintritt in die
SA . auf .

Deutsche Jugend ! Deutsche Männer ! Jeder von euch , der
noch nicht in der Partei oder einer ihrer Gliederungen Dienst
tut , muß sich als Deutscher heute bei dem Anblick des braunen

Hornisten vor Augen halten , daß die Wiedergeburt des Vater :
landes , die Erstarkung der Nation , die innen - und außen¬
politischen Erfolge nur möglich waren , weil das deutsche Volk
vor allen anderen in der Welt heute in einer politischen
Willensrichtung marschiert . Neben der Stärke der deutschen
Waffen , die aus diesem politischen Wollen geschaffen sind , ist
die einheitliche Weltanschauung des deutschen Volkes der stärkste
Garant von Freiheit und Brot .

Diesen Willen und die nationalsozialistische Idee im Volke
zu vertiefen ist neben der Partei die Aufgabe der ältesten und

stärksten Kampforganisation der NSDAP ., der S . Sie wird
damit zur wichtigsten Trägerin deutscher Gegenwart und Zu¬
tunft . An ihrer Spize hat der Führer im Jahre 1933 den Sieg
erfochten . Auf dem Appell der Alten Garde der SA . im Lust¬
garten in Berlin 30 Januar 1936 rief der Führer seinen
alten Kämpfern zu : „ Alles was ihr seid , seid ihr
durch mich , und alles was ich bin , bin ich durch
euch allein " .

Und niemals schlug das Herz eines jeden SA .- Mannes vor
Stolz über die anerkennenden Worte des Führers höher als
er auf dem Reichsparteitag 1935 ausführte : „Nicht unsere
Wirtschaftsführer , nicht unsere Professoren und Gelehrten ,
nicht Soldaten und nicht Künstler , nicht Philosophen , Denker
und Dichter haben unser Volt vom Abgrund zurückgerissen ,
sondern ausschließlich das politische Soldatentum unserer
Partei . "

Die SA . hat unter dem Führer den Sieg erfochten . Ohne
sie hätten wir kein freies Groß - Deutschland . Sie ist die Armee
der nationalsozialistischen Revolution . Diese Armee hat sich
heute Aufgaben zugewandt , die Lebensaufgaben der Nation

Francois -Poncet berichtet bei Bonnet
Erörterungen über das deutsch -französische Verhältnis

( R . ) Paris , den 1. November .
Tz Der französische Außenminister Bonnet hat

nach seiner Rückkehr aus Marseille am Montag dem scheiden¬
den Botschafter in Berlin Francois Poncet zu einer längeren
Unterredung empfangen . Anschließend sprach bei Bonnet der
deutsche Botschafter Graf Welczek vor , der der französischen
Regierung sein Beileid zu der Brandkatastrophe in Marseille
aussprach . Wie verlautet , soll bei beiden Empfängen das
Thema des deutsch -französischen Verhältnisses einen großen
Raum eingenommen haben .

In politischen Kreisen hat man die Ehrungen , die Francois
Poncet von der Reichsregierung erwiesen worden sind , mit
großer Genugtuung aufgenommen . Der Diplomat soll Minister¬
präsident Daladier zu verstehen gegeben haben , daß gerade jetzt
der Moment günstig sei , einen Ausbau der deutsch -französischen
Beziehungen vorzunehmen und somit die wahre Verständigungs¬
politik in die Tat umzusetzen . In diesem Zusammenhang mißt
man auch der Unterredung , die Bonnet mit dem britischen

Botschafter Phipps hatte , große Bedeutung bei . Der britische

Zum Schiedsspruch Ungarn
Slowakei

Nachdem das Problem der
ungarischen Minderheiten
in der Tschecho -Slovakei

und die Frage einer gerech =
ten ethnographischen Grenz¬
ziehung zwischen Ungarn
und der Tschecho - Slowakei
durch die Verhandlungen
der beiden Regierungen
nicht gelöst werden konnte ,
haben sich die ungarische
und die tschecho -slowakische
Regierung mit der Bitte
an die deutsche und die ita =
lienische Regierung ge =
wandt , diese Fragen durch
einen Schiedsspruch zu lö¬
sen . Unsere Karte zeigt
das vorwiegend von Un¬
garn besiedelte Gebiet der

Slowakei .
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Diplomat soll angeblich ebenfalls Anregungen und Vorschläge
zur Vertiefung des deutsch -französischen Verhältnisses und einer
Zusammenarbeit zwischen London , Berlin , Rom und Paris
gegeben haben .

Unter dem Vorsiz von Ministerpräsident Dala
dier trat am Montagnachmittag das Kabinett zu einer
Sizung zusammen , um das Sanierungswert durchzuberaten .
Gerüchtweise verlautet , daß man mit der Einführung einer
indirekten Devisenkontrolle sowie einer außergewöhnlichen
Vermögensabgabe und großen Steuererhöhungen rechnen müsse .
Man betont , daß Daladier von seiten der Gewerkschaften und
der Sozialisten mit starken Widerständen zu rechnen habe . Die
Notverordnungen sollen am Ende der Woche dem Staats =
präsidenten zur Unterschrift vorgelegt werden . Falls die Ge¬
werkschaften und Sozialisten ihren Widerstand gegen die Not¬
verordnungen nicht aufgeben , bleibt dem Ministerpräsidenten
immerhin noch die Möglichkeit einer Kammerauflösung . Eine
Erweiterung des Kabinetts kommt nach der Absage der Marin¬
Gruppe nicht in Frage .
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inb : die geistige , törperliche und charakterliche Haltung und
Cefaltung unseres Voltes . Auf dem Reichsparteitag 1935in Nürnberg hat der Führer in seiner Ansprache an die in derLuitpold -Arena aufmarschierten SA . - Männer die Aufgaben
ber SA . umrissen . Der Führer sagte : „ Der Knabe , er wird
eintreten in das Jungvolt , und der Pimps , er wird kommenzur Hitler -Jugend , und der Junge der Hitler - Jugend , er wird
dann einrücken in die SA . , in die 44 und die anderen Ver =

ände , und die SA . - Männer und die 14 - Männer werden eines
Tages einräcken zum Arbeitsdienst und von dort zur Armee ,
und der Soldat des Volkes wird zurückkehren in die Organisa¬
ion der Bewegung , der Partei , in SA . und 4 und niemals
nehr wird unser Bolt dann so verkommen , wie es leider einst
erkommen war ."

Die

Diese Erklärung richtet sich nicht nur an die SA . und die
brigen Kampforganisationen der Bewegung , sondern sie war

ein Aufruf an die Jugend und die Männer
Deutschlands , sich den politischen Aufgaben nicht zu entziehen

nd sich einzureihen in die Gliederungen der Partei .
Borte des Führers , daß unser Volk dann niemals mehr so ver¬
ommen wird , wie es leider einst verkommen war , bedeuten fürjeben sein Volk und Vaterland liebenden Deutschen die Ver¬
flichtung , dem Aufruf des Führers zu folgen . Jeder einzelne

wird damit zum Garanten dieses Reiches aufgerufen . Deutsch¬
and fann nur leben , wenn das deutsche Volt alle die geistigen
nd förperlichen Kräfte einseht für die Bewegung , die Deutsch¬
and frei gemacht hat und ihm die Zukunft sichert . Wo ver

sinzelne steht ist gleichgültig . Notwendig ist aber , daß er sich
reben seiner beruflichen Arbeit dieser politischen Ausgabe

terwirft .
Die SA . hat ein Reich mit schaffen helfen dürfen . Sie ar =

seitet am Aufbau und an der endgültigen Festigung dieses
Reiches in vorderster Linie mit . Sie erwartet , daß jeder Deut¬
che , der nicht durch andere Aufgaben gebunden ist , sich dieser
reiwilligen Armee anschließt und damit den Willen des Obers

sten SA . - Führers erfüllt .

Mit Schnellzug ins Sudetenland
Schlesien hat sich einen besseren , rascheren Weg in des

Reiches jüngstes Glied , das Sudetenland , erschlossen : Am Mon¬
tag wurde der Schnellverkehr mit Süd - Mähren aufgenommen .
Der erste fahrplanmäßige Eilzug verließ Breslau um 7. 44 Uhr
morgens und traf um 12. 25 Uhr in Mährisch -Schönberg ein .
Die Strecke führt von Breslau über Glaz
1nd Mittelwalde . Das oberschlesische Industriegebiet
and Görlitz -Hirschberg sind durch Anschlußzüge der neuen Schnell¬
perbindung angeschlossen . Auch von Oberschlesien aus besteht

egt eine erste Schnellverbindung mit dem Sudetenland , die
on Oppeln über Neiße , Ziegenhals und Jägerndorf bis Trop =
au führt . Sie soll später bis Schönbrunn verlängert werden .

Am Dienstag wird außerdem auch der Schnellverkehr zwischen
Sörlig und Reichenberg aufgenommen . Der Durchgangs =
perfehr Breslau - Wien wird sich dagegen noch einige
Lage verzögern . Obwohl die Verhandlungen noch nicht abges
chlossen sind , dürfte seine Verwirklichung aber unmittelbar be¬
porstehen . Auf einer Fahrplankonferenz in Brünn werden am
Mittwoch die vorgesehenen paß - , zoll - und devisenfreien Züge
festgelegt . Eine weitere Konferenz soll den Güterverkehr regeln .
Wien hat ebenfalls den Schnellverkehr mit den tschechischen Ge¬

Sieten wieder aufgenommen . Der erste fahrplanmäßige D - Zug
ach Prag verließ Wien am Montag um 7. 35 Uhr und der

Begenzug Prag um 6. 32. Ein zweiter Schnellzug fährt vor¬
äufig nur bis Gmuend . Außerdem sind zwei Personenzüge
nach der deutschen Grenzstation Erweiß und drei nach Lunden¬
Jurg eingesetzt worden .

Der Masuren Kanal 1941 fertig
Die Eröffnung des Mittellandkanals lenkt die Auf¬

tertiamfeit auch auf die anderen großen Wasserstraßen¬
Projekte des Reiches . Unter ihnen kommt dem Masuren¬
anal besondere Bedeutung zu , weil er die Ver =

lehrsferne Ostpreußens mildern soll . Durch diesen Kanal
wird die wegen ihrer landschaftlichen Schönheit berühmte
stpreußische Seenplatte und ihr fruchtbares Hinterland

iber Alle und Pregel mit Königsberg und so auch mit
ber See verbunden . Der Masurenkanal hat bei fünfzig
Rilometer Länge zwischen dem Mauersee und Allenburg

in Gefälle von 111 Meter mit Hilfe von zehn
Schleusen zu überwinden , von denen fünf bereits fertig
gestellt sind . Die anderen sind im Bau so weit vorgeschrit
lent , daß im Frühjahr nächsten Jahres in der Schleuse bei
Sandhof die Eisenkonstruktionen eingebaut werden . Im
Sommer waren beim Kanalbau bis 1800 Arbeitskräfte
beschäftigt , so daß nicht nur fast alle Erdarbeiten , sondern
bereits vierzig Brücken , ferner 21 Düfer und Durchlässe für
Bäche und andere Wasserläufe zur Erhaltung der für die
Landwirtschaft erforderlichen Vorflut vollendet werden
konnten . Mit der Inbetriebnahme des Masurenfanals iſt
im Frühjahr 1941 zu rechnen . Um eine den ostpreußischen
Wasserstraßenverhältnissen entsprechende Schiffahrt mit
möglichst hoher Tragfähigkeit bei Berücksichtigung der
Kanalabmessungen zu entwickeln , stellt zur Zeit die Schiffs¬
bauversuchsanstalt . in Hamburg mit der Wasserbaudirektion
Königsberg Versuche zur Schaffung eines Regelfahrzeuges
an . Dabei darf mit einer Schiffsgröße von etwa
200 Tonnen Tragfähigkeit gerechnet werden .

Großer deutscher Flugerfolg in Rumänien
Einen großartigen Erfolg konnte die deutsche Flugzeug¬

industrie auf einem Großflugtag in Bukarest erringen , in dessen
Rahmen ein Kunstfluqwettbewerb durchgeführt wurde , an dem
sich die besten Vertreter aller rumänischen Fliegerschulen mit
zahlreichen ausländischen Flugzeugtypen beteiligten . Den
ersten , zweiten und vierten Platz belegten die Flieger des
Aero -Clubs „ Brasov " auf dem deutschen Flugzeug Büder¬

Jungmann " ( ausgerüstet mit einem 100 - PS . - Hirth -Motor ) .

Kdy . - Wagen als Arbeitsprämien

Beim Kreisamt der NS . - Gemeinschaft Kraft durch
Freude " Halle sind von einer Firma zehn Kdy . - Wagen bestellt
worden . Die bewährtesten Gefolgschaftsmitglieder sollen diese
Kraftwagen von ihrem Betriebsführer als Anerkennung ihrer
Arbeit zum Geschenk erhalten .

Aufruf an alle deutschen Mädchen

Morgen Schiedspruch i Wien
Das Reich und Italien entscheiden auf Wunsch der Sichechen und Ungarn

( R. ) Berlin , den 1. November . ] Die ungarische Nation darf gewiß sein , daß sie bei der
Wiedergutmachung dieses Unrechtes der vollen Unter¬
stügung Deutschlands und Italiens sicher ist . Daß auch auf
tschechischer Seite volles Vertrauen in die Schiedsrichter¬
rolle Deutschlands und Italiens besteht , tann in dem Um¬
stand erblickt werden , daß die tschechische Regierung die
Uebernahme des Schiedsrichteramtes durch Deutschland und
Italien selbst beantragt hat und , ebenso wie Ungarn , sich
im voraus dem Schiedsspruch der beiden Großmächte vor¬
behaltlos unterworfen hat . Damit ist eine Atmosphäre
geschaffen , die dem Geist von München entspricht und die
es unter Hinzuziehung beider Parteien ermöglicht , eine
Lösung zu finden , die dem ethnographischen Prinzip ente
spricht und die damit dem Selbstbestimmungsrecht der
Völker auch zwischen der Tschecho - Slowakei und Ungarn
zum Siege verhilft . Es ist anzunehmen , daß der deutsch¬
italienische Schiedsspruch nach der Vorbereinigung , die
schon durch die tschechisch-ungarischen Verhandlungen selbst
herbeigeführt werden konnte , schnell und in endgültiger
Form gefällt werden kann .

Die tschechische Regierung hat sich, ebenso
wie die ungarische , mit der Bitte an die Reichs
regierung sowie an die italienische Regie :
rung gewandt , die Rolle des Schiedsrichters in den zwi
schen den beiden Ländern schwebenden Streitfragen zu
übernehmen . Sowohl die Reichsregierung wie die italieni¬
sche Regierung haben dieser Bitte stattgegeben und die
entsprechenden Schritte eingeleitet . Die entscheidenden
Verhandlungen werden am kommenden Mittwoch in
Wien stattfinden . Reichsaußenminister von Ribbentrop
befindet sich seit Sonntag in München , wo er vorbereitende
Besprechungen mit dem italienischen Botschafter in Berlin
hatte . Der Reichsaußenminister ist bekanntlich erst Sonn¬
tag von Rom zurückgekehrt , wo er eingehende Besprechun¬
gen , die zweifellos auch die ungarisch -tschechischen Fragen
mit betrafen , sowohl mit dem Duce persönlich wie mit
allen sonstigen maßgebenden italienischen Stellen hatte .
Graf Ciano hat sich gestern abend ebenfalls nach Deutsch
land begeben , um zusammen mit dem Reichsaußenminister
die von Ungarn und der Tschecho -Slowakei angetragene
Entscheidung zu fällen .

Wie wir hören , ist von tschechischer Seite Außenminister
Chvalkovski zur Teilnahme an den Wiener Be¬
ratungen aufgefordert worden , während von ungarischer
Seite Außenminister Kanya erwartet wird .

Eine schiedsrichterliche Entscheidung über die zwischen
Ungarn und der Tschecho - Slowakei schwebenden Streit¬
fragen hat sich als notwendig herausgestellt , da die bis¬
herigen Verhandlungen zwischen den beiden Parteien
ergebnislos zu verlaufen drohten . Bekanntlich wurden die
Verhandlungen zweimal unterbrochen und erst nach lang¬
wierigen Zwischenverhandlungen und neuen vorbereiten¬
den Besprechungen wieder aufgenommen . Eine entschei
dende Annäherung der beiderseitigen Auffassungen konnte
jedoch in keinem Falle erzielt werden , wenn auch gewisse
Erfolge nicht übersehen werden können , die das zweiseitige
Gespräch Prag - Budapest bisher schon zeitigte . Zweifellos
liegt es im Sinne der Münchener Vereinbarung , wenn
sich die beiden Länder selbst entschlossen haben , das Schieds¬
richteramt den beiden in erster Linie interessierten Groß¬
mächten anzubieten . Sowohl auf deutscher wie auf italieni¬
scher Seite ist eine volle Gewähr dafür vorhanden , daß
ein Schiedsspruch zustande kommt , der beiden Teilen zu
ihrem Recht verhelfen wird .

Ungarn hat in vollem Umfange Anspruch darauf , seine
berechtigten Forderungen verwirklicht zu sehen , die einen
Teil des ihm in Trianon zugefügten Unrechtes nach einer
zwanzigjährigen Wartefrist wieder gut machen werden .

Reichsminister von Ribbentrop und Graf Ciano

werden in Wien zur Fällung des Schiedsspruches über das
Problem der ungarischen Minderheiten in der Tschecho -Slowakei
zusammentreffen . ( Weltbild , Zander -Multiplez -K . )

Milch zum Generaloberst befördert
General Salder Chef des Generalstabes bei Seer und Luftwaffe

Berlin , 1. November .
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat

den Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 1 , Generaloberst von
Rundstedt , seinem Wunsche entsprechend , mit dem 31. Ofto¬
ber 1938 aus dem aktiven Heeresdienst entlassen und ihm in
Würdigung seiner besonderen Verdienste das Recht zum Tragen
der Uniform des Inf . - Rgts . 18 verliehen ,

Der Oberbefehlshaber des Heeres hat dem ausscheidenden
Generaloberst in einem persönlichen Dankschreiben für seine ho =
hen Verdienste um Vaterland und Heer gedankt und der Hoff¬
nung Ausdruck gegeben , daß Generaloberst von Rundstedt auch
fernerhin mit dem Heere aufs engste verbunden bleiben möge.

Als Nachfolger wurde Generaloberst von Bock , bisher Ober¬
befehlshaber der Heeresgruppe 3. zum Oberbefehlshaer der
Heeresgruppe 1 ernannt .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat
ferner , seinem Antrage entsprechend , den Chef des General¬
stabes des Heeres , General der Art . Beck , unter Verleihung
des Charakters als Generaloberst ebenfalls mit dem 31 . Ofto¬
ber 1938 aus dem aktiven Heeresdienst entlassen und ihm das
Recht zum Tragen der Uniform des Art .-Regts . 5 verliehen .
Mit Generaloberst Beck scheidet der erste Chef des mit dem
Heeresaufbau wiedererstandenen Generalstabes des Heeres aus
dem Amte .

Der Oberbefehlshaber des Heeres hat dem GeneraloberstBeck ebenfalls in einem persönlichen Schreiben seinen und des
Heeres Dant ausgesprochen für die rastlose , nie erlahmende
Arbeitskraft , die er in seiner langen , ehrenvollen Laufbahn
stets dem Dienste gewidmet habe . Wenn es gelungen sei , das
Seer auf seinen heutigen hohen Stand zu bringen , io habe
Generaloberst Beck als langjähriger Chef und Lehrmeister des
Generalstabes wesentlichen Anteil an dem Erfolg . General¬
oberst von Brauchitsch gab der Hoffnung Ausdruck , daß auch
Generaloberst Beck fernerhin aufs engste mit dem Heer und sei¬
nem Generalstab verbunden bleiben möge .

Zu seinem Nachfolger als Chef des Generalstabes des Hee¬
res hat der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
den General d . Art . Halder ernannt .

*

Mit Wirkung vom 1. November 1938 werden befördert :
Zum Generaloberst der General der Flieger
Milch , Staatssekretär der Luftfahrt ; zum General der Flie =
ger der Generalleutnant Stumpff , Chef des Generalstabes
der Luftwaffe ; zum Generalleutnant der Generalmajor Udet ,
Amtschef im Reichsluftfahrtministerium ; zum Oberst der
Oberstleutnant Jeschonnet , Chef des Führungsstabes des
Generalstabes der Luftwaffe und Abteilungschef im General =
stab der Luftwaffe .

Zu der vom 29. Oktober bis 4. November stattfin Deutschfeindliche Ausschreitungen im Memelgebiet
denden Werbewoche für das BDM . - Wert Glaube und
Schönheit " erläßt der Jugendführer des Deutschen Reichs ,
Baldur von Schirach , folgenden Aufruf :

Das BDM . - Wert „ Glaube und Schönheit " wendet sich
an alle deutschen Mädel zwischen 17 und 21 Jahren , die
bereit sind , mit uns zusammen neue Wege der Gemein
schaftserziehung zu gehen . Ziel unserer Arbeit ist die
förperlich vollendet durchgebildete jugendliche Trägerin des
nationalsozialistischen Glaubens .

Jebe von euch ist uns als Kamerabin willkommen , jebe
fann auf ihre eigene Weise in unserer Arbeitsgemeinschaft
mitwirken , um in einer grofen Bewegung schöner , stolzer
and tapferer Mädel dem Führer zu dienen , dem unser
eller Herzen gehören . "

In dem memelländischen Dorfe Petrajahnen bei Crot¬
tingen tam es anläßlich einer Veranstaltung des Litauis
schen Arbeiter - und Handwerkervereins zu bedauerlichen
deutschfeindlichen Ausschreitungen . Im Verlaufe der Ver¬
sammlung begannen etwa dreißig bis vierzig bewaffnete
Angehörige des litauischen Schützenverbandes deutschfeind¬
liche Schmäh - und Hehrufe gegen das Memeldeutschtum
auszustoßen . Sie beachteten die Mahnungen der beiden
anwesenden Beamten der memelländischen Landespolizei
nicht und nahmen alsbald gegen diese selbst und den deut¬
schen Wirt des Versammlungslokals eine drohende Hal¬
tung ein , wobei schließlich die beiden Beamten , der Wirt
und dessen Familienangehörigen überfallen und die Ge¬
schäftsräume und die Wohnung des Wirts zerstört wurden

elsanb

Es fielen auch mehrere Schüsse . Kurz vor dem Eintreffen
des Ueberfalltommandos der Landespolizei verschwand der
größte Teil der Litauer . Es gelang jedoch der Polizek ,
eine Anzahl der Rädelsführer in Haft zu nehmen . Die
polizeilichen Ermittlungen sind noch im Gange .

Die Nachricht von dem Ueberfall hat unter der Bevöl
ferung des Memelgebiets große Empörung hervorgerufen .

Rationale Offensive am Ebro

Truppen an der Ebro -Front unentwegt weiter vordringen .
Der nationale spanische Heeresbericht meldet , daß die

Nach Ueberwindung des feindlichen Widerstandes wurden
erneut wichtige Stellungen der Roten besetzt , wie der Berg
San Marcos und südliche Ausläufer des Caballos - Gebir¬
ges . Dabei wurden 349 Gefangene gemacht . Sehr groß ist
die Zahl der Toten auf feindlicher Seite . An der Front
von Madrid wurde im Abschnitt Cuesta Reine ein feind¬
licher Angriffsversuch zum Stehen gebracht .

Die nationalspanische Luftwaffe hat in verschiedenen
Kämpfen am Montag 7 feindliche Flieger abgeschossen ,
weitere sechs sind wahrscheinlich kampfunfähig gemacht

abgeschossen. In der Nacht zum 30. vorigen Monats warfen
worden . Ein roter Flieger wurde von der nationalen Flat

nationale Flieger Bomben auf militärische Ziele in Sa¬
gunt , Alcira und anderen Städten der Provinz Valencia .

General Franco weilt zur Zeit an der Ebro -Front und
nimmt an den Operationen persönlich teil . Ein Augen¬
zeugenbericht bestätigt , daß die nationalen Truppen am
Montagnachmittag ihren mit großem Schwung vorgetra¬
genen Angriff fortsetten . Dabei wurden Artillerie und
Luftwaffe in einem bisher selten erlebten Ausmaße ein¬
gesetzt, so daß sich ein Geschoßhagel über die eindlichen
Linien ergoß . Auf acht Kilometer Frontbreite wurden im
Nahkampf fünf Grabensysteme hintereinander erobert .
U. a . wurden auch die Höhen von Cabazeite besetzt .

Krach im Genfer „ Sekretariat "
Der Krach im Sekretariat der Genfer Liga ist nun

offen ausgebrochen . So hat der Generalsekretär der Genfer
Liga , Avenol , den Posten seines Kabinettschefs kurzerhand
aufgehoben . Der Kabinettschef Avenols , der französi
sche Jude Hoden , war vor allem ein enger Freund
der bolschewistischen Journalisten in Genf , die in der letzten
Zeit Avenol ständig angriffen . Das marxistische Blatt in
Genf nennt die Entsetzung Hodens einen Standal und be
titelt Avenol deswegen als einen „ faschistischen Freund "
und einen Agenten Chamberlains ( !) . Schon seit längeren
Monaten durchschüttelt das Gefretariat der Genfer Liga
eine heftige Krise . So waren Meinungsverschiedenheiten

schon lange ausgebrochen .
zwischen Avenol und den Bolschewisten im Gefretarial

Straßenbahnunfall am Braterstern in Wien
Am Montag ereignete sich am Praterstern in Wien eir

schwerer Straßenbahnunfall . Infolge Versagens der Bremse
fuhr ein Straßenbahnzug in eine bei einer Haltestelle stehende
Straßenbahn . Durch den Zusammenstoß wurden die Wager
ineinandergeteilt . Von den Passagieren wurden durch den

zehn Personen mußten ins Krantenhaus gebracht werden
Zusammenprall siebzehn leicht und drei schwer verletzt . Viez

r



Abschiedssalut für den Flottenchef
Admiral Carls übernimmt Marinestation Ostsee - Admiral führt die Flotte

( R . ) Kiel , 1. November .
Der bisherige Flottenchef Admiral Carls holte

am Montag seine Flagge vom Panzerschiff ,, Admiral Graf
Spee " nieder , da er sein Kommando an den bisherigen Be¬
fehlshaber der Aufklärungsstreitkräfte , Admiral Boehm ,
abgibt . Nach der Meldung des Kommandanten , Kapitän zur
See Warzecha , verabschiedete sich Admiral Carls von der ge =
samten Flotte . Während der KreuzerKreuzer Nürnberg " Salut
feuerte , wurde Admiral Carls von Offizieren des Panzerschiffes
nach alten Brauch in einem Kutter an Land gepullt . Heute
übernimmt Admiral Carls die Dienstgeschäfte des Komman¬
dierenden Admirals der Marinestation Ostsee , die bisher Ad¬
miral Albrecht innehatte , der nunmehr als Befehlshaber das
neugebildete Marine - Gruppenkommando Ost mit dem Siz in
Kiel übernimmt .

Eine Aktion im schwersten Feuer
Der neue Befehlshaber des Marine - Gruppenkommandos

Ost , Admiral Conrad Albrecht , wurde am 7. Oftober 1880 in
Bremen geboren und trat 1899 in die Marine ein . Im Kriege
war er einer der bekanntesten Torpedoboots flottillenchefs der
Kriegsmarine , der anfangs mit der 1. Halbflottille , später mit
der Zerstörerflottille , Flandern " an zahlreichen
Gefechten in der Nordsee und im Kanal beteiligt war . Während
der Skagerrakschlacht war er stellvertretender Flottillenches .
Im schwersten Feuer ging er mit seinem Führerboot an dem
zerschossenen Flaggschiff , ,Lüzow " längsseits und setzte Admiral
von Hipper , bei dem sich unter anderem der jetzige Oberbefehls¬
haber als Stabschef befand , auf einen weniger beschädigten
Schlachtkreuzer über . Von Januar 1917 bis zum Abschluß des
Krieges war Albrecht Chef der Zerstörerflottille Flandern " ,
die in ständige Kampfhandlungen mit den Engländern ver¬
widelt waren . Nach dem Kriege hatte Albrecht ent¬
scheidenden Anteil am Aufbau der neuen Reichsmarine .

Am 1. April 1930 übernahm er die Stellung des Befehlshabers

der Aufklärungsstreitkräfte . Am 1. Oktober 1932 wurde er

unter Beförderung zum Vizeadmiral zum Chef der Marine¬
station der Ostsee ernannt und erhielt mit der Neuorganisation

der Kriegsmarine den Titel Kommandierender Admiral der
Marinestation der Ostsee .

Admiral Carls , der seit 1936 die Flotte geführt hat ,
wurde 1885 in Rostock geboren . Er trat im April 1903 in die
Marine ein . An Bord des fleinen Kreuzers Breslau " et¬
lebte er in den beiden ersten Kriegsjahren den bekannten
Durchbruch des Admirals Souchon nach den Dardanellen und
viele Gefechts - und Kriegshandlungen . Im Gommer 1918
wurde er zum Kommandanten des neu in Dienst gestellten
U -Bootes , 124 " ernannt . Nach der Novemberrevolte 1918
war Carls im Freikorps „ Löwenfeld " in Oberschlesien und im
Ruhrgebiet tätig . Bis zum Herbst 1923 führte er die Küsten¬
abwehrabteilung in Pillau , um nach zweijährigem Kommando
an Bord des Linienschiffes „ Hannover " die Marinedienststelle
in Königsberg zu übernehmen . Von 1930 bis 1932 hatte Carls
die verantwortliche Stelle als Chef des Stabes in der Marine¬

abteilung inne . Ein Jahr führte er als Kommandant das

Linienschiff „ Hessen " , wurde dann Chef des Stabes der Flotte
unter Admiral Förster , und im Herbst 1934 nach der Beförde =
rung zum Konteradmiral Befehlshaber der Linienschiffe . Als
solcher versah er nach Ausbruch des spanischen Bürgerkrieges
abwechselnd mit dem Befehlshaber der Aufklärungsstreitkräfte ,
Konteradmiral Boehm , den schwierigen und aufreibenden
Dienst der in den spanischen Gewässern stationierten deutschen
Seestreitkräfte . .

Im Zuge des Herbststellenwechsels der Marine übernimmt
in diesen Tagen auch Admiral Saalwächter die Füh¬
rung seiner neuen Dienststelle als Rommandierender Admiral

der Marinestation der Nordsee . Er war bisher Inspekteur des
Bildungswesens der Kriegsmarine .

Auswanderer werden zurückgeholt
Auch die Lehrzeit -Verkürzung vermehrt die Arbeitskräfte

Es geht mit erstaunlichem Tempo vorwärts in der
Sozialpolitit Großdeutschlands . Kaum eine Woche , die nicht
neue Errungenschaften bringt , neue Ideen zur Erörterung
stellt . Die alten Sorgen sind längst vergessen ; ein gründlicher
Wechsel ist vor sich gegangen . Wir bewegen uns auf anderen
Ebenen . Was für ein Wandel der Dinge , wenn zum Beispiel
Dr . Ley jezt verkündet , daß zur Sicherstellung des schaffenden
Nachwuchses die Lehrzeit verkürzt werden müsse , daß man mit
zwei Jahren auskommen werde . Und ein Erlaß des Reichs¬

wirtschaftsministers ordnet an , daß in Handwerk und Industrie
so schnell wie möglich zur Vermehrung der Fachkräfte allge =
mein von einer längeren zur dreijährigen Lehrzeit über¬

gegangen werde .
Noch vor wenigen Jahren waren deutsche Schaffende ge¬

zwungen , die Heimat , die ihnen keine Lebensmöglichkeit geben
konnte , zu verlassen , ein unsicheres Auswandererschicksal auf sich
zu nehmen . Jetzt teilt der Leiter der Deutschen Arbeitsfront
mit , daß in nächster Zeit schon die ersten 2000 peut¬
schen Auswanderer aus der Fremde wieder
in die Heimat zu Arbeit und Brot zurückkehren werden .
Es war sinnbildlich , daß Dr . Len dies vor Essener Berg¬
arbeitern sagte . Hier in der Hochburg deutschen Schaffens ,
war

moderne und ſchönite Waschkaue der Welt mit
Höhensonnenbestrahlung von ihm geweiht worden . Die Sozial¬
politik des Dritten Reiches weiß nicht nur Arbeitskräfte ein¬
zusehen , sie weiß sie auch zu erhalten . Wir werden mit den
Körpern unserer Arbeiter niemals Raubbau treiben " .

Zwei andere Reden in diesen Tagen ergänzen das Bild .
So stellte der Reichsverkehrsminister auf dem Deutschen
Binnenschiffahrtstag in Magdeburg fest , daß heute etwa
eine Million Arbeiter im Reiche fehlen . „ Auch
wenn die großen Aufträge für den Aufbau des Heeres und der
Befestigung und das Vierjahresprogramm beendet sind , liegen
in dem vergrößerten Deutschland noch so gewaltige Aufgaben
vor , daß für alle Verkehrsmittel im nächsten Jahrzehnt , auch
wenn ich nicht weiter denken wollte , reichlich Arbeit vor¬
handen ist . " Und in Nürnberg erklärt Hauptdienstleiter Staats¬
rat Schmeer auf einem Betriebsappell , daß wir heute keine
sogenannten höheren Töchter " brauchten und auch keine
Jugendlichen männlichen Geschlechts , die ihre Daseinsberechti
gung nur aus dem Gesichtskreise des Nichtstuns herleiten .

Die Arbeit und der Arbeiter stehen im nationalsozialisti
schen Deutschland hoch im Kurse . In allen Ländern wird dafür

gesorgt , daß den Schaffenden die Genüsse des Lebens zugäng¬

Kürzmeldungen
Im Reichsgesehblatt wird die Verordnung zur Einführung

des deutschen Post - und Fernmeldewesens in den sudeten¬
deutschen Gebiefen verkündet .

Mit der Leitung der Hauptabteilung I des Reichswirtschafts¬
ministeriums hat Reichswirtschaftsminister Funk an Stelle des
in das Reichsluftfahrtverkehrsministerium zurückversetzten
Generalmajors Loeb den Leiter der Hauptabteilung II ,
Generalmajor von Hanneken , beauftragt .

Der deutsche Botschafter in Paris , Graf Welczek , stattete
dem französischen Außenminister Bonnet einen Besuch ab , um
ihm im Namen des Reichsaußenministers das Beileid der
Reichsregierung zur Brandkatastrophe in Marseille auszu
sprechen .

Das Luftschiff Graf Zeppelin " ist am Montag um 14. 10
Uhr zur letzten Abnahmefahrt aufgestiegen , die voraussichtlich
42 Stunden dauern wird .

Benito Mussolini hat am Montag in den Gewässern auf
der Höhe von Neapel an Bord des Kreuzers „ Trieste " die
Vorbeifahrt der fünfzehn aus Genua und Neapel ausge =
laufenen Schiffe der Libyen -Siedlerflotte abgenommen .

Der französische Kabinettsrat vom Montag abend wat voll
und ganz einem Exposé über die wirtschaftliche und finanzielle
Lage gewidmet , das der Finanzminister Marchandeau vortrug ,
der die notwendigen Wirtschaftsmaßnahmen zur Aufrichtung
des Haushaltes bekanntgab .

Wie der Matin " zu berichten weiß . tommt es seit einiger
Zeit im Schoße der französischen „ Liga für Menschenrechte "
wegen des kommunistenfreundlichen und friegshezerischen
Treibens dieser Organisation zu zahlreichen Mitglieder¬
austritten .

Wie Petit Parisien " ankündigt , werden die zwei Pariser
Flugzeugfabriten Farman und Société Francaise d' Aviation
Nouvelle ins Loire - Tal nach Nevers verlegt .

Der Fulgarische Ministerpräsident und Außenminister Küssei¬
wanoff traf Montag überraschend in der altserbischen Stadt
Nisch ein , um in dem benachbarten Badeort Nischka Banja mit
dem jugoslawischen Ministerpräsidenten und Außenminister Dr .
Stojadinowitsch zusammenzutreffen .

lich gemacht werden , die früher Vorrecht allein der Besitzenden
waren . Diese starken Impulse haben auch auf die jüngsten
Reichsgaue hinübergeschlagen . Kennzeichnend sind hier die
großen Pläne , die Wien zum Brennpunkt haben . Hier soll
wieder nach einer Ankündigung Dr . Leys eine KdF . ¬
Donauflotte Urlaubsfahrten bis zum Schwarzen
Meere durchführen . In schwimmenden Hotels " , in Wohn¬
schiffen , wird für den deutschen Arbeiter auf das beste gesorgt
werden . Die eigenartige Schönheit der Balkanländer steht so
dem KdF . -Urlauber offen , die majestätische Einsamkeit der
Puẞta , die wilde Romantik des Eisernen Tors , die Fremd¬
artigkeit der entlegenen Schwarzmeer - Küsten . Die Vorarbei¬
ten für das große Donautal - Kd . - Fahrtenprogramm sind be =
reits aufgenommen worden .

In der Ostmark - Hauptstadt wird weiter ein großes Kof .
Strandbad entstehen , das „ Dianabad " soll zum geräumigen
Urlauber - Hotel ausgestattet werden ; drei Theater sind von
„ Kraft durch Freude " übernommen und erneuert worden . Ein
neues gewaltiges Programm zugunsten des deutschen Schaffene
den ist entworfen und wird mit Tatkraft durchgeführt .

Englischer Besuch bei Dr . Goebbels

Reichsminister Dr . Goebbels empfing den Engländer
F . L . Kerran . Herr Kerran , der sich zur Zeit zum Studium

deutscher Verhältnisse hier aufhält , ist Mitglied der britis
schen Labour - Partei . Dr . Goebbels unterhielt sich mit ihm

über grundsätzliche Fragen der deutschen Wirtschafts - und
Sozialpolitik .

Ramon Franco tödlich verunglüdt

Wie erst jetzt bekannt wird , ist der Bruder des Generalissimus ,
Oberstleutnant der Luftwaffe und Chef der Luftstreitkräfte der
Basis Mallorca , Ramon Franco , bei einem Dienstflug ums
Leben gekommen . Neun Meilen nördlich von Kap Formentera
wurde die Leiche im Meer treibend aufgefunden . Ramon
Franco wurde weltbekannt , als er 1926 mit dem Flugzeug

Plus Ultra " einen Transatlantifflug von Palos nach Buenos
Aires durchführte . ( Weltbild , Zander - Multipler -R . )
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Moskau beschimpft Lindbergh !
Die Wut der Sowjets über Oberst Lind .

bergh , der nach seinem Besuch in der Sowjetunion die Welt¬
öffentlichkeit über die Sowjetfliegerei aufgeklärt hat , nimmt
immer maßlosere Formen an . Die Sowjetpropaganda macht
riesige Anstrengungen , das fachmännische Urteil Lindberghs
dadurch zu übertönen , daß sie die Somfetfliegerei über alle
Maßen herausstreicht und sie als die beste der Welt bezeichnet .
Bei Lobhudeleien bekommt dann immer auch Lindbergh sein
Teil ab . Presse und Rundfunk behaupten tagtäglich , Lind¬
bergh habe von der Fliegeret überhaupt keine Ahnung , er set
ein „ Schmaroger " , Banause " , und „Wichtigtuer "
usw . Das Innenkommissariat erließ sogar eine Verfügung ,
nach der Oberst Lindbergh , falls er noch einmal Sowjetgebiet
betreten sollte , sofort zu verhaften und als „ Spion " ,
, ,Sowjetfein d" und Schädling " abzuurteilen set .

Den Gipfel an gemeinen Beleidigungen erreichte jedoch der
Jude Lazar Kaganowitsch , Volkskommissar für die Schwer
industrie und Günstling Stalins Raganowitsch erschien auf
dem Flugplatz von Moskau , als zwei Fliegerinnen von einem
Fernost -Flug eintrafen , und hielt eine Rede auf die „ Heldinnen
der Sowjetunion " . Darin behauptet er , im Sowjetparadies
seien nicht nur die Flieger , sondern auch die Fliegerinnen die
besten in der Welt und könnten von feinen Vertreterinnen
anderer Staaten erreicht werden . Dadurch würden die Lügen ,
die Oberst Lindbergh über das Sowjetflugwefen in der Welt
verbreitet habe , am besten widerlegt . Lindbergh sei nur ein
täuflicher Faschistenhund " .

Juden hezten USA in den Krieg
Rabbiner und Briefter als Propagandisten - Balästina der Köder

( R . ) Paris , 1. November .

Die wahre Bedeutung der palästinenschen Krise ist in
weiten französischen Kreisen bisher noch nicht richtig erkannt
worden . Man begnügt sich im allgemeinen mit Anklagen gegen
Italien , es schüre die Rebellion " , geht aber über die Trag¬
weite des Umstandes , daß der Großmufti von Jerusalem seit
langem in Syrien , also im französischen Mandatsgebiet , sitzt
und von hier wegen der drohenden Haltung der Frankreich
unterstehenden mohammedanischen Bevölkerung nicht ver =
trieben werden kann , vorsichtig hinweg . Man wird sich auch
über die Probleme der zionistischen und der panislamischen
Bewegung nicht hinreichend klar . Sie werden dagegen mit be =
merkenswerter Schärfe in einem ., Gringoire " Auffag

früheren Ministerpräsidenten Tardieu
angeschnitten , der seinen Landsleuten vorhält , daß es sich nicht
um eine lokale und foloniale , sondern um eine allgemeine
und europäische Angelegenheit handle , die von großer Bedeu¬
tung werden könne .

des

Tardieus Betrachtungen sind noch unter einem weiteren
Gesichtspunkt von Interesse . Er macht Enthüllungen über das
Zusammenspiel zwischen Frankreich , dem amerikanischen
und dem Weltjudentum , die gerade aus der Feder des
damaligen französischen Bevollmächtigten für die Einbeziehung
der Vereinigten Staaten in den Weltkrieg sehr aufschlußreich
wirken . Tardieu schreibt nach einer Schilderung der zionisti¬
schen und sonstigen füdischen Kräfte in Amerika , mit Hervor
hebung der Rolle des englischen Beauftragten Lord Reading
( Rufus Isaac ) und des Wilson - Freundes Richter
Brandeis :

. . Als Balfour im November 1917 sein Versprechen für ein
jüdisches Nationalheim in Palästina durch die Welt schickte ,
ermaß ich die Kraft , die uns für unsere Aktion in den Vers
einigten Staaten fehlte . Ich schickte also an Pichon ( den da¬
maligen französischen Außenminister ) den Entwurf eines Tele¬
gramms an mich , worin Frankreich in bezug auf Palästina
dasselbe wie England versprechen sollte . Als Pichon meinen
Text mit seiner Unterschrift zurücksandte , zeigte ich ihn
schleunigst dem ( jüdischen ) Richter Brandeis , der vor Freude
weinte , und dem Präsidenten Wilson , der zu mit sagte : „ Ich
bin hocherfreut , daß Frankreich in einer gerechten Sache diese
Stellung ergriffen hat " .

Ich hatte in meinem Nachrichtendienst drei fatholische und

einen evangelischen Geistlichen . Ich fügte sofort zwei Rabbiner
hinzu , die sich den amerikanischen Juden widmeten , wie die ans
deren sich der amerikanischen Iren annahmen . Das Ergeb
nis war prächtig . Um den Erfolg zu krönen , fuchte

ich unter meinen 800 Offizieren einige verwundete Juden aus ,
friegsverlegt und dekoriert , die ich jeden Sonnabend durch die
jüdischen Straßen von Neuport fahren ließ . Es gab ein
wahres Delirium . Mein Kollege Reading fagte mir lachend :

Sie wollen mir , der ich Jude bin , den Zionismus stehlen ? "
Zum Austausch bat er mich , ihm meine katholischen Seelsorger
zur Verfügung zu stellen , die im benachbarten Kanada bei der
Anwerbung französischer Kanadier für die Armee helfen
sollten . Am 24 . Juli 1918 präsidierte ich bei einem Aufenthalt
in Paris , assistiert von Baron Rothschild , beim Ein
treffen der ersten Truppe von amerikanischen Juden , die nach
Jerusalem aufbrach , um sich dort mit unseren Freiwilligen von
der Palästina -Legion zu vereinigen , eingesetzt auf der Orients
Front .

Von diesem Tage an wurden mir meine Beziehungen zur
amerikanischen Regierung . zur amerikanischen Finanz und zur
amerikanischen Presse , die wir dringend brauchten , in großem
Maßstabe erleichtert " .

Das in seinem zynischen Freimut wirklich bemerkenswerte
Bekenntnis des heute in der Opposition und außerhalb der
Geschäfte stehenden französischen Staatsmannes wirft ein ins
teressantes Licht auf die Zusammenhänge zwischen dem Welt¬
friegseintritt Ameritas , , dem füdischen Einfluß und der Ens
tente . Und dabei bekamen die Juden nicht einmal das , was
Sie erhofften ; wie Tardieu nachweist , trieb England ein Doppels
spiel mit Arabien , das am Anfang der heutigen Schwierigs
teiten steht .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweignieder
laffung Emben . Berlagsletter Hans Baez Fmden

Hauptschriftleiter : Mento Folkerts ; Stellvertreter : Eitel Kaper .
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewegung :
Menso Folterts ; für Außenpolitit , Kultur und Wirtschaft Eitel Kaper ; für Gau
und Provinz , fowie für Norden -Krummhörn , Aurich und Harlingerland :
Dr. Emil Krizler ; für Emden , sowie Sport : Helmut Kinsty ; alle in Emden ;
außerdem Schriftletter in Leer : Heinrich Herlyn ; in Aurich Friz Brodhoffi
in Norden : Hermann König . Berliner Schriftleitung . Graf Reisch adj .
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Für

Thr

Rind
zur Verhütung der englischen
Krankheit , zur Befferung der
Verdauung und des Appetits

Schoenenbergers

Möhren-faft
Neuformbaus Boelfen .

Emden ,
3mischen beiden Sielen 21

und Kleine Faldernstraße 19

Reformhaus „Neuzeit " , Leer
Hindenburgstr . . Ecke Norderstr .

Vermischtes

Entlaufen

Heirat ! Empfehle mich f . Haus Soeben erschienen :

Ostfriese, 26 Jahre, sucht die ichlachten u . Wurstmachen
Bekanntschaft einer Dame gleich . B. Peters , Emden -Hilmarsum ,
Alters , am liebsten vom Lande ,
zwecks Heirat .

Schriftl . Ang . mit Bild unt .
2895 an die OTZ . , Leer . .

Zu kaufen gesucht

Klosterstraße 30 .

Tiermarkt

Zu verkaufen

Zu verkaufen ein bestes

Gebrauchte Wellblech-Garage Enterstutfüllenzu kaufen gesucht .
Schr . Ang . mit Preis unt .
Nr . 107 an d . OTZ . , Weener .

Gut erhaltene

Zentrifuge
mit über 300 Liter Stunden¬

leistung zu kaufen gesucht .

Fuchs ( Vater „ Golf " ) .

P . Beenenga ,
Neermoor .

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gesucht einige
beste schwere

Schriftl. Ang. mit Preis 2- 3jährige Pferdeu .
N 351 an d . OTZ . , Norden .

Suche anzutaufen

Autoanhänger
1 dunkles , rotbuntes Rind , einachsig, in nur gutem Zustande .
Ohrenmarke 18/6597 , reichlich Angebote an

ein Jahr alt . Nachrichtgeber Gartenbaubetrieb Melles ,
gute Belohnung .

H. E . Beyen Wwe .
Bagband .

Stellen -Gesuche

Sinte , Fernruf Loppersum 67 .

Kaufe
laufendgegen bar gute
gebrauchte Wagen jed .
Preisklasse und Größe

Junger Mann fuchtArbeit KARL SCHOTTE
in Lager oder Versand .

Schriftliche Angebote unter
3640 an die OT3 . Emden .

Stellen-Angebote

2 tüchtige junge

Mädchen
für Küche und Haus bei hohem
Lohn zum 15. November gesucht .

Hauptbahnhofs -Gaststätten ,
Oldenburg i . D.

Suche zum 15. November od .
später eine tüchtige , ältere

Hausgehilfin
für Geschäftshaushalt
gutem Lohn .

Frau Münch , Leer ,
Heisfelder Straße 26 .

bei

Ges . weg . Verheir . m . jezig .
ein junges Mädchen für mein .
Privathaush . , nicht unt . 17 3. ,
das gewillt ist , Haus - u . Garten¬
arbeit mitzuverricht . Zu erk . b .
G. Hülsebüs , Hohebehr , Osteeler¬
Altendeich , Norden -Land .

Kinderliebes junges

Mädchen
sofort gesucht .

Lehrer Kähler , Speyerfehn ,
Kreis Aurich , Fernr . Großefehn 70 .

Gesucht gewissenhafte

Haustochter
lofort oder 1. Dezember für
drei Erwachsene .
Siedenburg , Justizoberinsp .
Oldenburg i . D. , Gärtnerstr . 2

Suche

Gtütze
für Küche und Haushalt bei
Familienanschluß nnd Gehalt .

Schmidt , Bremen - Horn ,
St . Pauli .

Gesucht auf sofort ein

1 . und 2 . landw .

Gehilfe
P . Herlyn , Twiglum .
Fernruf Emden 2127 .

Oldenburg , Nadorster Str . 20

privat 4612Telefon 3082

GEGR . 1864

bunte Rappen bevorzugt .

Oitfreesland

Jahrgang 1939
Heinrich Soltau , Norden
Buchdruckerei und Berlagsanstalt

Preis 1 RM .

Schriftl. Angebote u. 893 Werdet Mitgliedan die OTZ . , Leer .

Zu mieten gesucht

Alleinstehendes älteres Ehe¬
paar ( Beamter i . R. ) sucht
in Ostfriesland zum 1. März
oder 1. April 1939 eine

3 - 4 -Zimmer¬
Wohnung

mit Zubehör
familienhaus .

der NSV .

Sajen
fauft jede Menge

Ein Jakobus Dostermann
Inh . Walter Schröder ,

Emden i . Ostfr .Schriftl . Ang . mit Preis u .
2 894 an die OTZ . , Leer . Fernruf 2416 . Neuer Markt 2 .

Concordia
Hannoversche Feuer - Versicherungs - Gesellschaft auf Gegenseitigkeit

in Hannover

Sie gewährt Versicherungsschutz gegen die Gefahren des Feuers ,
ber Saitpflicht und des Einbruch - Diebstahls

owie gegen Einfälle , Autofchäden , Wafferleitungs - u . Glasschäden
Sie wirkt seit mehr als 7 Jahrzehnten zum Nutzen ihrer
Versicherten nach dem Grundsatz der Gegenseitigkeit .

Alle Erträge und Ueberschüsse kommen den versicherten Mitgliedern durch Gewährung von
Prämienrückerstattungen bezw . durch Stärkung der Fonds der Gesellschaft zugute .

Zucht - und Nußviehmarkt Leer
Am Mittwoch , dem 2 . November :

( nicht am 9 . November )

Großer Pferde¬
Rindvieh - und Kleinviehmarkt

Untervertreter
für Frigidaire -Kühlanlagen .
Schriftliche Angebote an

Christian Evers , Bremen , Am Dobben 53a

Bäckergeselle
gesucht . Gelegenheit z . Aus¬
bildung in der Konditorei
ist vorhanden .

Gerh . van Raden ,
Bäckerei und Konditorei ,
Nordseebad Borkum .

Bäckergesellen
mit Konditorei -Kenntnissen stellt
auf sofort oder später bei gutem
Lohn ein . Bäckerei u . Konditorei
Eduard Behrens ,
Brate a . d . Weser .

Mitarbeiter gesucht

STRA

für die Städte Aurich , Leer ,

Norden und Papenburg .

Bergedorfer Eisenwerk A. - G.

Astra -Werke

General -Vertretung Emden
Postfach 214 / Fernsprecher 2875

Auf möglichst sofort ein

Bäckergehilfe
und ein

Hausbursche
gesucht .

Dampfbäderei Johann Lay ,
Veenhusen .
Fernruf Neermoor 13 .

Autofchloffer
der seiner Militärpflicht genügt
hat , auf sofort oder später gesucht .
Autohaus Osterkamp ,
Aurich .

Suche auf sofort einen firen

Klempnergesellen
in Dauerstellung , bei gutemLohn
evtl . Kost und Wohnung im
Hause .

Heinrich Duhm , Klempnermeister
Nordenham , Hafenstraße 13 .

Bewerbungen

feine Originale

Familiennachrichten

beifügen !

Völlenerfehn , den 1. November 1938
z . Zt . Wilhelmshaven , Müllerstraße 16 .

Plötzlich und unerwartet starb am 29 . Oktober im

57 . Lebensjahre meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,

Großmutter , Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Helene Koch
geb . Voẞkamp

Im Namen aller Angehörigen

Albert Koch

Zwischen
94 . 12

Hochbetrieb in Haus u . Küche -
schlimme Zeit für Hausfrauen¬

hände ! Trotzdem können Hände

unbekümmert schaffen , weil es
ja zur schnellen und gründlichen
Handreinigung LUHNS Spezial¬
Handseife ABRADOR gibt .

ABRADOR wäscht im Nu auch

die hartnäckigsten Spuren mühe¬
los herunter ABRADOR reinigt

, , von Grund auf " - wäscht Hände
rillensauber und was Ihnen

noch ganz besonders gut gefal¬
len wird ABRADOR massiert
und pflegt auch gleichzeitig die
Hände und macht die Haut so

schön frisch , glatt und samtweich ,
denn ABRADOR enthält beson¬

dere hautpflegende Zusätze ,
v . a . auch Lanolin und Lecithin .

Hind

durch

AbradorSCHAUINIGT
Küche

Werk
Heft,

Büro

P
68

15
/3

3

ABRADOR bekommen Sie, überall .
wo es gute Seifen gibt . Stück 18 Pfg .

LUHNS Seifen - u. Glycerin -Fabriken , Wuppertal (Rhld .)

3u unserer großen Freude wurde uns ein

prächtiges Sonntagsmädel geschenkt

Schriftleiter

Eitel Kaper und Frau
Hanna , geb . Lang

Emden , den 30 . Oktober 1938 .
Adolf -Hitler -Straße 97 .

Jhre Verlobung geben bekannt

Jenny Coordes
Jakob Busemann

Utarp , 3. 3t . Fedderwarden Jheringsfehn 3. 3t . Utarp
Oktober 1938

Oldersum , Kleihusen und Hohewart ,
den 31 . Oktober 1938 .

Gestern abend 8 Uhr entschlief sanft und ruhig
nach kurzem Krankenlager unser lieber , guter Vater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Tergast
in seinem 78 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten

Theda Tergast

Peter Tergast und Frau Alma
geb . Goemann

Temmo Tergast u . Frau Margarethe
geb . Harms

Lambert Tergast und Frau Erna
geb . Aeikens

nebst Kindern und Angehörigen .

. Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem
3. November , 2 . 30 Uhr statt .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

nach neuester ,
bahnamtlicher

Vorschrift sowie

Pracht

briefe alle anderenFL
für den Ver¬

fand nötigen
Druckfachen

liefert schnell

und sauber die

OTZ . - DRUCKEREI



Am Feierabend

, ,Kaiserreich auf Aktien . . . "
Ist das Kolonisieren eine begnadete Kunst ? Von Alfred Semerau

Im Herbst 1599 brachten einige Londoner Kaufleute
30 000 Pfund Sterling zusammen ,, , um zur Ehre des Vaters
landes und zur Vermehrung des Handels innerhalb des
Reiches England eine Reise nach Ostindien und anderen
östlichen Ländern und Inseln auszuführen " , und baten die
Königin Elisabeth dafür um einen Freibrief mit den ge¬
wöhnlichen , solchen Handelsunternehmen erteilten Sonder¬
rechten . Nach einigen politischen Bedenken gewährte ihnen
am letzten Tag des Jahres 1600 die Königin diesen Brief ,
wodurch die Bittsteller das Recht erhielten , auf fünfzehn
Jahre in allen Ländern östlich des Vorgebirgs der Guten
Hoffnung bis zur Magellanstraße und Länder und anderen
Bejizz zu erwerben .

gen erhoben . Die Regierung von Bombay stellte nach der
Weisung der Direktion der Compagnie eine indische Macht
dar , und wenn nötig sollten die indischen Fürsten und ihre
Untertanen mit Waffengewalt zum Gehorsam gebracht
werden . Die Einkünfte der Gesellschaft stiegen unter diesem
System so , daß 1680 der Preis einer India -Attie 360
Pfund für hundert war ; unter 500 Pfund konnte man
feine Attie mit Stimmrecht mehr erhandeln .

Endlich schritt das Parlament , durch die öffentliche
Meinung getrieben , trotz der gewaltigsten Bestechungen der
Direktion gegen die politische Macht einer Kaufmanns¬
gesellschaft ein . Das Handelsprivileg der Compagnie wurde
beschränkt und ihr in der neuen „ Englischen Gesellschaft ,
die nach Indien handelt " ein Nebenbuhler geschaffen . Der
zehnjährige heftige Kampf beider Gesellschaften endete
durch Vermittlung von Krone und Parlament mit ihrem
Zusammenschluß . Ihre Eroberungslust steckte sich noch
höhere Ziele als vorher . Das in Bengalien erworbene
fleine Fischerdorf Kalkutta wurde zu einem mäch¬

Darauf segelten unter James Lancaster fünf Schiffe
nach jenen fernen , noch in märchenhaften Vorstellungen
paradiesisch ausgemalten Ländern , die man damals mit
, , Indien “ bezeichnete und unter denen man etwa das

ganze südliche Asien verstand . Die Engländer landeten in

Atschin auf Sumatra und wußten den Landesfürsten Ala¬
din unter schwerer Verdächtigung ihrer bedeutigen Handelsplay und zu einem neuen Mittelpunkt ihrer
tendsten Handelsrivaten , der Portugiesen , für
einen Handelsvertrag zu gewinnen , der ihnen zollfreie
Ein - und Ausfuhr gestattete . Sofort begann die geschäfts
liche Ausbeutung in großem Stil und mit größtem Erfolg .
Jeder Wettbewerb , auch ein englischer , wurde ausgeschaltet
und die Erneuerung über Sonderrechte durch einen Privi¬
legiumsbrief ersetzt .

Die Gilde festigte sich als eine Aktiengesellschaft mit
gemeinsamer Gewinn - und Verlustrechnung , und ihre
Unternehmen wurden jetzt nach einem bestimmten Plan
und mit rücksichtsloser Kraft ausgeführt , was ungeheure
Gewinne eintrug . Ihre Einfuhr von seinen Gewürzen ,
Pfeffer , Baumwollzeugen rief neue Handelszweige in Eng¬
land ins Leben . Mit List gelang es der Compagnie , in
Siam und Japan Faktoreien anzulegen und sich auch in
Streitigkeiten der indischen Fürsten zu mischen , ja nan

faßte bald den Plan , ein englisch -asiatisches Reich zu ers
richten . Man erkannte , daß man der unter sich in steter

Zwietracht lebenden indischen Fürsten leicht durch Ränke
und Geld Herr werden und den einen gegen den andern
ausspielen könnte . Die Rivalität der Holländer und Por¬
tugiesen , die inzwischen auch Kolonien in Indien angelegt
hatten , fürchtete man nicht mehr , seit England selbst eine
starke Seemacht geworden war . Nach der Eroberung des
blühenden portugiesischen Handelsplazes Ormus durch die
Mietstruppen der Compagnie wurden die Faktoreien be¬
festigt , Gebiete indischer Fürsten besezt , Steuern von den
Eingeborenen erhoben . In Vorderindien wandelten sich
Handelsplätze in feste , die umliegenden Gebiete der Fürsten
beherrschende Burgen . An dem der Compagnie von König
Karl II . geschenkten Hafen von Bombay wurde eine große
Stadt angelegt und zur Hauptstadt der indischen Besitzun¬

SONNE
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Herrschaft gemacht . Aber als sie auch hier wieder das alte
Spiel treiben wollte , brach ein Aufstand gegen sie los , der
ihre Macht in Frage stellte . In dieser Not fand sich für sie
in Robert Clive , einem der Offiziere ihrer Mietstruppen ,
der rechte Mann , der durch Verwegenheit , List ,
Gewalt , aber auch durch Klugheit und Scharfsinn ihr
Retter wurde und in Wahrheit das englisch - indische Reich
militärisch und politisch begründete . Er eroberte nicht nur
Bengalen , sondern auch das Königreich Audh . Noch nie
war ein europäisches Volk Herr eines so großen asiatischen
Reiches gewesen , wie es jetzt die englischen Kaufleute be¬
saßen , die nach Indien Handel trieben " . Wieder stiegen
ihre Aftien im Preis .

Aber im Jahre 1766 setzte das Parlament einen Aus¬
schuß ein , um die Tätigkeit der Compagnie und ihrer Be¬
amten zu untersuchen . Die Erpressungen in den eroberten
Ländern , die Mißstände in der ganzen Wirtschaft , die
schamlose Gewinnsucht der oberen Ange =
stellten , die Clives voran , boten dem Parlament Hand¬
haben genug , um der politischen Herrschaft der Aktien¬
gesellschaft ein Ende zu machen . Durch die „ ordnende Akte "
von 1773 wurde die Stellung der Gesellschaft von Grund
aus geändert und der englische Staat der Erbe des Reiches ,
das die Londoner Kaufleute durch glückliche Spekulation ,
Rücksichtslosigkeit und Umsicht gegründet und so sehr
gemehrt hatten . Spätere Parlamentsbeschlüsse ergänzten
dies Gesetz immer mehr . Das Kollegium der Direktoren
wurde dem Minister der indischen Angelegenheiten unter¬
geordnet . Bis 1833 bestätigte man das Handelsprivileg
der Compagnie durch Erneuerung der Freibriefe , dann
verlor sie es bis auf einige Vorrechte , die ihr den Anteil
an den Einkünften der indischen Verwaltung sicherten , und

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " vom 1. Novbr . 1938

, ,Madame Butterfly starb "
Im Alter von hundert Jahren starb in Tokio

Japans berühmteste Tänzerin Haruto Kata .

yama , die Schöpferin des bekannten Kirschblüten
tanzes und das Vorbild zu Puccinis „ Madame
Butterfly " .

Haruko Katayama war eine der anmutigsten Tänzerinnen
der Welt . Was die Pawlowna dem Westen bedeutete , das galt
die berühmte Japanerin dem Fernen Osten . Niemand konnte
sich dem Zauber ihres Tanzes entziehen , und noch um die Jahrs

hundertwende war es eine Selbstverständlichkeit , daß man auf
einer Japanreise eine Vorführung der Katayama erlebt haben
mußte . Die Künstlerin war die Tochter eines Tempelpriesters
von Kyoto . Schon als Kind entzückte sie durch die Anmut ihrer
Bewegungen und mit fünfzehn Jahren bereits konnte man sie
als eine Berühmtheit bezeichnen . Nicht weniger als 75 Jahre
hat Haruko ihren Beruf ausgeübt , und ihr Name genügte , um
den Fremdenverkehr allein aus Amerika zu vervielfachen . So
ist diese Tänzerin , die noch als Siebzigjährige ihr Publikum
zu Beifallsstürmen hinriß , so daß man ihr nachsagte , sie habe
das Geheimnis der ewigen Jugend entdeckt , zu einem lebendigen
Werbemittel des Reiseverkehrs nach Japan geworden .

Im Jahre 1873 schuf Haruto Katayama ihren berühmten
„ Kirschblütentanz " , der auf allen fünf Erdteilen nach
geahmt wurde . Wer auf einer Bühne die Wunderwelt des
Fernen Ostens tänzerisch zum Ausdruck bringen wollte , topierte
den Kirschblütentanz der Katayama und die Tempelstadt
Kyoto , die Heimat der Tänzerin , führte eigene Festwochen ein ,
in deren Mittelpunkt dieser Kirschblütentanz , vorgeführt von
seiner Erfinderin , stand . Man hat seither die Künstlerin die
, ,Kirschblüte von Kyoto " genannt . Der Tanz hat zahllose Kom¬
ponisten , Maler und Dichter zu Schöpfungen angeregt , ein
wahrer Bilgerzug nach Kyoto setzte ein von Leuten , die Zeugen
dieser zauberhaften Darbietung werden wollten .

Der Kirschblütentanz der Katayama soll es auch gewesen sein ,
der Giacomo Puccini , den berühmten italienischen Opernkoms
ponisten , zu seinem unsterblichen Meisterwerk „ Madame
Butterfly " anregte . Als er die rührende Figur der kleinen
Geisha , die an der Liebe zu einem Marineoffizier zugrundegeht ,
gestaltete , war es die Tänzerin Katayama , die ihm dabei vor
Augen schwebte . Die Oper fand dann freilich , als sie fertig
war , nicht den Beifall Japans , weil man sicher nicht mit
Unrecht einwandte , die „ Madame Butterfly " sei keine echte
japanische Figur , wie überhaupt in dieser Tragödie das japa
nische Volk mit falschen Augen gesehen wurde .

-

Diese Einwände vermochten jedoch den Welterfolg der Oper
Puccinis , deren zarte , weiche Melodien den Weg zu den Herzen
des großen Publikums fanden , nicht aufzuhalten . Harufo
Katayama hat allen Verlockungen , eine Gastspielreise nach
Europa oder Amerika zu unternehmen , widerstanden . Sie war
eine der wenigen Künstlerinnen , die im Palast des Mikado
aufgetreten sind , und der Kaiser selbst war es , der sie öffents
lich als einen „Nationalschazz " bezeichnete .

mit der Proklamation vom 1. November 1858 übernahm

die Königin Viktoria die Regierung Indiens . Am 29 .
April 1876 wurde Indien zum Kaiserreich erhoben ,
dessen Krone der König von England trägt , zu einem
Kaiserreich , das in den letzten Stunden des Jahres 1600
von einer kleinen Kaufmannsgesellschaft auf Aktien bes
gründet worden war .

8
HAUS

NEUERBURG
HIRN

Eineine Kaufmannsregel hat sich
bestätigt :

Durch gesteigerte Leistung wächst
die Nachfrage , wachsende Nachfrage

aber steigert wieder die Leistung ,
und so geht es fort in ständiger
Wechselwirkung .
Das ist letzten Endes der Grund

dafür , dass heute schon das Verlan¬

gen nach OVERSTOLZ dreimal so

gross geworden ist , wie die Nachfrage
nach allen übrigen Zigaretten ihrer

noch jungen Preislage insgesamt .
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OVERSTOLZ
50 Pfennig

FUGENDICHT
VERPACKT

OVERSTOLZ
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Kleine Srau mit großem Müt
Roman von Kürt Rinmann

( Nachdruck verboten . )

Am andern Morgen geht er zur Post und gibt zwei Tele¬
gramme auf . Das eine wandert nach Magdeburg an einen
gewissen Ingenieur Wernicke , das anderre nach Berlin
GW 36 , postlagernd , an Herrn Georg Hausmann , Kaufmann
seines Zeichens . Der Posthalter schiebt die Brille erstaunt über
die Augen und sieht sich den Mann an , der zwei Tele¬
gramme auf einmal aufgibt , eine fostspielige Sache , die man
sich in Niederau zweimal überlegt .

., Aber das ist ja zweimal dasselbe ? " fnurrt er miß¬
trauisch und neugierig . Er wartet natürlich auf eine Art Er¬
flärung . Aber dieser seltsame Fremde vom Gut denft nicht
baran , seinen Mund aufzutun .

Er zahlt und geht einfach los .
Komische Leute !" brummelt der Mann hinter dem Schal¬

terfensterchen vor sich hin . „ Sonntag 12 Uhr Dresden
Luisenhof . Karajan . "

Und heute ist erst Dienstag ! Als wenn er das nicht hätte
auf ' ne Postkarte schreiben können ! Dafür zwei Tele¬
gramme !

Karola geht mit ihm den kleinen Weg durch den Garten .
Ueber die Aue hinweg führt ein Holzsteig , da kann man herr¬
lich siten und in die letzten rosaroten Abendwolken schauen .

Diesen Platz habe ich als Kind schon gerne gehabt ,"
erzählt sie . Hier konnte ich stundenlang sizen und Wunsch¬
schiffe schwimmen lassen ."

0

, ,Wunschschiffe . . . ? Was sind das für sonderbare Kähne ? "
, ,Sie tennen das nicht ? Oh , es ist eigentlich nur ein Spiel ,

aber ich nahm ' s damals sehr ernst damit . Man sieht in den
Simmel und sucht sich eine Wolke , eine recht schöne , weiße .
Und dann sinnt man nach , was das wohl sein tönnte
ein Reiter oder ein Haus oder ein wildes Tier oder ein
Schiff ! Sehen Sie , bei mir wurde es zum Schluß immer wie¬
der ein Schiff , auch wenn ' s zuerst ein Pferd war . Und auf
das Schiff , da lud ich alle meine Wünsche , die ich hatte , und
glaubte nun felsenfest , die führen geradewegs in den Himmel
zum lieben Gott . Ultig , was ? "

O nein , " sagt er und sieht das Mädchen verstohlen an .
Das ist gar nicht ultig , das ist wunderschön , so seine Träume

Spazierenzufahren . . . Uebrigens , hat Ihnen der liebe Gott
die Wünsche erfüllt ? "

, , Zuerst ja . Später wurde das anders . "
, ,Sind Sie so anspruchsvoll geworden , Fräulein Karola ? "

Nein !" entgegnete sie furz . Jedenfalls nicht , was
Aeußerlichkeiten betrifft . Man lernt mit der Zeit hinter die
Außenhaut der Dinge und der Menschen zu blicken . Ich bin
fast dreißig Jahre , das dürfen Sie nicht vergessen . Außerdem

solche Wunschschifflein kommen nur wohlbehalten im Him¬
mel an , wenn ein frommer Glaube ihre Segel füllt . Das
aber ist das Vorrecht der Kinder ."

Es ist eine Weile still zwischen ihnen . Sie schauen hinab
auf das Dorf . Aus den Häusern steigt der Rauch auf . Da ist
man spät vom Felde heimgekehrt und focht nun erst das .
Abendessen .

Karajan genießt dieses Bild in stiller Dankbarkeit .
,,Wissen Sie , daß ich nun wieder gesund bin , Fräulein

Karola ? " fragt er nach einer Weile .
„ Ich glaube !" nickt sie zur Antwort . „ Sie haben gear¬

beitet in diesen Tagen , als hätte Ihnen nie eine Kugel in
der Schulter gesessen ."

Nein , das ist ' s nicht allein , es ist etwas anderes . Wissen
Sie , mein Vater hat mir oft erzählt , wie die Auswanderer
fleine Kästchen mit sich führten , in denen Erde war , nichts als
Erde ihrer Heimat . Die nahmen sie mit in die neue Welt
übers Meer , und sie hüteten dies Kästchen über Tausende
von Meilen und hielten es in Ehren , solange sie lebten . Ich
habe das früher nie so recht verstanden . Erde ist schließlich
Erde , dachte ich . Aber nun weiß ich es besser . Es war die
Erde ihrer Heimat , die sie start machte dort drüben . Die sie
noch im Tode nicht verließ , wenn der Sohn dem Vater drei
Hände voll aus jenen heiligen Kästchen auf den Garg warf .
Mich hat die Erde gesund gemacht . Nicht nur am Leib , auch
an der Seele . Und das war meine schlimmere Krankheit . Ich
tam voller Haß . Nun aber ruft mich nur noch die Arbeit ."

Er weist auf Berg und Tal , auf Wolkenhimmel und dunk¬
den Wald in der Ferne . „ Das ist ' s ! Das hat mich ans Herz
genommen und ich hab ' s gefühlt , wie mir neue Kräfte
gewachsen sind . Ich hab ' s gefühlt , wie die Erinnerungen an
Zeit und Menschen versanken und nur der Wunsch übrig blieb ,
dieser Erde , meinem Vaterlande , zu dienen . Ich verdanke
Ihnen viel , Karola , unendlich viel . "

Karola ist rot geworden , sie schämt sich . So fennt sie Kara
fan noch gar nicht , so , wie er jegt ist . Der verträumte Zug
und das glückliche Lächeln , das über seine Augen liegt , ach , es

-

Bücherschau
Bolt im Feuer . Roman von Otto
Baust , 416 Seiten . Zentralparteiver¬
lag der NSDAP . , Franz Eher Nachf .,
Berlin SW . 68 .

Die Deutsche Kulturbuchreihe
des Zentralparteiverlages bringt hier

wieder einmal ein deutsches Schicksalswerk heraus , das wirklich
breitesten Kreisen unseres Volkes in die Hände gegeben werden
muß . Otto Paust der bekannte deutsche Dichter aus dem
Geist des Frontgeschlechtes braucht auch unseren Lesern
nicht mehr besonders vorgestellt zu werden . Wenn wir daran

erinnern , daß er als SA . - Führer immer mitten in der Mann¬
schaft des deutschen Aufbruches , der nationalsozialistischen Revo¬
lution gestanden hat , so ist damit genug zur Persönlichkeit
dieses glutvollen Erzählers , dieses grundwahrhaftigen Zeugen
neuester deutscher Geschichte gesagt .

Bolt im Feuer " beginnt mit dem Ausmarsch der Truppe
im Jahre 1914 und schließt im bitteren Bruderkampfgegen die
Revolte von 1918 . Und da steht nun Kapitel neben Kapitel ,
in dem Front , Heimat und Etappe sich spiegeln in ihrer Be¬
währung oder im Versagen vor der Größe der Stunde . Höchste
Tatsächlichkeit verbindet sich mit der Gabe des echten Dichters ,
Szenen und Bilder von allgemeiner Gültigkeit herauszustellen .
So wenig ein falsches und überspitztes Pathos hier jemals er¬
flingen fann , so wenig auch gewinnt die verengte Sicht des
durchschnittlichen Kriegsbuchverfassers Raum . Wie einst bei
Beumelburg die ,,Gruppe Bosemüller " geradezu handgreifliches
Leben erhielt in der echten Dichtung so ist es hier bei dem
fleinen Häuflein , das sich in den härtesten Proben der West¬
front um den Leutnant Lingen , um den Unteroffizier Knad ge¬
sammelt hat . Die Geburtsstunde jener einzigartigen Kamerad¬
schaft , die sich dann in der Zukunft als das stärkste zeitformende
Element erweisen sollte , wird hier mit einer schlichten Feier¬
lichkeit gedeutet , die jeden Deutschen im tiefsten ergreifen muß .

Bausts Bolt und Feuer " gehört das darf ohne jeden
Ueberschwang gesagt werden zu jenen Büchern , an denen
Geschlechter lernen und wachsen tönnen . Es sollte als eine neue
Postille des deutschen Hauses überall Heimstatt finden , wo Men¬
schen zur Fahne ihres Volkes und seines Aufstieges geschworen

haben . Eitel Kaper .

macht ihn so jungenhaft und liebenswert , daß sie im Augen¬
blick fast erschrocken über sich ist .

Was ist nun mit mir , denkt sie , was ist mit mir ?
Bin ich ein kleines Schulmädel , das Bange hat ? Oder warum
schlägt mir das Herz so bei seinen Worten ? Und warum kann
ich ihn nicht ansehen ? Warum werde ich rot und blaß dabei ?
Gott sei Dant , in einigen Tagen wird das hier alles vorbei
sein und ich bin wieder in Dresden . .

Aber daran mag sie jetzt noch nicht denken . Sie fann es
sich gar nicht recht vorstellen , wie das einmal sein wird , wenn
er nicht mehr am Morgen da ist und sie nicht mehr hier oben
sitzen , hoch über den Häusern der Menschen , ganz allein , und
miteinander sprechen und auch manchmal nichts anders tun ,
als nur stumm in den Abend schauen .

„ Es wird fühl , wir müssen nun wohl ins Haus !"
Sie steht auf , und er folgt ihr langsam .
Ihr Gang ist start und fest .
Da geht ein Mensch , der weiß , was er will ! denkt Karajan .
Die Abendsonne legt einen hellen Schein um ihre Haare ,

die flimmern nun wie flüssiges Metall . Er nimmt dies Bild
in sich auf wie ein schönes , herrliches Gemälde . Es bleibt in
seinem Herzen , und er steht es noch immer , als er längst die
Lampe in seinem Zimmer gelöscht hat und draußen die Lin¬
den im Nachtwind rauschen .

Kleine , tapfere Karola , lächelt er . Kleiner , tapferer
Kamerad

Plöglich ertappt er sich bei dem Wunsch , Karola einmal ,
nur einmal übers Haar zu streichen . Ganz plöglich ist das da

dieser Wunsch ! Ganz plötzlich auch sieht er sie vor sich
stehen , ein Bild des lachenden Lebens . Herrgott , denkt er , ist
das nun ein Wunsch , der tommt und wieder vergeht , oder
sigt es tiefer ?

Er ist tein oberflächlicher Mensch . Was er tut , das tut
er ganz , das muß sauber sein und klar und ohne Matel , und
in seinem Herzen vor allem , da duldet er feine Unentschie =
denheit .

Liebst du dieses Mädchen ?
Er ist tein Jüngling mehr , den ein Lächeln einfangen

fann . Er ist auch kein Mann , der viel mit Frauen zusam¬
mengekommen ist in seinem Leben , denn das war Arbeit und
Manneswerk . Die einzige Frau . . die einzige , die er jemals
glaubte zu lieben . . . sie hat ihn betrogen und enttäuscht , und
nun glaubte er , das Leben sei für ihn zu Ende in dieser Be¬
ziehung . Aber da läßt das Schicksal dieses Mädchen zu ihm
tommen . Das greift mit fester Hand zu und alles , was er
schon verschüttet glaubte , ist wieder lebendig , ist wieder da .

Ja , ich liebe sie , denkt er still . Es ist nicht die heiße , be =
sinnungslose Leidenschaft wie damals , die blind macht und
rasend zugleich . Nein , es ist ein wunderbares Gefühl der zu¬
gehörigkeit , der Freude und des Glücks . Wenn sie da ist , bin
ich ein anderer Mensch . Wenn sie geht , so ist ' s als sei es dun¬
fel geworden wie am Abend .

Aber was soll geschehen ? Soll er es sagen ? Er wartet da =
mit nicht gern , wenn er selbst klar sieht . Er hat es nicht gern ,
wenn etwas in der Luft liegt . Er zieht jede Entscheidung dem
Ausweichen vor .

Und am Sonnabend muß ich fort ! " sagt er vor sich hin .
Das fällt ihm schwer aufs Herz . . . drei Tage hat er noch

drei armselige Tage . Die muß er benutzen . oder
seine Freunde hierherrufen . Das geht nicht , sagt er sich , das
ist ausgeschlossen . Wenn Schorsch und Günther hierherkommen ,
muß ich ihr reinen Wein einschenken , weshalb ich flüchten
wollte und mußte .

Er schließt die Augen und hört draußen den Nachtwind in
der Linde fingen . Vom Kirchturm schlägt es Mitternacht .
Langsam und bedächtig . Selbst die Uhr hat hier Zeit .

Kann ich überhaupt noch länger schweigen ? Ist es nicht
hoch anzurechnen , daß bisher noch niemand eine einzige Frage
an mich gerichtet hat ? Könnte ich nicht ein flüchtiger Ver¬
brecher gewesen sein ? Ein Devisenschmuggler oder sonst ein
Salunke Niemand hat bisher auch nur ein Wort darüber
verloren , was mit mir los ist .

Ich liebe dieses Mädchen . Das weiß ich . Ich werde ihr
das sagen müssen . Vielleicht bringt sie es übers Herz , zu
warten , bis ich sie holen kann , vielleicht gönnt mir das Schick =
sal noch einmal so etwas wie einen Zipfel vom Glück ?

Dann aber muß ich sprechen . Liebe ohne Vertrauen ist
unmöglich .

Da steht vor seinem Blick das Bild einer andern Frau
auf . . . schlank , sehr elegant , sprühend vor Wizz und hin¬
reißend temperamentvoll . . .

Irene !
Ah , es schmerzt , daran erinnert zu werden . Aber wenn er

Vertrauen " denkt , dann kommt der Name „ Irene " ungerufen
in seine Gedanken gelaufen , ungebeten , aufdringlich . Denn

, ,Mutter und Tochter " , Olga Tschechowa und Irene v . Meyen
dorff in dem Hanns -H. - Zerlett -Film der Tobis „ Zwei Frauen " .

auch dieser Frau hat er einmal vertraut , auch dieser Frau hat
er einmal sein Herz . . . und sein Geheimnis geschenkt . Sie
hat beides verraten .

Nein . . ich darf es nicht tun ! überlegt er in verzweifel¬
ter Ratlosigkeit . Ich darf nicht alles sagen ! Was geschehen
ist , soll sie erfahren aber was noch werden soll , muß
Geheimnis bleiben . Schluß !

Ja , das ist der beste , endgültige Schluß . So muß er ' s tun .
Sie darf nicht wissen , was et plant . . . vielleicht glaubt sie
auch so an seine Kraft und seinen Glücksstern .

. , ,Morgen werde ich sie fragen morgen !" flüstert er .
Noch in seinen . Schlummer hinein flingt dies „ Morgen "

wie ein zukunftsfroher Glockenschlag .
Vom Kirchturm schlägt die erste Morgenstunde .

*

An der Talsperre liegt ein kleines Gasthaus . Da wird
Kaffee getrunken , und dann marschieren sie ein Stüd rund um
den Stausee .

Sie sind so anders , Doktor Karajan , " sagt Karola , „ ich
weiß es auch nicht recht . Manchmal lustig , daß man kaum
Atem holen fann vor Lachen , und dann gehen Sie wieder
umher und sind ernst und in Gedanken . . . ! Kann ich Ihnen
irgendwie helfen ? Fehlt es Ihnen an irgend etwas bei uns ? "

Da hascht er ihre Hand , beugt sich darüber , haucht einen
ganz kleinen Ruß darauf . Saftig steht er wieder beiseite , als
schäme er sich schon . .

„ Törichtes kleines Fräulein ! Was soll mir hier fehlen ?
Ich habe nie gedacht , daß es mir in meinem Leben noch mal
so gut gehen würde ! Aber Sie dürfen nicht vergessen , daß das
nun alles bald zu Ende ist . Am Sonntag muß ich in Dresden
sein . Ich habe meine Freunde dahingebeten ."

Warum nach Dresden , konnten Sie das nicht hier bes
sprechen ? Ich hätte mich gefreut , Ihnen gefällig und behilf¬
lich sein zu können ."

,Wirklich ?
„ Gehe ich wie eine Lügnerin aus ? Also bitte . . . schreis

ben oder telephonieren Sie ! Die Herren sollen gut aufgehoben
sein ! "

„ Ich danke Ihnen ! Sie sind sehr großzügig zu mir . Wir
gewinnen den Sonntag . . . aber am Montag muß ich doch
fort ."

, ,Sie sagen das so betrübt . Ist es der Abschied , der Sie
traurig macht ? Ich kann mir nicht denken , daß ein kluger
Mann bei dem recht alltäglichen Gedanken , daß alles eins
mal zu Ende sein muß , so betrübt ist ! Da liegt noch ein
anderer Grund vor . Bitte , nicht sprechen ! Sie sollen mir
nichts sagen , ich bin gar nicht neugierig ! Nur . . . es macht
mich traurig ! Ich hatte es mir nun einmal in den Kopf
gesezt , daß Sie hier ganz gesund werden sollten , an Körper

und Geele !"
, ,Und Sie meinen , ich wäre es nicht ? "
, , Das fürchte ich !"
,,Nun , Sie sonderbares , wunderliches Mädchen ," lächelt er ,

, , dann gestehe ich Ihnen ganz offen , daß Sie noch mehr vers
mochten als Sie wohl glauben . Ich bin nicht nur gesund
geworden , sondern Sie haben einen neuen Menschen aus
mir gemacht . Ich habe bisher nicht gewißt er blidt
zu Boden dabei und seine Stimme wird zum Flüstern , daß
man auch . . . glücklich sein kann . " ( Fortsetzung folgt . )

Walzer in Amerika ?
Bon Jazz , Steps und Blues

Bon verschiedenen Seiten wird übereinstimmend aus
Amerika berichtet , daß sich dort eine wahre „ Walzer¬
Renaissance " anbahne . Die unsterblichen Melodien von
Johann Strauß sollen gegenwärtig im Vordergrund der
Beliebtheit stehen . Besonders die nordamerikanischen
Sendegesellschaften geben fast jeden Tag Sonderkonzerte
im Dreivierteltatt . In verschiedenen Theatern werden Neu¬
einstudierungen von Strauß -Operetten vorbereitet , und
auch die amerikanischen Schlagerfabriken sollen drauf und
dran sein , dem neuen Geschmad entgegenzukommen .

Wenn man das hört , wird man zunächst an die längst
vergangenen Zeiten erinnert , in denen der Wiener Walzer
und die Wiener Operette auch jenseits des großen Teiches
allmächtig waren . Das war etwa bis 1914 uneingeschränkt
der Fall . Deutsche Operettenkomponisten haben damals in
den Staaten unheimlich viel Geld verdient . Freilich wur¬
den sie auch von geschäftstüchtigen Managern bisweilen
gewaltig übers Ohr gehauen . Das änderte aber nichts an
der Tatsache , daß die amerikanische Oeffentlichkeit damals
Wiener Kost " verlangte . Amerifa tanzte Walzer in dem¬
selben Umfange und mit derselben Leidenschaft , wie das
alte Europa , und von einer selbständigen " amerikanischen
Schlagermusik war damals weit und breit nichts zu er¬
bliden .

Die Wende zum Schlimmeren brachte dann der große
Weltbrand , in dessen Verlauf ja auch die Vereinigten
Staaten den Mittelmächten den Krieg erklärten . Alles ,
was deutsch war , und natürlich auch jegliche deutsche Musik
mußte dem fanatischen Boykott weichen . Auf diese Weise
war dem , ,Jazz " , der von geschäftstüchtigen Kreisen als
original -amerikanisches Gewächs propagiert wurde , für
Jahre jede „ Konkurrenz " vom Salse geschafft . Als dann
der Krieg vorbei war , hatte Amerita bereits in einem
Ausmaße Geschmack an den Synkopen und den damit ner¬

Deutsche Melodien gegen Neger -Songs

bundenen Gliederverrenkungen gewonnen , daß die damit
ins Kraut geschossene „ Industrie " der stürmischen Nach
frage nach immer neuen , ,Steps " und , ,Songs " taum nach¬
tommen fonnte . Denn auch Europa wurde jetzt von diesem
Wirfel ergriffen , die kleinste Bar wollte ihre , , Original¬
Jazzband " haben .

Bollzieht sich jetzt in dem Lande , aus dem der Jazz vor
einem Menschenalter seinen „ Siegeszug " durch die ganze
Welt antrat , eine Wandlung ? Entdecker auch amerikani¬
sche Ohren , daß ein Strauß ' scher Walzer schöner ist , als
alle Jazzmusik , die es je gegeben hat ? Man möchte gerne
daran glauben , aber solche Wendepunkte sind schon oft
prophezeit worden , ohne daß sie nachher eintrafen . Denn
der Schlager ist in Amerika in erster Linie ein Geschäft ,
ein ,,busineß " und erst dann Musik , soweit das Wort Musit
in diesem Zusammenhang überhaupt strapaziert werden
muß .

Anekdote

Im Spieltajino

Als Wilhelm I . zur Kur in Ems weilte , besuchte er auch
einmal das dortige Spieltasino . Den Offizieren war das Glücks¬
spiel streng verboten . Ein Major in Zivil - sezte , als der
Monarch eintrat , gerade fünfzig Taler auf eine Farbe . Et
gewann , doch als er den Gewinn einstreichen wollte , trat der
König näher . In seinem Schrecken wagte der Major es nicht ,
nach dem Geld zu greifen . Er ließ es stehen und gewann aber *
mals und dann noch einmal , weil er nicht abzuheben wagte .
Eine stattliche Summe lag vor dem Sünder , der ratlos vor
dem goldenen Berg stand . Da klopfte ihm der Knöig auf die
Schulter und flüsterte ihm zu : „, Stecken Sie das Geld ein , bevor
der Mann es wieder nimmt . Und verlassen Sie sofort den Saal ,
ehe ich Sie gesehen habe , sonst geht es Ihnen an Kopf und
Kragen !"



Aus den deutschen Fußballgauen
Noch acht Vereine ohne Verlustpunkte

Der letzte Oftober -Sonntag stand eindeutig im Zeichen der
Meisterschaft . Eine Reihe wichtiger Kämpfe gab es in den
verschiedenen Gauen . Natürlich wieder eine Kette von Ueber¬
raschungen , die einfach nicht ausbleiben können , wenn fast alle
Gauligamannschaften im Rennen liegen . So tam Schalke 04
selbst auf eigenem Platz gegen Arminia Bielefeld wieder nicht
über ein Unentschieden hinaus . Der Dresdener Sportclub steht
nach wie vor ohne jeden Punkt und ohne Tor am sächsischen
Tabellenschluß . Werder Bremen ließ sich in Lüneburg schlagen .
Neumeyer Nürnberg erlitt in Schweinfurt die erste Ninder¬
lage , so daß es in den 17 Gauen insgesamt nur noch acht ver =
Iustpunktlose Mannschaften gibt . Das sind : Hindenburg Allen¬
stein , Viktoria Stolp , Preußen Hindenburg , Vorwärts /Rasensport
Gleiwig . Dessau 05 , Hannover 96 ( der Deutsche Meister ) , VfL .
Osnabrück und VfR . Mannheim . Zu diesen „ Glücklichen " ge =
sellen sich weitere 15 Vereine , die bisher noch ungeschlagen sind .
Ohne jeden Pluspunkt blieben sieben Mannschaften : Dresdener
SC ., Spog . Erfurt , SV . Höntrop , Union Hamborn , FV . Saar¬
brüden , Spielvereinigung Sandhofen und Wacker Wiener Neu¬
stadt .

Allein Vittoria Stolp hat Stürmer
In Pommern scheint Vittoria Stolp in diesem Jahre wieder

das Rennen machen zu wollen . Die Elf weist einen Tabellen¬
stand von 14 :0 Punkten und 30 : 7 Toren auf , und in diesen
Zahlen spiegelt sich eine Ueberlegenheit wider , wie sie tat¬
sächlich auch in den Kämpfen der Viktoria vorhanden ist . Allein
diese Mannschaft verfügt im Gau II über einen Sturm , an
dem alle anderen mehr oder weniger fraß franken . Durch den
3 :0 ( 1 : 0- ) Sieg von Germania Stolp über den Gaumeister
Stettiner SC . fallen sogar die beiden ersten Pläke an Stolp .
Der SSC . mußte Sonntag auf seine in die Heimat geführten
Soldaten verzichten , und das wirkte sich stark aus .

Durcheinander im Brandenburger Fußball
In Brandenburgs Gauklasse vergeht kein Spieltag ohne die

schon gewohnten Ueberraschungen , die an und für sich keine sind ,
denn weder in der Reichshauptstadt noch in der Kurmark besitzt
eine Mannschaft der höchsten Spielklasse eine wirklich beständige
Form . Nur dadurch sind die alle Erwartungen über den Hau¬
fen werfenden Ergebnisse an den einzelnen Sonntagen möglich .
Ein tolles Durcheinander in der Tabelle haben die Spiele am
legten Oktobersonntag angerichtet : Blau -Weiß wurde von
Wacker mit 3 :0 und Union Oberschöneweide von Tennis -Bo =
russia mit 4 : 1 geschlagen . Blau - Weiß mußte den zweiten mit
dem sechsten Tabellenplak tauschen , und Union bildet sogar
die „ rote Laterne " . Der Kampf der Meister zwischen Hertha¬
BSC . und Berliner SV . 92 endete vor 30 000 Zuschauern am
Gesundbrunnen 3 :3 unentschieden . Als allein noch ungeschlagene
Mannschaft behauptet Hertha / BSC . weiter die Führung ; aber
selbst der letzte kann noch Aussichten auf die Meisterschaft gel¬
tend machen .

Panse schoß 6 von 12 Toren

Mit einem Bombensieg von 12 : 1 ließ der SV . Eimsbüttel
den bisherigen Nordmark -Tabellenführer Komet Hamburg
stehen . Schüzenkönig " ist nunmehr Panse , der am Sonntag
wieder sechs Tore schoß . Der HSV . besiegte die sonst so starke ,
diesmal recht unglückliche Viktoria Hamburg mit 5 :0 . Vittoria
spielte zeitweise nur mit neun Mann . Mit 11 : 1 Punkten und
28 : 7 Toren führt der HSV . den Gau an .

Schalke fann nicht mehr siegen
Mit dem 1 : 1 gegen Arminia Bielefeld hat der FC . Schalke

04 sein viertes Ünentschieden und dadurch den sechsten Plaz
erreicht . Dem Meister fehlten Szepan und Kuzorra an allen
Ecken , da der junge Angriff Kallwigti - Gellesch - Sontow II¬
Urban Mede teinen Zusammenhang fand . Westfalia Herne
schlug Preußen Münster auswärts 2 :0 und ist mit 9 :1 Punkten
auf und davongezogen .

Die „ Neumeyer " find gestolpert
Die Tabellenführung in Bayern ist an den FC . Schweinfurt ,

den Verein unserer prächtigen Außenläufer Kizinger und
Kupfer , übergegangen . Im Willy -Sachs -Stadion mußte sich hier
die WKG . Neumeyer Nürnberg überraschend glatt 3 : 0 ( 3 :0 )
beugen und damit die erste Niederlage hinnehmen . Lozz -Nieder¬
hausen und Gorsky waren Schweinfurts Torschützen . Die Ta =
bellenspize : 1. Schweinfurt 8 :2 , 2. Neumeyer Nürnberg 7 :3 ,
3. Spvg . Fürth 6 :6 Punkte .

Wiener Sportclub führt in der Ostmark

Auf die Doppelveranstaltung in Meidling konzentrierte sich
am Sonntag der Ostmark - Fußball . Unter den 12 000 Zuschauern
waren auch Reichssportführer von Tschammer und Osten , Gau¬
leiter Dr . Rainer und Gauleiter Globocnik , die herrlichen Wie¬
ner Fußball zu sehen bekamen . Nachdem sich Austria und
Vienna 2 : 2 ( 2 :2 ) getrennt hatten , wobei eigentlich nur Mock
und Neumer enttäuschten , stieg der Hauptkampf um die Ta¬
bellenführung zwischen dem Wiener Sportclub und Admira .
Es wurde ein Spiel zweier starter Hintermannschaften , das
0 : 0 endete und damit dem WSC . bei 9 : 1 Punkten und dem
vorzüglichen Torverhältnis von 11 : 1 ( ! ) weiterhin die Spitze
sichert . Wacker folgt mit 9 : 3 Punkten vor Admira mit 9 :5 ,
Austro Fiat 8 : 6 und Rapid7 : 3 Punkten .

Ein starkes Terzett in Schlesien
Weit stärker als im Vorjahr muß man die Hindenburger

Preußen diesmal einschäzen . Nach sieben Kämpfen führen sie
die Tabelle in Schlesten mit 14 :0 Punkten und 36 : 9 Toren an !
Was die Mannschaft allerdings wirklich kann , muß sie bei den
auswärtigen Spielen gegen ihre gefährlichsten Rivalen , Vor¬
wärts / Rasensport Gleiwik und Breslau 02 , zeigen , die bisher
auch noch ungeschlagen sind , am Sonntag allerdings nur mit
fnappen 2 : 1 - Siegen von Reichsbahn Gleiwiz und Ratibor heim¬
fehrten . Preußen Hindenburg schlug den 1. FC . Breslau
6 : 1 ( 2 : 1 ) .

Sartha überrumpelte die „ Polizisten "
Das wichtigste Spiel des starken Sachsen - Gaues stieg in

Planik , wo der SC . Planiz und VfB . Leipzig sich als Titel¬
führer nichts taten und 2 :2 ( 1 : 1) trennten . Planiz vergab
den Sieg durch Plakverweis eines Spielers . Vor 15 000 3u¬
schauern glückte dem BC . Hartha ein Husarenstreich über Polizei
Chemniz . Der Gaumeister lag fünf Minuten vor Schluß noch
mit 1 :2 im Rückstand , als er plötzlich seine ganze Elf nach vorn
warf und durch zwei Tore von Schenke und Kirsch zum etwas
glüdlichen 3 :2 (1 : 1) - Sieg tam . Bester Spieler : Fischer im
Hartha - Tor . Der Tabellenstand : 1. VfB . Leipzig 9 :3 , 2. Planiz
6 :2 , 3. Hartha 6 : 2 Punkte .

Dessau 05 weiter ungeschlagen
Im Gau Mitte gibt es zwei Favoriten : Dessau 05 und FC .

Thüringen Weida . Der Gaumeister setzte sich über den Tabellen¬
legten Spvgg . Erfurt 5 :0 hinweg , während die zu Hause sehr
starke Elf von Weida 5 :2 ( 3 : 1) über Lauscha erfolgreich war
und nach wie vor Tabellenführer ist .

Essener „ Uhlenkrug " ausverkauft
Gut 25 000 Zuschauer waren es , die den Essener „ Uhlen¬

frug " zum Kampf Schwarz - Weiß Essen gegen Fortuna Düssel¬
dorf überfüllten . Diese Vorentscheidung endete bei durchweg
leichter Feldüberlegenheit der Essener mit einem 0 : 0 und damit
für den Gaumeister , der mit 7 : 1 und zwei Punkten Vorsprung
führt , recht beruhigend . Ganz großartig waren auf beiden
Seiten die Deckungsreihen , vor allem aber die Essener Halb¬
seihe Robert , Stephan , Dettmer . Der Neuling Rot -Weiß Essen

bezwang die Tura in Düsseldorf mit 3 : 1 ( 0 : 0 ) und ist Tabellen¬
Dritter .

Sie FSB . hie Eintracht !

Frankfurt beherrscht zur Zeit den Gau Südwest . Nur zwei
Punkte trennen den führenden FSV . von der Eintracht , die am

Riederwald " vor 10 000 Zuschauern den gefährlichen Ermeister
Wormatia Worms mit 6 : 3 ( 2 :1 ) schlug . Schmidt und Wire
sching schossen je zwei Tore . Ein sehr gutes Spiel lieferte bei
Worms der Nationale Eckert . Mit 6 : 0 ( 1 :0 ) hat der FK . 03
Pirmasens eine Niederlage einstecken müssen , wie seit Jahren
nicht mehr auf eigenem Plaze . Beim Frankfurter FSB . glänzte

zahl - Faust , der sich auch in die Tore teilte .
wieder einmal der schüßkräftige Innensturm Schuchardt - Dose¬

VfR . Mannheim stürmt und schießt

Die Vorentscheidung fief auch in Baden . Der Gaumeister
erwartete die bisher führende Elf des 1. FC . Pforzheim , die er
nur dank der größeren Schußtraft seiner Stürmer 3 : 0 ( 1 : 0 ) vor
10 000 Zuschauern bezwang . Fuchs ( 2 ) und Striebinger waren
die Torschüßen . Der SV . Waldhof mußte sich bei der tampf¬
starken Mannschaft des VfB . Mühlburg mit einem 1 : 1 ( 0 : 1)
begnügen , nachdem Siffling das Führungstor erzielt hatte .
Der Labellenstand : 1. BFR . 10 : 0 . 2. 1. FC . Pforzheim 9 : 3,
3. SV . Waldhof . 7 :3 Punkte .

Sandball -Gauliga in Niedersachsen
In Niedersachsen wurden die Punktspiele der Handball -Gau¬

flasse Niedersachsen am letzten Oktobersonntag mit vier Treffen
fortgesezt . Die Favoriten blieben alle siegreich . Der La¬
bellenführer MSV . Lüneburg holte sich aus Braunschweig vom
MTV . mit 7 :2 die Punkte . Der Post -SV . Hannover gewann
gegen den TSB . 87 Hannover flar mit 11 : 2 und der WSV .
IR . 73 Hannover scheint jetzt auch besser in Fahrt zu kommen .
Gegen 1910 Limmer errang er einen flaren 10 :3 -Sieg . Der
Neuling Arminia Hannover besiegte Germania List mit 6 :2 .

Post - SV . Hannover TSV . 87 Hannover 11 : 2 ( 6 : 2 )
Der Gaumeister stellte sich in Hainholz in einer besseren

Form vor als am Vorsonntag . Allerdings hatte die Mannschaft
diesmal einen leichteren Gegner vor sich . Die 87er erreichten
nicht die Leistungen des letzten Spiels und gaben sich schon
bald geschlagen . Jirjahlkes Bombenwürfe sorgten für den
nötigen Torabstand .

-

Arminia Hannover Germania List 6 :2 ( 4 : 1 )
Auf eigenem Plaz wurden die Lister Germanen durch den

Neuling Arminia verdient geschlagen . Dir Arminen waren
weit eifriger bei der Sache und zeigten auch im Feldspiel ein
bedeutend frischeres Spiel , als die müde und lasch spielenden
Lister . Erst nach Seitenwechsel wurden die Germanen besser ,
doch die Arminen konnten den Vorsprung halten und zwei wert¬
volle Punkte erzielen .

MSV . Lüneburg - MTV . Braunschweig 7 :2 (4 :2 )
Der Tabellenführer hatte in Braunschweig stark zu kämpfen ,

um den jederzeit sicheren Sieg zu erringen . Die Braunschwei¬
ger setzten den Heidestädtern vor allem in der ersten Spiel¬
hälfte starken Widerstand entgegen . H. Meyer hatte mit
einigen Würfen Pech , sonst wäre bei der Pause Gleichstand
gewesen . Nachher bekamen die Soldaten im Felde ein kleines
Uebergewicht , das durch drei weitere Treffer ausgedrückt wurde .

MSV . IR . 73 Hannover 1910 Limmer 10 : 3 ( 6 : 0 )
Die hannoverschen Infanteristen scheinen allmählich in

Schwung zu kommen . Der Neuling Limmer konnte jedenfalls
in der ersten Spielhälfte nichts bestellen . Nach Seitenwechsel
verfielen die Soldaten wieder in Einzelspiel , so daß die 1910er
etwas aufkommen konnten , ohne aber den Sieg der 73er ge =
fährden zu können .

-
Bom englischen Fußball

In der ersten englischen Fußball -Liga gab es am Sonn¬
abend eine starke Ueberraschung , als der bisherige Tabellen =
führer Everton gegen Leicester City mit 0 : 3 verlor . Derby
County blieb in Chelsea 2 :0 siegreich und kam auf den ersten
Plaz vor Everton . Arsenal spielte gegen die Bolton Wan¬
derers 1 : 1 und Birmingham schlug im großen Lokalkampf die
Aston Villa hoch 3 :0 .

In der zweiten Liga gab es keine sonderliche Veränderung
an der Tabellenspize . Fulham und Blackburn Rovers spielten
unentschieden . Neucastle United siegte 1 :0 über Bradford und
schob sich zwischen die beiden bisher führenden Mannschaften
auf den zweiten Rang . Auch in Schottland hat es teine
Aenderungen gegeben . Der Tabellenführer Celtic Glasgow
stegte 6 : 1 über Third Lanark und der Zweite , Glasgow Rangers
fam mit 4 : 0 über Raith Rovers zu einem hohen Sieg . Queen
of the South behauptete mit einem 2 :0 über Kilmarnock den
dritten Rang .

AM 5 . UND 6 . NOVEMBER

Reichstraßenfammlung
des
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Balfe schwamm deutschen Rekord
Wasserfreunde 98 bestegten Frankreichs Wasserballmeister

Die internationalen Jubiläumsveranstaltungen der Wassere
freunde 98 Hannover nahmen am Sonnabend einen sportlich
hochinteressanten Auftakt . Das hervorragendste Ergebnis war
der 100 -Meter - Sieg von Joachim Balfe im Brustschwimmen ,
weil er in bestechendem Stil mit 1 : 10,7 die alte deutsche Rekord =
zeit von 1 : 10,8 verbesserte . Ohrdorf hielt sich zwar gut heran ,
verlor aber in der Wende Boden und mußte zuletzt Köhne noch
scharf aufkommen lassen . Schon das nächste Rennen sah dann
die hervorragenden dänischen Schwimmerinnen am Start ,
Ragnhild Hveger ließ ihrer Kameradin Eva Arndt 75 Meter
den Play an ihrer Seite . Sollte . . . dachte man , und da
war die Rekordschwimmerin auch bereits in wirbelnder Art
auf und davongezogen und stegte in 1 :07,5 , drei Sekunden vor
den beiden anderen Däninnen , denen Ursula Pollack , Inde
Schmiz und Ruth Habsguth , so sehr sie sich bemühten , nicht ganz
zu folgen vermochten . Auch das 200 - Meter - Brustschwimmen
ergab einen dänischen Sieg , den sich Inge Sörensen in 3 : 06,5
sicher vor der lange Zeit ganz groß schwimmenden Trude Woll¬
schläger - Duisburg holte Das 100 -Meter -Kraulschwimmen der
Männer verlor sehr , als das Fehlen von Fischer und Heibel
bekannt wurde . So war gegen den Europameister Hoving - Hol¬
land , der mit seiner Saltowende imponierte , nichts Entschei
dendes zu machen . Wille und Birr lieferten sich hinter ihm
ein totes Rennen . Das Schauspringen ergab eine Pause , für
das Auge allerdings wirklich schöne Bilder . Vor den Wasser¬
ballspielen wurde dann noch die Frauenstaffel 4 - mal -100 -Meter
Kraul geschwommen . Arndt , Brunström , Kraft und Hveger
hatten jederzeit das Rennen gegen die deutsche Staffel Pollack ,
Habsguth , Schmik und Karnaz für die dänischen Farben sicher .
Wie sicher , das sagt wohl die Zeit . 4 :40,8 schwammen die dä =
nischen Mädel , auf 4 :27,4 steht ihr großartiger Rekord .

In dem Jugend -Wasserballspiel setzte sich erwartungsgemäß
Wasserfreunde 98 Jugend gegen eine kombinierte HI - Mann¬
schaft 4 : 1 ( 3 :0 ) durch . Dann gingen Enfants de Neptune Tour =
coing , Frankreichs Meister mit dem berühmten Henri Paden ,
und die Wasserballer von Wasserfreunde 98 zu . Wasser . Die
beiden Meister lieferten sich streckenweise ein meisterliches
Spiel , das vor allem im letzten Drittel der zweiten Hälfte
fämpferische Höhepunkte hatte . Es ging hart auf hart . es
fielen auch Tore , aber trotz der , zehn Erfolge der beiden Manns
schaften waren die Torwarte Könner ihres Faches , die vor
allem in entscheidenden Sekunden mit Glanzleistungen aufs
warteten . Die Franzosen waren sehr schnell , aber ungenau
im Schießen . Etwas besser stand es damit auf der Seite des
Deutschen Meisters , der denn auch zu einem glücklichen 6 :4 -
( 3 :2 ) - Sieg tam . Die Tore : 1 : 0 durch Bermyn , 1 : 1 durch Gunst ,
2 : 1 durch Schwenn , 3 : 1 durch Schwenn , 3 :2 durch Bermyn ; nach
Halbzeit 3 : 3 durch Vandecasteel , 4 :3 für Frankreich durch
Dewash , 4 :4 durch Rolf , 5 :4 durch Schwenn und 6 :4 durch
Allerheiligen .

Schiffsbewegungen
Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems , Leer . Schiffsbewegungs¬

Itste vom 31 . Oktober : Verkehr zum Rhein Eben -Ezer löscht
31 10. in Dortmund , weiter nach Duisburg . Muttersegen löscht / ladet n
Duisburg . Undine 31. 10. in Leer von Bremen erwartet . Verkehr vom
Rhein : Netty 31. 10. auf der Fahrt Duisburg -Leer . Hilde 31. 10. auf der
Fahrt Leer -Bremen . Hoffnung heute in Leer , weiter nach Bremen . Kehr¬
wieder II 31. 10. in Leer von Bremen erwartet . Grete 2. 11. in Leer , weiter
nach Bremen . Verkehr nach Münster und den übrigen
Dortmund Ems - Kanal Stationen : Margarethe löscht 31. 10.
in Münster , weiter nach Waltrop . Maria löscht in Meppen , weiter nach
Münster . Sturmvogel heute von Leer nach Dortmund . Herbert heute von
Leer nach Dortmund . Lina , Gertrud und Hedwig laden in Bremen .
tehr von Münster und den übrigen Dortmund Ems =
Kanal Stationen : Gretel ladet in Dorsten . Emanuel 30. 10. von
Münster nach Leer . Bruno ladet in Speldorf . Gerhard löscht , 31. in Leer .
Nalle löscht 31. 10. in Leer . Frieda ladet 31. 10. in Rütenbroek für Bremen .
Annemarie ladet 31. 10. in Lathen . Kehrwieder I 31. 10. in Apen erwartet .
Johanne löscht 31. 10. in Westrhauderfehn , weiter nach Bremen . Ver =
tehr nach den Emsstationen : Anna löscht in Rütenbroet . Marie
ladet in Bremen . Hermann 31. 10. in Leer , weiter nach Meppen . Hoffnung
ladet / beladen in Bremen . Gesine ladet /beladen in Bremen . Verkehr

Vers

von den Ems stationen : Anna - Gesine 30. 10. von Leer nach Bremen .
Gerda löscht 31. 10. in Bremen . Diverse andere Schiffe . Kons
furrent 26. 10. in Leer , Schiff hat havariert . Jupiter löscht in Borkum , leer
nach Oldenburg . Adelheid löscht in Emden . Hertha löscht in Bremen . Käthe
heute von Westrhauderfehn nach Bremen . Frieda fährt zwischen Bremen und
Bremerhaven . Karl -Heinz fährt auf dem Mittellandkanal . Orion , Spica und
Sirius fahren Klejerde . Imanuel , Reinhard , Corcordia , Schwalbe , Ina ,
Annemarie und Hermann fahren Steine . Wega , Möwe , Dede und Nordstern
fahr enBusch .

Hamburg -Amerika Linie . Kiel 28. 10. in Panama City . Tacoma 30. 10.
Blissingen pass . nach Hoek van Holland . Iberia 31. 10. Ouessant pass. nach
Lissabon . Patricia 28. 10. von Port of Spain nach Amsterdam . Cariba
29. 10. von Curacao nach Pto . Cabello . Cordillera 30. 10. San Miguel nach
Barbados . Idarwald 30. 10. Vlissingen pass. nach Habana . Kyphissia 29 10.
Ouessant pass. nach London . Sesostris 29. 10. in Curacao . Hermonthis 29. 10.
Flores Island pass . nach Hamburg . Wuppertal 29. 10. in Antwerpen . ort¬
mund 29. 10. von Batavia . Magdeburg 29. 10. von Newcastle NSW . Essen
29. 10. von Rotterdam nach Antwerpen . Hamm 29. 10. von East London
nach Durban . Rendsburg 29. 10. in Triest . Cassel 29. 10. Ymuiden pass . nach
Amsterdam . Lüneburg 31. 10. Ouessant pass. nach Kapstadt . Hindenburg 31. 10.
Aden pass . nach Colombo . Scheer 29. 10. in Kohsichang . Leverkusen 30. 10 .
Ouessant pass . nach Rotterdam . Oliva 30, 10. Dunnet Head pass. nach Ka¬
nada . Duisburg 30. 10. Ouessant pass. nach Genua . Nordmark 29. 10. Perim
passiert nach Singapore . Havelland 28. 10. Midway pass . nach Jokohama .
Ramies 28. 10. von Jotomama nach Robe . Reumart 28. 10. von Jokohama
nach Nagoya . Ruhr 29. 10. von Rotterdam nach Bremen . Milwaukee 0. 10.
von Genua nach Casablanca .

GeneralHamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Artigas
29. 10. von Santos nach Montevideo . General San Martin 29. 10. von Ba
hia nach Pernambuco . Madrid 30. 10. abends Dover pass . Monte Rosa

30. 10. 17 Uhr Ouessant pass. Monte Sarmiento 30. 10. St . Vincent pass .
Bahia Laura 30. 10. Vincent pass . Belgrano 30. 10. Dover pass. Britsum
30. 10. Fernando Noronha pass. Campinas 30. 10. 21 Uhr Ouessant pass .
Corrientes 28. 10. von Bahia nach Cabedello . Curityba 30. 10. 10 Uhr
St . Vincent pass . Entrerios 30. 10. in Antwerpen . Joao Pessoa 30. 10. Fers
nando Noronha pass. Montevideo 29. 10. in Porto Alegre . Porto Alegre
30. 10. Fernando Noronha pass . Rheinfels 30. 10. Kap Finisterre pass . Rosas
rio 30. 10. Kap Finisterre pass . Tucuman 31. 10. Dover pass. Uruguay 31. 10.St . Vincent pass. 3ypenberg 29. 10. von Rio de Janeiro nach Bremen .
Wilhelm Gustloff 30. 10. in Genua .

Deutsche Afrita -Linien . Wadai 30. 10. von Las Palmas . Wahehe 29. 10.
von Freetown . Togo 28. 10. von Duala . Wigbert 26. 10. von Las Palmas .
Watama 26. 10. non Vlissingen . Tübingen 25. 10. von Las Palmas . Wahehe
25. 10. von Takoradi . Livadia 26. 10. von Freetown . Watussi 29. 10, in
Mombasa . Wangoni 29. 10. von Genua . Tanganjika 30. 10. von Las Pal¬
mas . Njassa 29. 10. von Walfischbai . Usambara 31. 10. in Rotterdam Wind¬
huf 24. 10. von Las Palmas . Pretoria 27. 10. von Walfischbai . Ubena
24. 10. von Mombasa . Everene 29. 10 Rap Finisterre pass. Muansa 29. 10 .
Kap Finisterre pass. Ingo 28 , 10. Las Palmas pass .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 29. 10. in Burgas . Andros 29. 10 .
von Payas nach Antalya . Antara 29. 10. von Malta nach Alexandria . Ar
fadia 29. 10. von Piräus nach Istanbul . Arta 30. 10. von Antwerpen nach
Rotterdam . Cairo 29. 10. von Alexandria nach Izmir . Cavalla 30. 10. in
Famagusta . Constantia 30. 10. Ouessant pass. Delos 29. 10. von Piräus nach
Hamburg . Derindje 30. 10. in Istanbul . Galilea 30. 10. pont Oran nach
Candia . Iserlohn 29. 10. von Emden nach Alexandria . Macedonia 29. 10.
von Catacolo nach Oran . Morea 29 10. in Rotterdam . Rostod 29. 10. in
Venedig . Ernst L. M. Ruß 30. 10, von Tripolis /S . nach Latatie . Therese
2. M. Ruß 29. 10. Ouessant pass Samos 29. 10. in Calamata . Sivas 30. 10.
Ouessant pass. Smyrna 29. 10. von Mersin nach Candia . Sparta 30. 10. in
Rotterdam . Thessalia 28. 10. Ouessant pass. Troja 30. 10. in Rotterdam .

Reederei F. Laeisz GmbH . Padua 28. 10. 31 Grad N. 21 Grad W. pass .
Priwall 20. 10. 35 Grad S. 48 Grad W. pass . Planet 22. 10. von Buenos
Aires . Poseidon 28. 10. Azoren pass. Plus 22. 10. in Tito . Pionier 27. 10.
Kanarische . Inseln pass . Pontos 24. 10. von Lagos . Python 30. 10. in Tifo .
Palime 29. 10. Dafar pass. Pomona 31. 10. in Rotterdam . Viator 30. 10 .
Kap Finisterre pass.

Waried Tankschiff Rhederet GmbH . Phoebus 29. 10. Don St . Vincent nach
Aruba . Heint . v. Riedemann 29. 10. in Fawley . Paul Sarneit 30 10. in
Amsterdam . F. H. Bedford jr . 28. 10. in Baton Rouge . Esso Bolivar 28. 10.
von Aruba nach Neuyork . Calliope 29. 10. von Rio de Janeiro nach Caripito .
Persephone 29. 10. von Guiria nach Tocopilla . F. 3. - Wolfe 29. 10. in
Aruba . Victor Roß 30. 10. in Baltimore . Prometheus 30. 10. in Batan
Rouge . I . A. Mowindel 29. 10. von Aruba nach Montevideo .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 29. /30 . Oktober . Von Gee :
Fd . Steinbutt , Preußen , Rheinland , Heidelberg , Zwidau , Pichuben , Bredebed ,
Jan Hubert , Hermann Krone . Nach See Wandrahm , St . Pauli , Cena
tor Holthusen , Schopensteht , Senator Mummsen , Wilhelm Michaelsen , Carl
Stangen , Estebrügge , Borkum , Herrlichkeit , Carl J. Busch , Senator O' Swald ,
Pommern , Eppendorf , Kapitän Grundmann , Finkenwärdet , Sutthof , Stübbens
hut .



Ründblick über Oftfriebland
Aurichs Bahnhof wird umgebaut und vergrößert

„ Schönheit der Arbeit “ auch in den Diensträumen

Ueber die Unzulänglichkeit des Auricher Bahnhofs ist
schon vieles geredet worden ; aber immer blieb alles beim alten .
Schon lange ist der Bahnhof zu klein , und den Begriff „ Schön¬
heit der Arbeit " vermißt man dort . Der Güterschuppen reicht
nicht aus , seit der Aufschwung der Wirtschaft einsetzte . Viele
Güter können feinen Platz im Schuppen finden und müssen
irgendwo so verstaut werden , daß sie aus dem Wege sind . Da¬
durch ist eine gewisse Unordnung ein notwendiges Uebel . Der
Aufenthaltsraum der Arbeiter ist winzig und
macht einen unfreundlichen Ausdruck . Die Diensträume der
Beamten sind auch wirklich nicht schön zu nennen . Vor allem
aber sind auch sie viel zu klein . Der Schalterraum ist durchaus
unzulänglich .

Alle diese Unschönheiten sind natürlich auch der Reichsbahn¬
verwaltung bekannt . Wahrscheinlich konnte man diesen Zustand
nicht ändern , da man mit einer Verlegung des Bahnhofes
rechnete . Ob dem so ist , entzieht sich unserer Kenntn : s . In der
Bevölkerung wurde aber seit langem darüber gesprochen . Jetzt
scheinen sich diese Pläne für die nächste Zukunft zerschlagen zu
haben ; denn die Reichsbahnverwaltung plant einen Umbau ,
der die größten Mängel beseitigt .

Der Güterschuppen erfährt eine Verlängerung um zehn
Meter . Diese zehn Meter sollen aber nicht nur dem Güter¬
schuppenraum zunuze kommen . Vier Meter dienen zur Ver¬
größerung der Diensträume . Der Gepäckraum wird um das
Zimmer des Vorstehers vergrößert , so daß dort auch die auf¬
gegebenen Fahräder untergebracht werden können . Der Auf¬
enthaltsraum für die Arbeiter wird verlegt und vergrößert .
Das Fahrdienstleiterzimmer wird auch vergrößert .

Der Schalterraum erfährt ebenfalls eine Neugestaltung . Be¬
sonders wird begrüßt werden , daß ein weiterer Schalter gebaut
wird . Der Güterschuppen wird teilweise aufgestockt , um für die
Wohnung des Vorstehers einen Baderaum zu schaffen . Ferner
soll im Aufbau ein Unterrichtszimmer und ein Kommissions
zimmer untergebracht werden .

Der Umbau wird in großzügiger Weise erfolgen , so daß mit
den ausgeworfenen Mitteln nicht nur das Notwendigste ge =
ändert wird , sondern auch Schönheit in diesem düsteren Amts¬
gebäude zu Hause sein wird . Wir Auricher freuen uns , daß der
Bahnhof verbessert wird . Auf die Dauer gesehen , wird aber
auch dieser Umbau nicht genügen . Da wir aber alle wissen , daß
unsere Kraft und unsere Mittel vorerst noch wichtigeren Zwecken
dienstbar gemacht werden müssen , bescheiden wir uns und sind
zufrieden mit dem , was jetzt geschaffen werden soll .

Einmal aber wird die Zeit kommen , da der Bahnhof doch
verlegt werden muß . Die Regierungshauptstadt Ostfrieslands
muß einen würdigeren Bahnhof haben . Die Notwendigkeit der
Verlegung des Bahnhofs ergibt sich auch aus der Tatsache , daß
die Gleisführung unmittelbar neben einer Fernverkehrsstraße
für die Zukunft ein Unding ist . Die Züge können auf der
Strecke Georgsheil - Aurich nur eine sehr geringe Geschwindig¬
feit entwickeln , da sonst der Verkehr gefährdet wird . Br .

Plaggenburg . Das gesamte Winterobst ge =
stohlen . Einem hiesigen Einwohner , der einige Tage ver¬
reist war , wurde in den Tagen seiner Abwesenheit das ge =
samte Winterobst entwendet .

Westersander . Ehrenvolle Anerkennung . Im
Frühjahr erhielt der Hafenmeister A. Poppen , der augen¬
blicklich in Helgoland weilt , die goldene Nadel als Anerken =
nung für seine Treue in der Arbeit . Jetzt erhielt er das
Verdienstkreuz für eine 25jährige Dienstzeit ausgehändigt .
Poppen erfreut sich in seiner Heimatgemeinde und auch bei
seinen Arbeitskameraden in Helgoland größter Beliebtheit .

Westerende - Kirchloog . Fahrrad abhanden ge =
tommen . Am lezten Sonntag wurde einem jungen Mann
aus einem benachbarten Ort ein neues Fahrrad entwendet . Er
hatte es vor einer Wirtschaft stehen lassen . Erst am Sonn¬
tag vorher wurde hier schon ein Rad gestohlen . Damals
konnte der Dieb gefaßt und zur Anzeige gebracht werden .

-

Dunum . Vom Schwein in den Arm gebissen .
Als die Sau eines hiesigen Einwohners Ferkel geworfen hatte ,
geriet das Tier wohl infolge des Fiebers derart in Wut , daß
es sich auf die kleinen Ferkel stürzte und diesen den Garaus
zu machen versuchte . Bei dem Versuch , die kleinen Tierchen
vor dem Wüterich zu schützen , wurde die Frau von der Sau
in den Arm gebissen .

Bisher wurden 472 257 Kantjes Heringe gefangen

In der Zeit vom 21 . bis 27 . Oftober d . I . wurden durch
79 Schiffe 48 333 Kantjes Heringe angebracht . Der Gesamt
fang der deutschen Heringsfischerei betrug bis
zum 27 . Oktober 472 257 Rantjes Heringe , die bei einer
Flottenstärke von 170 Schiffen in 710 Reisen gefangen wurden .

Weitere Spenden für Sudetendeutsche . Die Gefolg
schaftsmitglieder des Bahnhofs Emden - Süd
hielten in diesen Tagen eine Sammlung zugunsten der sudeten =
deutschen Brüder in Not ab . Sie erbrachte das hocherfreuliche
Ergebnis von 270,20 RM .

Spende für das Winterhilfswerk ! Die Einwohner der
Stadtrandsiedlung am Konrebbers weg pende¬
ten heute für das WHW . 23 Zentner Kartoffeln und einige
Zentner Gemüse . Die Spende ist um so höher zu bewerten , da
die Siedler fast alle eine große Familie haben .

Getreidezufuhr . Von Uebersee lief mit Getreide im
Neuen Binnenhafen zu seiner Entlöschung der Hamburger
Dampfer Widar ein .

Ein Jubilar . Der Bahnhofsarbeiter Johann Hemken
fonnte vor einigen Tagen beim Bahnhof Emden - Süd sein
vierzigjähriges Arbeitsjubiläum feiern . In einem Betriebs¬
appell wurden dem Jubilar die Glückwünsche der Arbeitskame =
raden überbracht . Die Ehrenurkunde der Deutschen Arbeits¬
front wird ihm in diesen Tagen noch überreicht .

Sachschaden entstanden . Ein Zusammenstoß zwischen zwei
Lieferwagen ereignete sich am Sonnabendvormittag in der
Petfumer Straße . Vor dem SA . - Sportplay fuhr ein Liefer¬
wagen auf einen vor ihm fahrenden auf , als dieser infolge eines
entgegenkommenden Fahrzeuges plöglich abstoppen mußte . Es
entstand nur Sachschaden .

- Archiv .

Schriftleiter Karl Engelfes , der seit dem 1. Des

zember 1932 der Schriftleitung der „ Ostfriesischen Tagess
zeitung " angehörte und den Heimatteil betreute , ist gestern
bei uns ausgeschieden , um am heutigen Tage als
Chef vom Dienst seine Tätigkeit bei unserem Braders
blatt , dem „ Wilhelmshavener Kurier " , aufzunehmen .
Parteigenosse Engeltes ist unsern Lefern fein Unbekannter .
Als geborener Ostfriese wird er stets die engste Verbins
dung mit seiner engeren Heimat aufrechterhalten

Die Stellvertretung des Hauptschriftleiters übernimmt
nunmehr Parteigenosse Eitel Kaper .

Sonnenaufgang : 7. 31 Uhr
Sonnenuntergang : 16. 58 Uhr

Von der Kleinschiffahrt . Im Außenhafen sind die
Motorschiffe (Küsten- und Binnenfahrer ) Wilma , Ingeborg , Für den 2. November :
Dorothea Siemering , Scheelgina , Lily , Helga , Pirola , Elisa¬
beth , Adler , Lübbert , Sina , Sirius , Lina , Gerhard , Venus ,
Drie Gebroeders , Zweris , Goede - Verwachting , Drei Gebrüder ,
Vollgina , Anna , Maria , St . Joseph , Franz , Hans , Christa ,
Ambulant , Berk eingetroffen . Ein großer Teil von diesen
Fahrzeugen hatte Stückgut , Getreide , Eisen und Holz geladen
und ist inzwischen wieder weitergefahren .

Neue Lagerräume auf den Fischereien . Nachdem erst in
diesem Jahre die ,, Dollart " - Fischerei und die Heringsfischerei

Großer Kurfürst " je einen sechzig Meter langen neuen Lager¬
schuppen erhalten haben , werden jezt auf dem Gelände der bei¬
den genannten Fischereien je ein weiterer Lagerschuppen von
sechzig bzw . 65 Meter Länge errichtet . Durch die neuen Schup¬
pen an der Wasserseitie der Betriebsgrundstücke treten die älte¬

Borkum
Norderney
Norddeich

Mondaufgang : 14. 34 Uhr
Monduntergang : 0. 59 Uhr

Greetfiel 6. 35 u . 19. 22 ht
7. 03 . , 19. 50 "

Leybuchtsiel
Westeraccumersiel
Neuharlingerfiel
Bensersiel
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Hochwasser
5. 23 u . 18. 10 Uhr
5. 43 , , 18. 30
5. 58 , 18. 45
6. 13 ,, 19. 00
6. 23 , , 19. 10
6. 26 19 13
6. 30 19. 17

99 Emden , Nesserland
Wilhelmshaven99 7. 41 , 20. 28 "

9 Leer , Hafen 21. 06
"9
"

" 99

Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

"9. 09 21. 56
"
"9

9. 43 22. 30"
9. 48 22. 35"

"D
"9

Gedenktage

8. 19 , ,

1642 : 3weite Schlacht bei Leipzig (Breitenfeld ) , Sieg der Schweden über die
Kaiserlichen .

1766 : Der österreichische Feldmarschall Graf Radetty in Trzebnik geboren
(geft . : 1885 ) .

1827 : Der Orientalist Paul de Lagarde in Berlin geboren (gest . : 1891) .

ren Anlagen ganz in den Hintergrund, so daß die Fischereien Wetterbericht des Reichswetterdienstesvon dort her gesehen , ein ganz anderes Aussehen erhalten .

Verkehr des Hafens in der letzten Woche . In der Zeit vom
23 . bis 29 . Oktober kamen von den westdeutschen Kanälen
im Emder Hafen an : 99 Fahrzeuge mit 82 854 Tonnen Trag¬
fähigkeit und 60 111 Tonnen Güter . Abgegangen sind : 101
Fahrzeuge mit 65 823 Tonnen Tragfähigkeit und 51 486 Tonnen
Güter . - In der Woche vom 22 . bis 28 . Oktober liefen den
Emder Hafen an : 44 Seeschiffe mit 48 768 NRT . , davon
20 beladene Seeschiffe mit 35 918 Tonnen Güter . Abgegangen
sind 47 Seeschiffe mit 54 338 NRT . , davon 28 beladen mit
57 968 Tonnen Güter .

Ein Druckfehler hat sich in unseren gestrigen Bericht
über die Ernennung des Kreispropagandaleiters Bor =
chers eingeschlichen . Borchers war nicht als Telegraphen¬
sekretär , sondern als Telegraphen Inspektor bei
der Reichspost tätig .

Norderney . , ,Viktoria Halle " wird abge =
brochen . Die bekannte Gaststätte auf Norderney , „ Viktoria¬
Halle " , die bekanntlich bei der Sturmflut des Jahres 1936
schwer beschädigt bzw. teilweise zerstört wurde , soll jetzt ab¬
gebrochen werden , da ein Wiederaufbau nicht in Frage kommt .
Nach dem Abbruch soll das Gelände eingeebnet und im An =
schluß an die Anlagen an der Kaiserstraße bis zur Marien¬
höhe " als Grünanlage weitergeführt werden . Damit wird
eine weitere schöne Anlage geschaffen , die den Gästen den
freien Blick auf die See ermöglicht und zur Verschönerung
des Strandbildes beitragen wird . Es wird ferner an weiteren
großzügigen Plänen gearbeitet , die eine Verschönerung und
den Ausbau des Ortes bezwecken .

Olüb Ohau und ProvinzДый
Gau Weser -Ems rüstet zum Berufswettkampf
Am 1. November beginnt in allen Betrieben des Gaues

Weser - Ems , in den Berufsschulen und in den Gliederungen
der Partei die Werbung für den Reichsberufswett
tampf aller Schaffenden 1939 . Die Mitarbeiter an
diesem Wettkampf aus allen Kreisen des Gaues versammelten
sich am Sonntag zu einer Arbeitstagung , auf der die
Richtlinien für den Gau Weser -Ems für die Durchführung des
Reichsberufswettkampfes im einzelnen festgelegt wurden .

Im Mittelpunkt der Tagung stand der Vortrag des Haupt¬
abteilungsleiters der Deutschen Arbeitsfront Schnurbusch ,
der zunächst auf die weltanschaulichen Grundlagen des beruf¬
lichen Wettkampfes aller Schaffenden hinwies . Nicht allein
die allgemeine Steigerung der Leistung des einzelnen und der
Gesamtheit sei das Ziel dieser auf breitester Grundlage durch¬
geführten Aktion , sondern die in der Geschichte der Völker erst¬
malig zum Ausdruck kommende neue Sinngebung der Arbeit .
Der Appell an den Leistungswillen sei zugleich der Appell an
den anständigen Charakter ; denn auch die Charakterwerte seien
entscheidend für die immer weiter fortschreitende Gesundung
unserer Volkswirtschaft .

Im Auftrage des vom Gauobmann der DAF . Dieckel¬
mann für die Durchführung des RBWK . für 1939 ein¬
gesezten Gaujugendwalters gab dann Parteigenosse Fähn =
der die Einzelheiten für die Durchführung des kommenden
Reichsberufswettkampfes bekannt . Ein Rückblick auf den lezten
Berufswettkampf ergibt , daß im Gau Weser - Ems 65 000 Teil¬
nehmer in 81 Wettkampforten angetreten waren . 1300 davon
wurden Kreissieger , während 220 Teilnehmer zum Gauent¬
scheid nach Wilhelmshaven kamen . Der Gau Weser - Ems konnte
allein 15 Reichssieger entsenden , von denen drei vom Führer
empfangen wurden .

Der Redner behandelte in seinem Vortrage die neuen Auf¬
gaben , die besonders der Reichsberufswettkampf 1939
stellen werde . Abschließend erörterte Parteigenosse Fähnder
Organisationsfragen des Wettkampfes . Alle Schaffenden des
Gaues sollen aufgefordert werden , sich in die große Front der
Teilnehmer an dem Reichsberufswettkampf einzuschalten , um
lo ihre Einsatzbereitschaft für Volt und Führer durch Steigerung

ihrer Leistung zu befunden . Die Bekanntgabe der einzelnen
Wettkampforte wird in den nächsten Tagen erfolgen .

Schulschiff „ Deutschland " auf großer Winterreise

Das Schulschiff „ Deutschland " des Deutschen Schulschiff -Ver¬
eins , das sich auf großer Winterreise befindet , hat nach einer
Funkmeldung die Höhe von Madeira passiert und wird
am Montag in Las Palmas eingetroffen sein .

Reichsminister Dr . Frick spricht in Bremen .

Die Vortragsreihe der Verwaltungs - Akademie Bremen für
das Wintersemester 1938/39 wird am Donnerstag , dem 3. No¬
vember , in den Sälen des Alten und Neuen Rathauses durch
den Regierenden Bürgermeister SA . - Gruppenführer Böhmcker
eröffnet . Reichsminister Dr . Frick spricht über das Thema
, ,Die Stellung und die Aufgaben des Beamten im national¬
sozialistischen Volk und Staat " .

Winterruhe in Herrenhausen
Der Große Garten zu Herrenhausen , der sich in diesem

Herbst besonders lange eines regen Besuches erfreute , wird für
dieses Jahr endgültig am 1. November geschlossen . Gleichzeitig
schließt der Garten hinter dem Schlößchen im Georgengarten
bis zum Frühjahr seine Pforten .

Infolge Gesetzesumgehung um Ersparnisse gekommen

Das Schöffengericht verurteilte die Reichsdeutsche Marga¬
rethe D. , zuletzt wohnhaft in Bussum (Holland ) , wo sie sich in
Stellung befand , unter Zubilligung mildernder Umstände wes
gen Devisenvergehens in vier Fällen zu drei Monaten Gefäng¬
nis und 300 RM . Geldstrafe , ersatzweise für je 10 RM . zu einem
Tage Gefängnis , außerdem werden von dem bei ihr beschlag¬
nahmten Geld 500 RM . eingezogen . Die Untersuchungshaft
wird auf die Freiheitsstrafe angerechnet .

Die Bestrafte hatte in den Jahren 1936 - 38 insgesamt etwa
1470 RM . von ihrem mühsam ersparten Lohn gelegentlich von
Besuchen ohne Genehmigung von Holland nach Deutschland ein¬
gebracht , wobei sie schließlich in Bentheim bei der Revision
des Zuges ertappt wurde . Außerdem hat sie mehrfach Spiel¬
sachen , Kleidungsstüde usw . nach Deutschland eingeschwärzt und
sich so der Abgabenhinterziehung schuldig gemacht .

Ausgabeort Bremen

Mit dem vergangenen Sonntag ist die Folge von trockenen Tagen beendet
worden . Die Witterung unseres Bezirks wird von jetzt an wieder von den
atlantischen Störungen und ihren an der Grenze der tropischen Warmluft
liegenden Randwirbel bestimmt werden . Es ist also häufiger als bisher mit
Niederschlägen zu rechnen . Der Dienstag tann dagegen nach dem Durchzug
der ersten Störungslinie ziemlich ruhig verlaufen . Die Temperaturen werden
lich durchweg auf übernormalen Werten halten und auch in den Nachtſtunden
über dem Gefrierpunkt bleiben .

Aussichten für den 2. November Zettweise stärker auffrischende Winde aus
Süd bis West , bedeckt bis wolkig , Niederschläge , übernormale Temperatur .

Aussichten für den 3. November : Fortdauer der unbeständigen , für die
Jahreszeit milden Wetterlage .

19709430

Steuerterminkalender
5. November 1938 : Lohn - und Wehrsteuerabzug für die Zeit

vom 16. bis 31 . Oktober 1938 ; falls die bis 15 . Oktober 1938
einbehaltenen Beträge 200 RM . nicht überstiegen haben , für die
Zeit vom 1. bis 31 . Oftober 1938 .

10 . November 1938 : 1. Umsatzsteuer -Voranmeldungen und
- Vorauszahlungen für Monatszahler ( feine Schonfrist mehr ) .
2 . Vermögensteuer , dritte Vierteljahresrate . Landwirte zahlen
zwei Viertel der Jahressteuerschuld .

15 . November 1938 : Tilgung der Ehestandsdarlehen .
20 . November 1938 : Lohn - und Wehrsteuerabzug für die Zeit

vom 1. bis 15 . November nur dann , wenn die bis 15. November
1938 einbehaltene Lohn - und Wehrsteuer 200 RM . übersteigt .

Einkommen , Körperschafts - und Umsatzsteuer -Abschlußzahlun
gen auf Grund der im Monat Oktober zugesandten Bescheide .
Tag der Fälligkeit : ein Monat nach Zusendung der Bescheide .

Zur Beachtung ! Wird eine Zahlung nicht fristgemäß ges
leistet , wird sofort ein Säumniszuschlag von 2 Prozent des
Steuerbetrages fällig . Erfahrungsgemäß ist der Barzahlungs .
verkehr an den Fälligkeitstagen , insbesondere in den letzten
Kassenstunden , derartig stark , daß eine ordnungsmäßige Abwick
lung sich kaum ermöglichen läßt . Es wird daher empfohlen ,
Bargeldzahlungen schon früher zu leisten , oder noch besser , die
fälligen Zahlungen bargeldlos zu überweisen .

Die Novemberplakette des WHW. 1938 / 39
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Aus der Heimat
Folge 256 Dienstag , den 1. November

Lene Stadt undund Land
Leer , ben 1. November 1938 .

Gestern und heute

otz . Der November , der Nebelmond , hat mit dem
heutigen Tage , in der Nacht von gestern auf heute , seinen
Einzug gehalten . Vor einiger Zeit tündete er sein Nahen
schon durch sichthemmenden , verkehrsgefährdenden Nebel an .
Es wird jezt , obwohl uns ab und an noch schöneTage ger
schenkt werden , allmählich doch rauher , winterlicher .
ziehen uns wärmer an und sehen uns vor , daß wir uns nicht
ertálten . Man sollte Erkältungen nicht zu leicht neh¬
men ; fie sind oft der Anfang schwerer Krankheiten .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiberland und Bapenburg

In diesem Jahre Weihnachtsbeleuchtung der Stadt

otz . Der Verkehrsverein für Leer und Um .

gegend , der bereits im vergangenen Jahre die Vorarbei¬

ten zur Durchführung einer Weihnachtsbeleuchtung der
Hauptgeschäftsstraßen unserer Stadt Leer aufgenommen hatte ,
will in diesem Jahre diese Weihnachtsbeleuchtung verwirk¬
lichen . In diesen Tagen gehen den einheimischen Geschäfts¬

Mitarbeit und zur finanziellen Unterstüts
inhabern Rundschreiben des Verkehrsvereins zu , durch die zur

zung der Ausschmüdungsaktion
wird .

aufgefordert

Wie erinnerlich sein wird , mußte im vergangenen Jahre
aus technischen Gründen im letzten Augenblick von der ge¬

planten Weihnachtsausschmückung unserer Hauptgeschäfts¬
straßen abgesehen werden . In diesem Jahre , das für unsere
Stadt Leer insofern von einschneidender Bedeutung geworden
ist , als die Kreisstadt Leer zur Garnison der 8. S . St . A .

unserer Deutschen Kriegsmarine wurde, ist es besonders er¬
freulich , daß die Weihnachtsausschmückung durchgeführt wer¬

den soll. Wie wir erfahren, werden die Weihnachtsbeleuchtungen so angebracht , daß die Lichterketten in den Haupt¬
straßen von einer Straßenseite zur anderen gespannt werden .
Auf Einzelheiten der Weihnachtsausschmückung kommen wir
zu gegebener Zeit ausführlicher zurüd .

Jahrgang 1938

Der neue Stahlhelm für den Luftschuz
(Scherl Bilderdienst , Zander -M . )

Kreis -Arbeitstagung der NS . - Frauenschaft

otz . Am Montag fand in Leer im Haus Hindenburg " cine
ganztägige Kreisarbeitstagung der NS - Frauenschaft des
Kreises Leer statt , die um 10 Uhr früh begann und gegen 18
Uhr ihren Abschluß fand . Die Tagung war ausgefüllt mit
Referaten , die gehalten wurden vom Kreisamtsleiter der
NSV . , Müller - Leer , über die Aufgaben der NS . - Volks
wohlfahrt , ferner von der Gauabteilungsleiterin Fel . He =
rold über „ Volkswirtschaft Hauswirtschaft " , sowie von

Da gerade von Krankheiten die Rede ist , sei auf folgendes

hier furz eingegangen: Die vertrauensärztliche Nachunter
suchung von Versicherten , die außerhalb ihres Wohnortes
oder ihres eigentlichen Beschäftgiungsortes arbeitsunfähig er¬
franten , macht sowohl den Krankenkassen , als auch den ver

trauensärztlichen Dienststellen von jeher Schwierigkeiten,
weil die vertrauensärztliche Dienststelle , die nach der Reichs
versicherungsordnung Rechtshilfe zu leisten , oder die zustän¬
dige Krankenkasse , die aushilfsweise die Leistungen zu ge¬

währen und die Weberwachung der Kranken durchzuführen
hat , in sehr vielen Fällen nur mühsam festgestellt merden
tönnen . Weil die zuständige vertrauensärztliche Dienststelle
oder die Krankenkasse , die helfend einzugreifen hätten , viel¬
fach nicht sofort bekannt sind , verzögert sich die rechtzeitige
bertrauensärztliche Nachuntersuchung , die gerade bei den
auswärts wohnenden Kranken oftmals dringend notwendig
ist , um eine ganze Reihe von Tagen . Es ist daher zu begrü¬
ßen , daß nunmehr endlich ein Verzeichnis der vertrauens¬
ärztlichen Dienststellen vom Verlag C W. Haarfeld -Essen,
nach dem allerneusten Stand vom 1. September 1938 ver¬

öffentlicht wurde . Dieses Verzeichnis ist geordnet nach den
einzelnen Landesversicherungsanstalten und enthält die in
jedem Anstaltsbezirk vorhandenen vertrauensärztlichen
Dienststellen und die von diesen außerdem betreuten Neben¬
stellen (Untersuchungsstellen ). Ferner sind die Tage und
Stunden zu ersehen , an welchen Untersuchungen an den vor¬
gesehenen Stellen ausgeführt werden . Die vertrauensärztliche
Dienststelle (VäD ) in der Stadt Leer , das staatliche Gesund¬

nannt .heitsamt , ist zuständig für die Versicherten unserer Stadt¬
gemeinde und ihrer Umgebung . Die nach der Reichsversiche
rungsordnung zuständige Krankenkasse ist die ADKK für den
Kreis Leer in Leer , die LR für den Kreis Leer in Leer .

otz . Näh - und Kochlehrgänge des Reichsmütterdienstes .
Ende dieser Woche beginnen in Leer Näh - und Kochlehrgänge
des Reichsmütterdienstes , zu der sowohl alle Frauen und
jungen Mädchen , die fich bereits angemeldet hatten , als auch
bisher nicht angemeldete Frauen und junge Mädchen will¬
kommen sind . Eine Besprechung über die Durchführung der
Lehrgänge findet am Donnerstag , dem 3. November , abends
8 Uhr , in der Mädchenberufsschule Königstraße 54 statt , zu
der alle interessierten Frauen und jungen Mädchen geladen
sind. Anmeldungen für die Lehrgänge nimmt die Kreis¬
geschäftsstelle der NS . -Frauenschaft Leer , Wilhelmstraße 54
entgegen .

otz . Goldene Hochzeit . Das Fest der goldenen Hochzeit
fönnen am Freitag , dem 4. November 1938 , die Eheleute
Johann Köpper und Frau , geb. Schmidt , wohnhaft in
Leer beim neuen Wasserturm , feiern . Die Eheleute sind noch
sehr rüstig trotz ihrer Jahre , von denen der Jubilar über 50
Jahre bei der früheren Schreiberschen Fabrit gearbeitet hat .
Der Ehe sind sechs Kinder entsprossen , von denen ein Sohn
und zwei Töchter noch leben . Während der einzige Sohn aus
dem Weltkrieg 1914/18 unversehrt heimgekehrt ist, kam ein
Schwiegersohn als Kriegsopfer wieder in die Heimat zurück .
Dem hochhetagten Jubelpaar wird zu seinem Ehrentage im
Kreise der Kinder sicher von vielen Seiten in reichem Maße
Glück und Segen gewünscht werden .

Wie wir schon mitteilten , entspricht die Hackfruchternte
1938 in der Provinz Hannover hinsichtlich des durchschnitt¬
lichen Hektarertrages etwa der vorjährigen . Bei Spättare
toffeln ist sie sogar um 5,2 dz je ha größer . Wir sind in der
Lage , auch die Ernteergebnisse aus unserem Kreis Leer mit¬
zuteilen . Bei uns wurden nach der amtlichen Okt . - Vor¬
schägung geerntet : Spätkartoffeln auf 2945 ha bei 1808 dz
Durchschnittshektarertrag insgesamt 532 456 dz , Zuckerrüben
auf 49 ha bei 307,3 dz Durchschnittshektarertrag insgesamt Die Propagandisten des Kreises Leer tagten
15058 dz , Futterrüben auf 905 ha bei 453,0 dz Durchschnitts¬
hektarertrag insgesamt 409 965 dz , Kohlrüben auf 276 ha bei
317,1 dz Durchschnitt hektarertrag insgesamt 87 520 dz und
Mohrrüben auf 3 ha bei 3000 dz Durchschnittshektarertrag
insgesamt 900 dz .

Im Kreis Leer liegt also die Ernte für Spätkartoffeln et¬
was unter dem Provinzdurchschnitt von 194,0 ha /dz , für
Zuckerrüben unter dem Provinzdurchschnitt von 321,4 ha /dz ,
für Futterrüben über dem Provinzdurchschnitt von 415,1 ,
Kohlrüben etwa auf dem Provinzdurchschnitt von 315,1 und
für Mohrrüben wieder unter dem Provinzdurchschnitt von
236,2 . Wir können in unserem Kreis mit der Hackfrucht¬
ernte 1938 im ganzen zufrieden sein . Die Hauptsache ist ,
daß die Einlagerung der Ernte so sorgfältig geschieht ,
daß keine Verluste eintreten . Dann ist die Versorgung von
Mensch und Vieh mit diesen Feldfrüchten bis zur nächstjähri¬
gen Ernte hier reichlich sichergestellt .

=

Spenden für das WHW .

Aus dem Gau Weser-Eme gingen für das Winterhilfswerk
weiter folgende Spenden ein : Dr . Otto Philipson , Leer ,
400 RM. ; Heinrich Onnen -Emden (Leer ) 400 RM .; Cart
Büttner Leer 400 RM . ; Steffens & Groß - Oldenburg 300
RM .: Wilhelm Pasi -Lingen 300 RM. ; Ostfriesische Mobiliar
Feuerversicherung Norden 300 RM . ; Wilhelm Meiners¬
Wilhelmshaven 300 RM ; Hermann C. van Jindelt Nachf.,
Emden , 300 RM . ; Dr . Martin Hate , Leer , 1000 RM . ;
Dr. Eid , Leer , 600 RM . ; Carl Stegmann , Norderney , 500
RM . ; Dethmers & Co . , Gmbh ., Leer , 500 RM .

Die Gaufilmstelle im November .

Für den vorlegten Monat des Jahres wartet die Gau¬
film stelle Weser -Ems mit einem reichhaltigen Programm
auf , das bei den Volksgenossen der kinolofen Orte des Gaues
wiederum ungeteilte Freude wecken wird . Die Filmoperette

Fledermaus " wird gezeigt in den Kreisen Wesermarsch ,
Friesland , Ammerland , Wittmund , Norden , Leer und in
den Baulägern der Marinewerft Wilhelmshaven . Der aus¬
gezeichnete Barah -Leander -Flm , , zu neuen Ufern " geht durch
bie Kreise Oldenburg -Land , Vechta , Cloppenburg , Bremen
Aschendorf - Hümmling , Meppen , Dsnabrück -Land ,
Bersenbrück und Wittlage . Die Kreise Melle , Lingen , Aurich ,
Norden , Oldenburg -Land , Bentheim und Meppen werden Ge¬
Tegenheit haben . sich über das vielbelachte Lustspiel
Etappenhase " zu freuen , während das „ Veilchen vom Bots¬
bamer Play " in den Kreisen Norden , Wittmund , Ammerland ,
Wesermarsch , Friesland , Aurich , Leer , Oldenburg -Land ,
Bremen , Vechta , Cloppenburg , Aschendorf - humm
Ling und Meppen au sehen sein wird .

Der

-

Frau Dreyer - Bremen über Fragen des Grenzlands - und
Auslands -Deutschtums . Nach einem gemeinsamen Mittag¬

effen hielt die Kreisfrauenwalterin Frl . Flügge - Leer ein
Referat über Frauenarbeit in der DAF . und abschließend
sprach die Gaufrauenschaftsleiterin Fräulein Klausing zu
ben Tagungsteilnehmerinnen , denen durch einen gemein
samen Besuch der Lehrschau Deutsche Werkstoffe " und
, , Deutsche Tertilstoffe " die Gelegenheit geboten worden war ,
sich mit den neuen deutschen Erzeugnissen vertraut zu machen.
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otz . Zum Führer der SA - Standarte 3 ernannt . Der mit
der Führung der SA -Standarte 3 Leer beauftragte Ober¬
sturmbannführer Meyer wurde vom Führer und Reichs
tanzler Adolf Hitler zum Führer der Standartes Leer er

otz . Bon der Heringssischerei . In den hiesigen Hafen liefen
ein von der 4 . Reise die Dampflogger , ,Schwalbe " (Kapitän
Dänefas ) mit 606 und ,, Caroline " ( Kapitän Buse ) mit 631 %
Kantjes . Die 5. Reise beendete Dampflogger , ,Tony " (Kapitän
D. Brook ) mit einem Fang von 530 Kantjes .

otz . Vom Zucht - und Nuzviehmarkt Leer wird mitgeteilt ,
daß der große Pferde - , Rindrich - und Kleinviehmarkt , der
auf den 9. November angesetzt war , schon morgen , am 2
November , stattfindet .

Die Winterarbeit der NGDAB . im fe Leer
otz . In Leer fanden am Sonntag , wie wir gestern kurz be¬

richteten , einige von der Kreispropagandaleitung einberufene
Tagungen statt , in denen den Teilnehmern die allgemeine
Ausrichtung auf die Winterarbeit der NSDAP gegeben
wurde . Die Propaganda , Kulturstellen - und
Funtstellenleiter des Kreises Leer traten im Restau¬
rant des Viehhofes zusammen , wo sich fast aus allen Orts¬
gruppen des Kreises die Teilnehmer eingefunden hatten .
Kreispropagandaleiter Stranfmeyer eröffnete und
leitete die Tagung und gab zu Beginn bekannt , daß in Zu¬
kunst von der Bild stelle der Aktiv -Propaganda zur Er¬
gänzung der Reden Lichtbildserien gezeigt werden sollen . Ge¬
genwärtig stehen zur Verfügung die Bildstreifen Weltfeind
Bolschewismus “ und „ Der Freiheitskampf der Sudetendeut¬
schen" . Mit der Leitung der Kreisbildstelle ist der Kretsstel¬
lenleiter So to II beauftragt worden .
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Im weiteren Verlauf der Tagung wurde auf die Ver¬

sammlungstätigkeit der NSDAP hingewiesen, und zwar wird
bis Mitte Dezember dieses Jahres eine Ver

sammlungsaktion laufen . Die Ausgestaltung der
Feiern zum 9 . November wurde erörtert und in diesem Zu¬

sammenhange gab Kreishauptstellenleiter für Kultur , Bu
scher Loga , einige aufschlußreiche Hinweise . Eingehend
sprach dann der Kreiswart der NSG „Kraft durch Freude ",
Finke , über die NS - Gemeinschaft Kraft durch Freude " in
der Deutschen Arbeitsfront . Kurz wurde auch das Film¬
arbeitsgebiet gestreift und anschließend gab Kreisfunkstellen¬
leiter Schotte - Loga einen Bericht über den Rundfunk und

seine Aufgaben , seine Zielsetzung und Arbeit im Kreis Leer .
Der Redner betonte dabei , daß gerade in den verflossenen
gespannten Wochen der Rundfunk die größte Rolle zur Un¬
terrichtung aller Volksgenossen über das politische Geschehen
gespielt habe . Vom Ortsstellenleiter Hoppe - Leer wurde
als Ergänzung zu den Ausführungen des Kreisfunkstellenlei¬
ters der mene deutsche Kleinempfänger vorgeführt .
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Vom Kreispropagandaleiter Strankmeyer wurde im wei¬
teren Verlauf der Tagung noch auf den Tag der Na¬
tionalen Solidarität " hingewiesen , der Anfang des
Monats Dezember durchgeführt werden wird . Der Redner
ging auf die Volksweihnachtsfeier in diesem Jahre
ein und wies mit Bezug auf die einsehende Versamm¬
Iungswelle der NSDAP darauf hin , daß in diesen
Versammlungen der Bewegung den Volksgenossen ein um¬
fassender Ueberblick über die Ereignisse der verflossenen Wo¬
chen und Monate gegeben werden solle, daß eine große Zeit
auch entsprechend große Opfer fordere . Mit Ausführungenauch entsprechend große Opfer fordere . Mit Ausführungen
über das Aufgabengebiet der Propaganda im Allgemeinen ,

die der Kreispropage berjammlungsteilnehmer
vortrug , fand die Tagung ihren Abschluß .

Im Haus Hindenburg " tagten die Ortssachbearbeiter der
Kreisarbeitsgemeinschaft Schadenverhütung . Kreis
amtsleiter Bud de wies in der gut besuchten Versammlung
auf die Notwendigkeit der Förderung des Gedankens der
Schadenverhütung hin und hob anerkennend hervor , daß die
Arbeit hinsichtlich der Schadenverhütungsaktion im Preis
Leer sehr gut vorangekommen ist . Der Redner wies nach
drücklich darauf hin , daß in der Schadenverhütung noch sehr
viel zu tun ist und stellte in diesem Zusammenhange beson
ders die Notwendigkeit der Mitarbeit aller Volts .
genossen aufdem Gebiete der Verhütung von
Verkehrsunfällen heraus . Ganz besonders wurde
auf die Monatsblätter für Schadenverhütung hingewiesen ,
die eigentlich im Interesse jedes einzelnen Volksgenossen in
allen Haushaltungen des Kreises gehalten und gelesen wer¬
den sollten . Das ausgezeichnete Kampfmittel gegen Gefahren
jeder Art , die Monatsblätter Kampf der Gefahr " ,
werden bereits in vielen Familien des Kreises Leer mit In¬
teresse gelesen und sollten überall Eingang finden , um durch
die vermittelte Aufklärung über die Verhütung von Schäden
und Unfällen aller Art unser Volk und die Volksgemeinschaft
so weit wie möglich vor Schäden jeglicher Art zu bewahren .

Die Filmstellenleiter der Ortsgruppen des Krei¬
ses Leer tagten unter der Leitung des Kreisfilmstellenleiters

den wichtige organisatorische Fragen erledigt und eine ganze
Uffen Leer im Zentral - Hotel " . In dieser Tagung wur

Reihe anderer die nationalsozialistische Filmarbeit betreffende
Angelegenheiten besprochen .

Als Abschluß der drei Tagungen fand eine gemein
same Schlußfundgebung im Saale des Zentral¬
Hotels " statt , in deren Rahmen zwei nene Parteifilme vor
geführt wurden . Zunächst wurde ein Wehrmacht 3 film
unter dem Titel Besuch unserer blauen Jungen auf dem
Rhein " gezeigt , der ausgezeichnete Bilder von einer Rhein¬
fahrt einer Schnellboot - Flottille unserer deutschen Kriegs¬
marine auf dem Rhein bot , die einen starken Eindruck hin¬
terließen . Auch der Film Feindliche Ufer " , der recht leben¬
dige und interessante Ausschnitte aus dem Lagerleben
der Hitler - Jugend vor Augen führte , fand starten
Beifall .

"

Nachdem Kreispropagandaletter Stranfmeyer noch
anf die Notwendigkeit der Vorführung von Parteifilmen hin¬
gewiesen hatte , fand die Gesamttagung ihren Abschluß . Die

meisten Tagungsteilnehmer besuchten anschließend noch die
Lehrschau Deutsche Werkstoffe " und " Deutsche Tertilstoffe " ,
die bei allen Besuchern lebhaftestes Interesse erweckte .

"



Abschlußfeier des Kochlehrganges für Hausgehilfen
otz. In der Berufsschule fand die Abschlußfeier des Koch¬

lehrganges der Fachgruppe Hausgehilfen in der
Deutschen Arbeitsfront statt , zu der festlich hergerichtete weiß¬
gedeckte Tische mit Blumen und selbstzubereitetem Suchen be¬
reitgestellt waren . Nach einem Gruß an den Führer hieß die
Lehrgangleiterin Frau Kürschner die Kreisfachgruppen¬
walterin Frl . Lichtsinn herzlich willkommen und wies die
Teilnehmerinnen des Lehrgangs auf den Zweck des Koch¬
unterrichts hin , der darauf abzielt , im Sinne des Vierjah¬
resplans die Kenntnisse sparsamen und wirtschaftlichen Ko =

chens beruflich und auch im eigenen Haushalt zu vermitteln .
Die Lehrgangsleiterin betonte , daß in diesem Kursus eine
wunderbare Kameradschaft geherrscht habe und deshalb werde
fowohl für sie , als auch für die Lernenden dieser Kursus eine
liebe Erinnerung sein . Es wurden dann einige Lieder gesun¬
gen . Hierauf richtete die Kreisfachgruppenwalterin an die
Arbeitskameradinnen noch einige Worte . Unter anderm
führte sie aus , daß die Deutsche Arbeitsfront nicht nur die
Betreuung des schaffenden Menschen durchführe , sondern sie
lasse es sich auch angelegen sein , die Arbeitskameradinnen
durch einen Kochkursus zu ertüchtigen und sie zu guten Haus¬
frauen und Müttern zum machen zum Segen der Volks¬
gemeinschaft . Die Rednerin sprach Frau Kürschner herzlichen
Dant aus für die Durchführung des Kursus . Sie ermahnte
die Arbeitskameradinnen , das Gelernte im Sinne des Füh¬
rers zu verwerten und in Treue zu ihm zu stehen . Sie soll¬
ten weiterhin gute Kameradschaft halten und diese weiter¬
pflegen an den Gemeinschaftsabenden im Haus der deutschen
Arbeit .

Der weitere Abend wurde ausgefüllt mit Gedichtvorträgen ,
wobei die Mädel eigene Dichtkunst zum Besten gaben , und
Gesellschaftsspiele und frohes Singen machten den Abend zu
einer wirklich schönen Veranstaltung . Man spürte , daß die
Mädel nicht nur fleißig gekocht , sondern auch viele nette Sa¬
chen zum Vortragen gelernt hatten , eine wirklich sehr aner¬
tennenswerte Leistung .

Es liegen bereits so viel neue Anmeldungen zur Teilnahme
an einem Kochlehrgang vor , daß ein zweiter Kochkursus der
Fachgruppe Hausgehilfen geplant ist . Es sei dabei darauf
hingewiesen , daß es ein reiner Fachkursus für Hausgehilfin¬
nen ist .

Versantmlung der Tischler des Kreises Leer .

Am Sonnabend hielten die Tischler des Kreises Leer eine
Innungsversammlung ab , die von Obermeister Fr . Bau¬
mann geleitet wurde . Anwesend war u . a . auch der Bezirks¬
innungsmeister Schotter -Hildesheim , sowie der Geschäfts¬
führer der Kreishandwerkerschaft de Witt . Nach der Be¬
fanntmachung einer Reihe von Eingängen , forderte der Ober¬
meister u . a . eine scharfe Trennung zwischen Tischlerarbeiten ,
Zimmererarbeiten und Maurerarbeiten . Zur Frage der Be¬
rufstrennung äußerte sich eingehend der Bezirksinnungs¬
meister , der ferner u . a . die Gütevorschriften bei der Markt¬
regelung , Fragen des Möbelgroßhandels erörterte und den
Sinn der Lehrlingshaltung im nationalsozialistischen Staat .
Unter Verschiebenes " sprach dann noch der Obermeister über
die Zwischenprüfung und die Lehrlingsanmeldung . Der Lehr¬
lingswart berichtete zum Schluß über die letzte Lehrlings¬
prüfung , die nicht besonders gut ausgefallen sei .

Verleihung von Trendienst -Ehrenzeichen beim Zoll

otz . Folgenden Beamten des Hauptzollamts Leer wurde
in Anerkennung für ihre jahrelange hingehungsvolle und
treue Arbeit das Treudienstehrenzeichen vom Führer und
Reichskanzler verliehen : Für 40jährige einwandfreie Dienst¬
zeit an : Bollinspektor Mar -Kubenfe , Leer , Zollinspektor Bern¬
hard Wessels, Leer , Oberzollsekretär Otto Winger , Leer, Boll¬
sekretär Wilhelm Förster , Rühlertwist , Bolloberwachtmeister
Willo Matthesen , Weener . Für 25jährige einwandfreie
Dienstzeit an : Zollrat Erich Reichert , Leer , Zollamtmann
Hermann Schröder , Leer , Oberzollinspektor Friedrich Stelzer ,
Beer, Bollinspektor Gustav Gottschalt, Papenburg , Bollinspel
tor Mar Schierig , Leer , Zollinspektor Ottomar Unruh , Leer ,
Oberzollsekretär Theodor Kunst, Leer, Oberzollsekretär Georg
Sprenger , Leer , Zollsekretär Albert Cwink , Rhede , Zollsekre¬
tar Balter Dietrichs , Rühlertwist , Bosefretär Roberttär

Knappe , Rühlertwist , Zollsekretär Friedrich Kösel , f. 3t . Wee¬
ner , Bolsekretär Hugo Lunow , s. 3t . Leer , Zollsekretär Jo¬
Hannes Müller , Leer , Zollsekretär Eberhard Winter , Weener ,
Bollwachtmann Jan Duin , Leer , Bollwachtmann Otto Lae¬
fete, Bunde, Bollwachtmann Franz Kaaz, Bunde, Bollwacht¬
mann Jann Harms Rühlertwist . Den Genannten wurden
bie Ehrenurkunden vom Vorsteher des Hauptzollamts oder
auf seine Veranlassung durch den örtlichen Bezirksgolffom¬
missar oder Amtsleiter in feierlicher Form überreicht .

otz . Auszeichnung für Treue im Dienst . Im Rahmen
etnes Betriebsappells erhielten die Steuersekretäre er d

Arends und Heinrich Schmidt für 40jährige trene
Dienste das goldene Treudienstehrenzeichen und für 25jäh¬
rige Dienste der Regierungsrat Reinsch und die Steuer¬
sekretäre Otto Hütt und Hermann Kramer die ent¬

Sprechende Auszeichnung . Bei der Aushändigung der Aus¬
zeichnungen übermittelte Regierungsrat Reinsch die Glück¬
wünsche und Grüße des Reichsfinanzministers und des Ober¬
finanzpräsidenten .

Betriebsausflug zum Bremer Freimarkt !
otz. Tiefes Dunkel liegt über der Insel Borkum . Es ist

morgens furz nach 5 . 00 Uhr . Nur spärlich beleuchtet sind in
bieser frühen Stunde die Straßen , Aber an diesem Sonn¬
abendmorgen ziehen durch sie Scharen frohgestimmter Men¬
schen , sie gehören zur Seefliegerhorstkomman¬
bantur Borfum , deren DAF ., Abteilung Luftfahrt ,
In Gemeinschaft mit dem Betriebsführer , Major Jordan ,
für die Gefolgschaft einen Betriebsausflug nach

Bremen angesetzt hat . Auf dem Borkumer Bahnhof
herrscht reges Leben und Treiben . Bald hat jeder im Zuge
feinen Platz erwischt , und hinaus bringt uns die Bahn zur
Reede , wo Günther Plüschow " seine Gäste aufnimmt , um
Sie sicher und schnell nach Emden zu geleiten . Nur 1 % Stun
ben währt die Fahrt mit dem schnittigen Schiff . Im Emder
Außenhafen wartet teine Straßenbahn , deshalb treten wir
frohen Mutes den stündigen Marsch an Werften und Hafen¬
einschnitten vorbei zum Bahnhof West an , von wo dann auch
bald der fahrplanmäßige Zug sich in Richtung Leer , Dlden¬
burg zum Ausflugsziel Bremen in Bewegung feßt . Es ist zwar

"

ein Personenzug , der auf jeder kleinen Station hält , aber die
Fahrt wird keinem lang . In einem Abteil wird kräftig Stat
gekloppt , in dem anderen nimmt die Unterhaltung kein Ende .

Mit einer kleinen Verspätung treffen wir in Bremen
ein . Hier umbraust uns sofort das Großstadtleben in einem
Maße , daß uns Borkumern , die wir vom Festlande noch viele
Kilometer entfernt wohnen , fast der Atem stockt. Hinaus geht
es zum Lloyd heint , wo Duartier genommen wird . Nach
Einnahme des Mittagsmahles wird sofort Bremen besichtigt .
Wer Bremen bisher noch nicht tannte , ist fast benommen von
der Schöhneit und der Geschichte , die aus fast jedem Hause zu
uns spricht . Im sogenannten Regierungs - und Finanzviertel
um den Markt herum ist fast jedes Gebäude Zeuge einer großen
und stolzen Vergangenheit . Daß aber auch die Gegenwart
Sorge trägt , die Bedeutung Bremens als , , Schlüssel der Welt "
zu behaupten, kennzeichnet am besten der gewaltige Verkehr,der von Jahr zu Jahr mehr durch Bremen flutet .

Die Besichtigung des Zentrums mit seinem Rathaus , dem
Schütting und dem Essighaus hält alle den Sonnabendnach¬
mittag auf den Beinen . Am Abend wird den Vergnügungs¬
lokalen ein Besuch abgestattet . Mancher wollte auch das Nacht
leben Bremens tennenlernen und lehrte erst in den frühen
Morgenstunden in sein Quartier zurück, um schon nach dem
Weden mit seinen Kameraden die Erlebnisse des Vorabends
auszutauschen . Die Besichtigung des Kolonial¬
und Uebersee museums am Bahnhof nahm fast den

ganzen Sonntagvormittag in Anspruch . Was in diesem Mu¬
seum auf gedrängtem Raum an Sehenswürdigkeiten aus fer¬
nen Ländern zusammengetragen wurde , steht in Europa ein¬
zig da . Aber die Zeit drängte , das Mittageefsn rief , zurück
ging es in das Quartier , wo ein einfaches aber leckeres Mahl
eingenommen wurde . Am Nachmittag fanden sich alle Aus¬
flügler auf dem Freimarkt ein , um zum Schluß noch
einige frohe Stunden dort zu verbringen . Am Spätnachmit¬
tag brachte uns der Zug nach Emden , wo uns im Außen¬
hafen , , Günther Plüschow " erwartete und uns in Borkum
wieder ablieferte .

Zwei schöne Tage , reich an Eindrücken und Erlebnissen , lie¬
gen hinter uns . Jezt kommt der Alltag wieder zu seinem
Recht . Gedankt sei an dieser Stelle dem Horstkommandanten
Major Jordan , den Bremer Wertscharmännern ,
die in Bremen die Führung übernahmen , der Schiffsführung
und Besatzung des Günther Plüschow " , die uns sicher nach
Borkum zurückbrachte , und nicht zuletzt der KdF . -Stelle
Leer , deren Organisation für Fahrt und Unterkunft sorgte .
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otz . Filjum . Ein gutes Ergebnis . Die von den
Bauern gespendeten Kartoffeln für das WHW wurden am
Freitag von hier zum Versand gebracht . Es fonnten allein

sung der Hitlerjungen des Jahrgangs 1920 in die
SA statt . Die beiden zuständigen Einheiten , SA - Sturm 3/3
und HJ - Gefolgschaft 23/381 waren angetreten . Nach dem
gemeinsam gesungenen Liede „ Nur der Freiheit gehört unser
Leben " verabschiedete HJ - Scharführer Wiese die Kameras
den mit einer furzen Ansprache , in der er der Hoffnung Aus¬
druck gab , daß sie in der S ebenso treu ihren Dienst ver =
sehen würden , wie in der HJ . Oberscharführer Stintnahm
alsdann in Vertretung des zuständigen Sturmführers mit
einigen Ermahnungen die jungen Kameraden in die SA auf .
Vom Standort Oldersum wurden 13 und vom Standort
Petfum 3 Hitlerjungen überwiesen . Mit den beiden Natio =
malliedern fand die Feier einen würdigen Abschluß .

otz . Betfum . Refrutenabschiedsfeier .

abschiedsfeier statt. Ortsgruppenleiter Schürmann eröff¬
abend abend fand im Saale Slis die stark besuchte Rekruten¬

nete sie mit einer furzen Ansprache . Musikstücke der Kapelle
und Liedervorträge des Männergesangvereins brachten gleich
die rechte Stimmung . Eine kleine Aufführung , die von dem

Abschied eines Refruten von seinem Mädel handelte , fand
reichen Beifall . Mit trefflichen Worten forderte Kriegerfame¬
radschaftsführer H. Voß die angehenden Rekruten auf , die
ruhmreiche Tradition der ostfriesischen Soldaten hochzuhal¬
ten . Nun kam für die Jugend die Hauptsache des Abends ,
das Tanzen . Die Polizeistunde brach das gemütliche Bei
sammensein nach der Ansicht der meisten viel zu früh ab .

otz . Selverde . Kultivierungsarbeiten . In der
Gegend zwischen hier und Schwerinsdorf machen die Kulti¬
vierungsarbeiten gute Fortschritte . Wo vor Jahren noch
Heideflächen zu finden waren , sind weite Ackerflächen ent¬
standen und viele Wohnhäuser wurden auf dem ehemaligen
Unland gebaut .

otz . Stiefelfamperfehn . Ein erfreulich gutes Erz
gebnis hatten die Einzeichnungen für das Opferbuch des
WHW . 1938/39 im hiesigen Ortsgruppenbereich . In der hie
figen Ortegruppe , sieben Blocks einschließlich Beningafehn ,
ist die Summe von 208,55 RM . gezeichnet worden . Ein gro
ßer Teil der Gelder , reichlich 105 R . , wurden sogleich ein
gezahlt . In diesem Zusammenhang soll noch erwähnt sein ,
daß der Block 4 , westlich des fanals in Stiefelfamperfehn
taum 30 Haushaltungen , der sich schon immer durch beson
dere Opferfreudigkeit auszeichnete , allein die hohe Summe
von 69,10 RM . aufbrachte . Auch hier wurden schon 37,50
Reichsmart bar gezahlt . Alles in allem ein erfreuliches Bild
das zeigt , daß auch die Fehnbewohner treu zum Führer und
seinem Wert stehen .

von der Ortsgruppe Filſum faſt 440 Zentner abgeführtwer- Aus dem Oberledingerland
den .

otz . Filfum . Straßen - Verbesserungsarbei
ten . An der Strecke Filsum - Hesel ist man dabei , den Fahr¬
damm zu erneuern . Die Steine werden ausgehoben und wie¬
der neu gepflastert . Gleichzeitig wird die Straße verbreitert .

otz . Filsum . Der Hanf ist verladen . Von etlichen
Bauern wurde in unserer Ortschaft Hanf angebaut . Der schon
vor längerer Zeit geerntete Hanf wurde am vorigen Sonn¬
abend von den Bauern mit Wagen nach Stickhausen -Velde
gebracht .

otz . Hesel . Neue Meisterin . Vor der Prüfungsfom¬
mission der Handwerkskamer zu Aurich bestand am Freitag
und Sonnabend Frau Baumann mit gutem Erfolge die
Meisterprüfung im Damenschneiderhandwerk .

otz . Hollen . DII Hinnertohm 90 Jahre alt .
Heute feiert der alte Hinrich Eilert Schmidt , genannt

Hinnert - Ohm " , seinen 90 . Geburtstag . Er wurde am 2 .
November 1848 in Großwolde als Sohn eines Schmiedes
geboren . Elf Jahre lebte er mit seiner Gesche in Nord¬
georgsfehn . Beide fanden Arbeit und Verdienst bei den
Bauern der Umgegend im Halbach ' schen Moor . Längere
Zeit arbeitete Schmidt hinter Bremen in den Mooren bei
Rotenburg , weil es dort an Arbeitskräften fehlte und ein
besserer Lohn gezahlt wurde . Auch war er in Varel von
Hollen aus tätig. Später war der alte Schmidt 15 Jahre
als Gemeindediener tätig . Bei der landwirtschaftlichen Ar¬
beit verlor Schmidt vor Jahren ein Auge . Dennoch liest er
noch ohne Brille die Zeitung . Vor vier Jahren konnten
Hinnert -Chm und Gesche -Möh das Fest der diamantenen
Hochzeit feiern . Wir wünschen den Alten , daß sie auch noch
die Eiserne " am 27. April 1939 erleben . Seine jugend
liche" Gesche, die am 1. Januar ebenfalls 90 Jahre alt wird ,
machte in diesen Tgaen noch einen Ausflug nach Weener .
Schmidts sind die Aeltesten der Gemeinde . Wer an ihrem
Häuschen vorüber geht, das am , ,Karkpad " Nordgeorgsfehn

Hollen liegt , versäumt nicht , dem alten Hinnerkohm an sei¬
nem Fensterplatz freundlich zu grüßen .

otz . Loga . Ein Verkehrsunfall ereignete sich ge¬
stern an der Kreuzung Ritter - und Daalerstraße , als ein
Logaer Lastkraftwagen aus der Ritterstraße in die Daaler¬
straße einbog und ein Logaer Motorradfahrer in die Ritter¬
straße einfahren wollte . Der Motorradfahrer geriet dabei mit
seiner Maschine gegen einen Anhänger des Lastkraftwagens
und erlitt bei dem Zusammenprall Verletzungen im Gesicht,
während das Motorrad beschädigt wurde . Die Gendarmerie
nahm den Tatbestand auf .

otz . Loga . Die Regenbaden find leer . Viele
Einwohner müssen die Feststellung machen , daß die Regen¬
backen kein Wasser mehr enthalten . Es hat seit längerer Zeit
nicht mehr geregnet , also ist kein frisches Waffer in die Zister¬
nen geströmt und es macht sich ein Mangel an Trinkwasser
bemerkbar .

otz. Neermoor . Mütterberatung . Am 3. November fin¬
det wieder eine kostenlose ärztliche Mütterberatung statt von 14 - 15
Uhr .

otz . Neuemoor . Der Opfertag für die Eintragung in
das „ Opfer - Buch " des WHW wurde in unserer Ortsgruppe
ein freudiges Bekenntnis zum Führer . Die Eintragung er¬
brachte aus unserer nur 63 Familien zählenden Kolonisten¬
gemeinde den Betrag von 191 . - Reichsmart .

otz . Nordgeorgsfehn . Die Reihen der Alten lich¬
ten sich . Im hohen Alter von nahezu 82 Jahren verschied
der Altschifer Richard Pisto or von hier . Er hat durch harte
Arbeit ein gut Teil zur Entwidlung unserer Fehnkolonie
beigetragen .

otz . Dldersum , ueberweisung in die SA . Sonn¬
tag morgen fand in der Oldersumer Schule die Ueberweis

Westrhauderfehn , den 1. November 1938 . .

otz . Mütterberatungen in Weftrhauderfehn und Langholt .
Am 3. November finden wieder kostenlose ärztliche Mütters
beratungen statt , und zwar in West rhauderfehn von
14 - 15 Uhr und in Langholt von 16 - 17 Uhr .

9otz . Collinghorst . Die Winter Filmabende be
ginnen . Da im Monat Oktober der Filmwagen der Gaus .
filmstelle nicht nach hier gekommen ist , werden nun am Mitt¬
woch bei Diekmann die Filmvorführungen des Winterhalb
jahres mit dem Film „ Die Fledermaus " eingeleitet . Die
Sammlung für das Opferbuch des WHW ergab hier
einen ansehnlichen Betrag .

otz . Flachsmeer . Die Einzeichnungen in das
Opferbuch für das Winterhilfswerk hatten in
unserem Ort ein sehr gutes Ergebnis . Manche Listen wiesen
namhafte Beträge auf . Die Einzeichnungen belaufen sich auf
die große Summe von 910. 60 KM . Damit hat unsere Bevöl
terung ein großes Verständnis für das Winterhilfswerk 1938/
1939 nachgewiesen .

stelle . Hier wurde von der Gaufilmstelle der bereits in den
otz . Flachsmeer . Aufführung der Gaufilm

Nachbarorten gezeigte Film „Das Schweigen im Walde"
vorgeführt . Der Film fand großen Zuspruch.

otz . Folmhusen . Kundgebung der NSDAP . Am
Mittwoch , dem 2. November 1938 , findet in der hiesigen
Schule eine Kundgebung der NSDAP statt . Es spricht der
Gauredner Bg . Meyer - Wilhelmshaven . Da hier in lez¬
ter 3eit teine öffentlichen Kundgebungen stattgefunden ha
ben , dürfte mit einem guten Besuch gevechnet werden können .

amand , insbesondere an fetten Schweinen , gab es hier ant
otz . Glansdorf . Lebhaften Schlachtvlehvers

Montag . Da der 1. November (früher war es „ Martini " )
gekommen ist, muß hier fast jeder Landpächter seine Meed¬
landspachten bezahlen . So ergibt es sich, daß in dieser Zeit
hier die meisten Schweine verkauft werden .

otz . Jdehörn . Von der Straße . In diesen Tagent
sind nun auch die letzten Ulmenstämme , die seit Frühjahr hier
noch an der Straße lagen , abgefahren worden . Nur die Neste
und Kronen der Bäume liegen herum .

otz . Ihrhove . Führerwechsel beim Deutschen
Jungbolt . Fähnleinführer Reinhard van Allen schei¬
det mit dem 1. 11 . 1938 aus der Arbeit des Deutschen Jungs
volt , um seiner Dienstpflicht im Reichsarbeitsdienst zu genü¬
gen . In ihm verliert das Jungvolt einen diensteifrigen und
einfagbereiten Führer und guten Kameraden . Fähnleinfüh
rer van Allen ist seit 1933 ununterbrochen als Führer ins
Deutschen Jungvolt tätig gewesen. Für diese aufopfernde
Dienstbereitschaft überreichte ihm der Stammführer als An¬
erkennung seines unermüdlichen Schaffens für die Jugend
ein Buch über den Weltkrieg . Als Nachfolger wurde der bis¬
herige Jungzugführer Siegfried Ukens mit der Füh
rung des Fähnleins , 6/381 (Jhrhove ) beauftragt . Gerd
Smit Ihrhove und Ontje 8immermann - Jhrhove
erhielten den Reichsschwimmschein I .

Unter dem

DJ . , Stamm VI /881 , Uplengen .

Shoheitsadler

Die Fußballmannschaften der Fähnleine 27 Ditmannsfehn und 30
Detern treten um 15 . 30 Uhr in Hollen auf dem Sportplay an . Zur
felben Beit haben die Mannschaften der Fähnlein 29 Hollen und 26
Hefel in Schwerinsdorf zu sein .

BDM . , Ring Neermoor .
Heute 20 Uhr in der Schule Neermoor Sanitätstursus .



otz . Steenfelderfehn . Abend der NS - Frauen¬
schaft . Am Sonntagabend veranstaltete die NS - Frauen¬
schaft , Ortsgruppe Steenfelde , unter Mitwirkung des BDM
einen fröhlichen Abend bei Gastwirt Zimmermann . In einer
Begrüßungsansprache wünschte die Frauenschaftsleiterin Tini
Heeren den überaus zahlreich erschienenen Gästen einen
schönen Abend . Dann wechselten Lieder , Musikstücke , Volks¬
tänze , Gedichte , Vorlesungen und Bühnenstücke in bunter
Folge . Unter besonderem Beifall nahmen die Zuschauer die
Vorführungen De Jungmöhl ' n van Loppersum " und die
Lustigen Musikanten auf . Nach der Abwicklung des Pro¬
gramms wurden die Gäste noch manche Stunde durch die
fröhlichen Weisen der Musikkapelle beim Tanz zusammen¬
gehalten . Die NS - Frauenschaft Steenfelde kann mit Stolz
auf diesen wohlgelungenen fröhlichen Abend zurückblicken .

otz . Völlen . Einen Lieder abend führte am Sonn¬
abend im Folkertschen Saale der Gesangverein „ Concordia "
Völlen durch , der sehr stark besucht war . Nach einer Begrü¬
Bungsansprache des Liedervaters Foffen wurde ein reichhal¬
tiges Festprogramm abgewickelt , in dessen Mittelpunkt Ge¬
fangdarbietungen des gastgebenden Vereins und des Män¬
nerchors Völlenerfehn standen . Die Vorträge fanden lebhaf¬
ten Beifall und legten Zeugnis davon ab , daß das deutsche
Volkslied in den beiden Chören trefflich gefördert wird . Der
Abend nahm in kameradschaftlichem frohen Beisammensein
einen sehr erfolgreichen Verlauf .

Sportdienst der „ OIZ "
Punktspiele der 2. Kreisklaffe .

otz . In der 2. Kreisklasse blieben diesmal Ueberraschungen aus . Im¬
merhin muß der hohe Sieg Heisfeldes , erfochten auf dem „, gefährlichen
Gelände " in Warsingsfehnpolder , überraschen . Loga holte einmal mehr

zum großen Schlage " aus und erzielte den 2. zweistelligen Sieg in
dieser Serie . Das für Weener vorgesehene Punktspiel fiel aus , da
Vittoria Flachsmeer am Sonnabend eine Absage schickte .

Frisia Loga Tus Collinghorst 11 : 0 .
Wieder einmal konnte die Mannschaft Logas alle Künste steigen

lassen . Sie begnügte sich nicht nur mit einem schönen Feldspiel , sondern
die Mannschaft vermochte den z . Z. ganz hervorragenden Feldleistungen
auch die eigentliche Krönung zu geben : es wurden Tore geschossen . In
diesem Spiel zeigte sich bei allem Eifer der Mannschaft aus Colling =
horst , daß es sich nur um die Höhe der Collinghorster Niederlage han¬
deln konnte . Es zeigte sich aber auch , daß die Verschmelzung der 3. mit
der 2. Kreisklasse resultatmäßig zu start in Erscheinung tritt . 12 :0
gegen Völlenerfehn , 11 : 0 gegen Collinghorst , das find Resultate , die
man sich , , höheren Orts " merken muß . Vielleicht kommt es wieder zu
einer 3. Kreisklasse . Das Logaer Spiel stand nach dem Seitenwechsel
eindeutig im Zeichen prächtiger Stürmerleistungen Frisias . Halbzeit
1 :0 ! Collinghorst fämpfte 45 Minuten lang mit größtem Eifer .

Fortuna Warsingsfehnpolder VfR . Heisfelde .
Troß Abgangs verschiedener guter Kräfte hat Heisfelde wieder eine

Mannschaft aufzustellen vermocht , die sich bewährt hat . Es will schon
etwas heißen , von Warsingsfehnpolder einen Sieg in einer Höhe von
6 : 2 mitzubringen . Fortuna stützte sich auf die Mannschaft , die kürzlich
in Leer nur knapp unterlag . Heisfelde kam mit Abermann , F. Boel¬
mann , E. Stock , Nurmi " Hinderts , Frese , W. Hinderts , B. Stock , Her¬
mann , L. Brauer , Ulferts , J . Bartels nach Warsingsfehnpolder . Die
Wiedereinstellung des Bartels als Rechtsaußen wirfte fich günstig aus .
Der Sturm spielte gut zusammen , war schnell in seinen Handlungen
und vergaß nicht zu schießen . Besonders zu erwähnen ist neben der
guten Arbeit der Läuferreihe die Leistung des alten Kämpen Fiedje "

zu schaffen machte . Ueberhaupt hat die Mannschaft ein seit langem nicht
gesehenes gutes Spiel gezeigt . Auch Fortuna tonnte wohl gefallen ,
hatte jedoch nicht mit dem ., Wiedererwachen " der Heisfelder Rasen¬
Sportler gerechnet .

otz . Böllenerkönigsschn . Eine Aufklärungsvers
sammlung über Luftschuhfragen vom Reichs¬
Luftschutzbund fand am Sonntagnachmittag im Gasthof von
Witwe Veen statt . Der Saal war zu dieser Veranstaltung bis
auf den letzten Platz besetzt . Nach der Eröffnung durch Bür¬
germeister Doed en hielt zunächst der Adjutant der Orts . Boelmann, der sich selbst übertraf und den gegnerischenStürmern schver
( Kreis ) - Gruppe des RVB . , Corradi - Leer , einen aufflä¬
renden Vortrag über Zweck und Ziel des Luftschutes . Die .
Darlegungen des Redners fanden lebhaften Beifall und in¬

teressierte Zuhörer . Anschließend hielt die Frauensachbear¬
beiterin der Orts (Kreis ) - Gruppe des RLB , Frau Corradi¬
Leer , einen Vortrag über die umfassenden Aufgaben der
Frauen im Luftschutzdienst . In einem Lichtbildervortrag
wurden die Arbeiten des RLB und die Aufgaben im Luft¬
schuh noch einmal den Zuhörern vor Augen geführt und mit
einem dringenden Appell an alle Besucher , sich den Aufgaben
des RLB besonders einsatzbereit zu widmen , schloß Bürger¬
meister Doeben die Aufklärungsversammlung .

Aus dem Reiderland
Weener , den 1. November 1938 .

otz . Dienstauszeichnung . Der Führer und Reichskanzler
hat dem Vorsteher des Finanzamts Weener , Steueramtmann
Grimm , sowie dem Obersteuersekretär Rudolf Hoek
das filberne Trendienstabzeichen für 25jährige geleistete
Dienste verliehen .

otz . Berladung von Eisenschrott durch die SA . Gelegent¬
lich der Schrottsammlung durch die SA war in Weener eine
sehr große Menge Eisenschrott zusammengetragen worden ,
der in der Nähe des Bahnhofs aufgestapelt worden war . Am
Sonntag wurde nun in mehrstündiger Arbeit von den SA¬
Männern des SA - Sturmes 11/3 die riesige Schrottmenge in
drei Waggons verladen , die mit dem für unsere Indu¬
strie überaus wichtigen Rohstoff abrollen konnten . In diesem
Zusammenhang wird darauf hingewiesen , daß im Laufe der
nächsten Zeit eine weitere Schrottsammlung durchgeführt wer¬
den wird , zu der die Bevölkerung wiederum das noch vor¬
handene Altmaterial zur Verfügung stellen wird .

otz . Stapelmoor . Gutes Ergebnis der Opfer =
buchsammlung . Die am vergangenen Sonntag für das
WHW im hiesigen Ortsgruppenbereich durchgeführte Opfer¬
buchsammlung erzielten ein Spendenergebnis von über 700 . ¬
Mart . An dem Erfolg dieses hervorragenden Ergebnisses sind
die Spender und Sammler durch ihr Opfer und ihren Ein¬
jaz in gleicher Weise beteiligt .

derotz Stapelmoor . Kameradschaftsabend
Feuerwehr . Die Feuerwehr führte hier einen Kamerad¬
schaftsabend durch , an dem sowohl die aus der Dienstzeit
hemgekehrten Reservisten , als auch die einrückenden Rekruten
herzlich begrüßt wurden . Ortsgruppenleiter Randt und
Bürgermeister Wessels nahmen an der Veranstaltung teil
und begrüßten die Reservisten , während die neuen Rekruten
verabschiedet wurden . Im Verlaufe des Abends richtete auch
Brandmeister Wessels herzliche Worte an die jungen Sol
Daten .

Pagenbürg und Umgebung
otz . 84 Jahre alt wird am heutigen Tage die am Splitting rechts

wohnhafte Witwe Margaretha Jongebloed .

otz . Bom Roten Kreuz . In der Kirchschule am Obenende be¬
gann gestern abend der von uns bereits angekündigte Lehrgang in
der ersten Hilfe .

Der

otz . Fahrlässige Tötung . Im Schnellverfahren wurde der im
benachbrten Ort V. wohnhafte Kraftwagenbefißer F . wegen fahr¬
lässiger Tötung und Verlegung der Verkehrsvorschriften kosten¬
pflichtig zu sieben Wochen Gefängnis berurteilt .
Beschuldigte befuhr mit einem Personenauto die Landstraße Kluse
- Dörpen . Als er sich auf gerader Strecke befand , fuhr vor ihm
ein Motorradfahrer , während vor dem Motorradfahrer zwei Rad¬
fahrer fuhren . Alle fuhren scharf rechts . Nun bog plötzlich der
Motorradfahrer , um die Radfahrer zu überholen , nach links ab ,
gleich darauf stieß das Personenauto des F . mit dem unmittelbar
vor dem Motorrad herfahrenden Fahrrad , auf dem sich ein 16¬
jähriger Junge aus Neudörpen befand , zusammen . Der Junge
wurde vom Rade geschleudert und so schwer verlegt , daß er seinen
Verlegungen vor einigen Tagen erlag . Der Beschuldigte will me =
gen der ungünstigen Beleuchtung es war noch nicht ganz dunkel
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und gehindert durch den Motorradfahrer , die Radfahrer vorher
nicht bemerkt haben . Im gegebenen Moment war es zu spät , da
er in zu kurzem Abstande hinter dem Motorradfahrer fuhr . Wenn¬
gleich er nach Zeugenaussagen ein durchaus zuverlässiger , besonne
ner und nüchterner Mensch ist, wurde ihm gerade der Umstand , daß

(er in zu kurzem Abstande fuhr , als Fahrlässigkeit vorgeworfen .

Westrhauderfehn Böllenerfehn 7 :0 .-
In Westrhauderfehn lam , wie erwartet , die dortige Sportvereinigung

zu einem ficheren Sieg . Völlenerfehn war dem Gegner nicht gewachsen .
Bereits bei Halbzeit lag Völlenerfehn mit 0 :4 hoffnungslos im Rück¬

vom DRL - Unterfreis , sowie Vereinsführer hatten fich am Sonntag
morgen in der Volksschatle in Aschendorf eingefunden . Nach kurzer Bes
grüßung durch den Senior der Schiedsrichtergilde Karl Winkelmann
übernahm Reichsschiedsrichter Gärtner zunächst die theoretische Unters
weisung . Dann folgte ein Erfahrungsaustausch , der in Frage und
Antwort manchen Zweifel flärte . Nach dem Mittagessen , dem eine
furze Entspannungspause folgte , hielt Gärtner auf dem Schüßenplay
ein lebungsspiel , verbunden mit einer praktischen Anleitung und
Spielleitung ab , das mit einer Eignungsprüfung endete . Einigen
Kameraden konnte daraufhin erfreulicherweise der antliche Schieds
ribteransseis ausgestellt werden . Inzwischen waren auch die meisten
Vereinsführer eingetroffen , so daß die Tagung mit wichtigen Bespre
chungen betr . die Fußballspiele fortgesezt werden konnten . DRL - Unter
freisführer Kienelt begrüßte die Kameraden , insbesondere die Gäfte
aus Osnabrück und erläuterte kurz die Vorgänge , die zu den unlieb
samen Spieleinstellen führen mußten . Dann erteilte er dem erfah
renen Schiedsrichter -Kreisobmann Winkelmann (Spielverein 16 Danas
brick ) das Wort zu interessanten Ausführungen über die Aufgaben
des Schiedsrichters . Beherzigenswert waren seine Worte über die
Schaffung eines geregelten Spielbetriebs , der wie folgt vorgenommen
wurde . Einen breiten Raum nahm die Besprechung über die Weiter
bildung der Schiedsrichter ein , die dem Obmann Goldkamp -Börger
übertragen wirde . Am 27. November werden diese in Dörpen bzw .
in Börger zusammenkommen , um dort ihre bisherigen Erfahrungen
auszutauschen und neue Anweisungen entgegenzunehmen . Nach Rege
lung der Entschädigungsfäße für die Schiedsrichter sprach dann Reichs
schiedsrichter Gärtner über die Pflichten des Spielleiters , denen indes
auch viele Rechte eingeräumt werden . Er empfahl ferner den Bezug
der Schiedsrichterzeitung , die auch dem besten Schiedsrichter manche
Fingerzeige vermittelt .

Im weiteren Verlauf der Besprechungen nahm Oberscharführer
Rehfeld , der Beauftragte für die Leibesübungen , Stellung zu dem
Spielbetrieb der Jugend . In Kürze werden HJ - und DJ -Einheiten
den einzelnen DRL -Vereinen zutgeteilt , wobei erstrebt wird , daß die
Jungens zugleich die Mitgliedschaft des betr . DRL - Vereins gegen
eine geringe Gebithr erwerben . Dafür übernimmt der DRL u . a .
Verpflichtungen , die Gestellung von Echiedsrichten . Die Jugendspiele
felbft sollen tunlichst vor den Spielen der Staffel durchgeführt werden .
Für viele Tagungsteilnehmer war die Abfahrtszeit der Züge fchon
herangenaht , als DRL -Unterkreisführer Kienelt die Besprechungen
schloß und den Kameraden für die rege Mitarheit danten tonnte . Das
mit ist wieder die Grundlage für die Aufnahme der Pflichtspiele im
Kreise Aschendorf -Hümmling geschaffen , deren Fehlen sich bisher recht
störend bemerkbar machte .

fland. Weftrhauderfehn zeigte nicht nur die geſchloſſene Mannschafts Sport der Hitler - Jugendleistung , sondern die SV . hatte auch die besseren Einzelkönner .

Germania 3 - Oldersum 1 1 : 1 .
In diesem in Leer zum Austrag gelangenden Freundschaftsspiel

rettete Torwirrt Huismanns der Oldersuler Mannschaft das Unentschie¬
den . Dieser 17jährige Schlußmann zeigte hervorragende Leistungen . Die
Gäste in schmucker und einheitlicher Fußballtracht spielten nicht über¬
ragend , aber fair . Bei der Germania -Dritten ist das überaus hirrte An¬
den -Mann -gehen einiger Spieler zu monieren . Schiedsrichter Sassen
sorgte jedoch dafür , daß keine gröberen Verstöße dorkamen . Immerhin
mußte er den starten Mittelläufer Germanias vom Felde verweisen .
Um diese Zeit stand das Spiel 0 :0. Die Dldersumer famen zum 1.
Tor , als der Torwart einen leichten Ball zwischen den Beinen durch¬
ließ . Germanias Ausgleichstor furz vor Schluß war verdient .

Das erste Spiel der VfL . erinnen ein hoher Sieg .
otz . Erfreulicherweise hat der VfL . Germanin für das 1. Punktspiel

eine Elf zur Stelle , die zzt . als die spielstärkste Vertretung Germanias
anzusprechen ist . Auch Frl . G. Miller war wieder zur Stelle ; fie zeigte
eindeutig , daß sie in der Verteidigung kaum zu erseßen ist . Das Spiel
begann besonders auf Seiten Germanias nervös , so daß in den ersten
Minuten Delmenhorst überlegen spielte . In dieser Zeit war Frl . H.
Müller als Verbindungsstürmerin überragend und durch ihre weiten
Vorlagen tam besonders Frl . Niemeyer in Fahrt . Es dauerte autch nicht
lange , und Frt . Niemeyer sorgte für die 1 :0- Führung . Bis Halbzeit
fonnte Germania durch Müller /Niemeyer den Vorsprung auf 3 : 0 erhö
hen . In der 2. Halbzeit hielt Germanias Ueberlegenheit an . Bei gele¬
gentlichen Vorstößen der Sportfreunde aus Delmenhorst zeigte die Tor¬
wächterin Leers , Frl . Stumpf , ihre Sicherheit im Fangen . Bald kam
Leer zum 4. Treffer , als Frl . Müller sich an vielen gegnerischen Spie¬
Ierinnen vorbeizuwvinden vermocht hatte . Als der Schlußpfiff ertönte ,
hatte Germania mit Stumpf ; S . Müller , Wille ; Hedemann , Leefoge ,
Z. Kern ; A. Kern , Rhode , de Boer , H. Müller , Niemeyer einen 6 :0-
Sieg errungen , der für die kommenden Spiele das Beste erwarten läßt .

Sport im Kreis Aschendorf-Hümmling
Schiedsrichter -Arbeitstagung in Aschendorf .

otz . Die Staffel Aschendorf - Sümntling hatte in der vergangenen
Spielperiode unter starfem Mangel an Schiedsrichtern zu leiden , der
schließlich einen geregelten Spielbetrieb unmöglich machte . Da entschloß
fich der DRL , Kreis Osnabrück , zur Abhaltung eines Wochenendlehr¬
gangs , für den er zwei tüchtige Männer zatr Verfügung stellte , und
Der das sei vorweg bemerkt ein voller Erfolg murde . Jetzt heißt
es für den Unterfreisobmann , auf der geschaffenen Grundlage weiter
311 arbeiten , dann werden die Früchte dieser Lehrarbeit schon im
Frühjahr 1939 erfennbar sein . Etiva 30 Anwärter aus dem ganzen
Kreis Aschendorf - Hümmling , darunter 10 H -Angehörige , Kameraden

-

otz . WHW . - Anträge . Wie der Ortsbeauftragte für das WHW . ,
Ortsgruppe Obenende mitteilt , können Volksgenossen der Orts¬
gruppe Obenende , die auf Grund ihrer wirtschaftlichen Verhältnisse
glauben , einen Anspruch auf Betreuung zu haben , in der Dienst¬
Stelle G. Hilling Obenende einen Antrag stellen und zwar in nach¬
stehender Reihenfolge : A - H am Mittwoch , 2 November , I - R am
Donnerstag , 3. November und S - 8 am Freitag , 4. November
1938 und zwar jeweils von 3 - 4 Uhr nachmittags . Mitzubringen
sind die vier legten Lohnnachweise , die Bescheinigung über laufende
Kinderbeihilfen und ein Nachweis über tatsächlich gezahlte Mieten
oder Zinsen .

otz . Gemeinschafts -Abend der Turner und Sportler . Der Obenender
Turn - und Sportverein hatte am Sonnabend zu einem Sportwerbe¬
abend eingeladen . Vereinsführer Wübbels konnte eine große Anzahl
Sportler und Gäste , ut. a . autch Bürgermeister Janssen , begrüßen . Der
Olympiafilm fand begeisterte Aufnahme . Ein Tänzchen bildete den Ab¬
schluß dieses Gemeinschaftsabends , der dem Turn - und Sportverein
Hoffentlich viele neue Freunde und Gönner zuführen wird .

otz . Aschendorf . NS . - Frauenschaft . In der Gastwirt¬
schaft Einhaus hielt die NS . - Frauenschaft dieser Tage eine gutbe¬
suchte Pflichtversammlung ab . Kreisfrauenschaftsleiterin Kette¬
Ier eröffnete die Versammlung und gab anschließend einen Rück¬
blick auf die Großtaten des Führers in den letzten Wochen . Weiter
sprach sie über die NSV .- Arbeit und den Beruf der NS .- Schwestern .
Anschließend wurde die Verpflichtung neuer Mitglieder des
Deutschen Frauenwerks vorgenommen .

otz . Aschendorf . Verleihung . Anläßlich einer Versammlung des
Turn - und Sportvereins Aschendorf wurde den Kameraden Willi
Ficker aus Aschendorf und Reinhard Hegemann aus Lehe das
Reichssportabzeichen in Bronze überreicht .

otz . Börger . Schulungskursus . Am Donnerstag dieser Woche be¬
ginnt in der hiesigen Schule wieder ein Säuglingspflegekursus der
Mütterschulung der NS .- Frauenschaft und des deutschen Frauen¬
werks .

otz . Dörpen . Hohes Alter . Einer der ältesten Einwohner
unserer Ortschaft , der Oberbriefträger a . D. Hermann Pöfer ,

konnte dieser Tage seinen 88 . Geburtstag feiern .

otz . Die Jungvolt -Reihenspiele im Fußball haben im Jamgstamm
11/381 (Oberledingerland -West ) begonnen . Am Sonnabendnachmittag
standen sich in Ihrhove die Fähnleinmannschaften 6/381 ( Jhrhove ) und
7/381 ( hrenerfeld ) gegenüber . Dieses Mal enttäuschten die Spieler
von Ihrhove , die gegen ihren Nachbarn aus Ihrenerfeld nicht über
ein Unentschieden hinauskamen , den sie vor einigen Wochen noch glatt
3 :0 besiegen konnten .

Zu einem spannenden Kampf kam es in Flachsmeer zwischen den
Fähnleinmannsfchaften 9/381 (Flachsmeer ) und 8/381 (Völlenerfehn ) .
Beide Mannschaften verfügten über gutes Fußballkönnen . Die schuß¬
freudigen Jungen von Völlenerfehn , die nur mit 10 Mann spielten ,
konnten dieses Spiel mit 2 :0 für sich buchen , während die Flachs
meerer , die ein großartiges Feldspiel lieferten . es nicht einmal zune
Ehrentor bringen konnten . Folgende Mannschaft aus Völlenerfehn
führt im Jungstamm II / 381 die Tabelle an : Fr . Harms ; Otto Olthoff ,
Adolf Behrends ; Ewald Terveen , an Haats , Hans Niemann ; Wil
Helm Hafer , Günther Wallwey , Theodor Gerwin , Hermann Brink .

Am morgigen Mittwoch treffen sich in Flache meer : Fähnlein
9/381 ( Flachsmeer ) und Fähnlein 7/381 ( hrenerfeld ) und in Ihr .
hove : Fähnlein 6/381 ( hrhove ) und Fähnlein 8/381 (Völlenerfehn ) .

Gefolgschaft 32/381 ( Burlage ) Gefolgschaft 8/881 (Völlen ) 2 :2 .
Die Gefolgschaftsmannschaft 8/381 (Völlen ) trat am Sonntag den

langen Weg nach Burlage , um sich in Klostermoor der Gefolgschafts
mannschaft 32/381 zu stellen . Sie stieß hier auf einen ebenbürtigen
Gegner . Nach hartem und spannenden Kampf endete das Spiel m
einem Unentschiemden .
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Sohwafferzeiten
für den Monat November

Mittlere Fluthöhe 2 . 06 m .

Hochwasser an der Papenburger Schleuse 1 Stunde 18 Minuten
später , an der Emder Schleuse 1 Stunde 21 Minuten früher .

Sür Leer .

Sonnabend

12345678

Dormittags Nachmittags
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag 3 .

1. November 7. 30 20 . 15
2 . 8. 37 21 . 24

9 . 47 22 . 34
Freitag 4 . 10 . 55 23 . 35

5 . 11 . 52
Sonntag
Montag
Dienstag

6 . 0. 27 12 . 39 *
1. 07 13 . 23
1 . 48 14 . 07

Mittwoch 2. 29 14 . 49
Donnerstag 10 .

- Freitag
3. 18 15 . 31

11 . 3. 49 16 . 17
Sonnabend 12 . 4 . 33 17 . 04
Sonntag 13 . 5. 18 17 . 52
Montag 14 . 6: 05 18 . 44
Dienstag 15 . 7. 02 19 . 47
Mittwoch 16 . 8 . 13 21 . 07
Donnerstag 17 . 9. 33 22 . 23
Freitag 18 . 10 . 50 23 . 32
Sonnabend 19 . 11 . 52
Sonntag 20 .

Montag
0. 24 12 . 41

21 . 1. 09 13 . 29

Dienstag 22 .
Mittwoch
Donnerstag 24 .

25 .Freitag
Sonnabend 26 .

Sonntag 27 .
Montag
Dienstag

1. 51 14 . 12 *
23 . 2. 30 14 . 50

3. 05 15 . 27
3. 37 16 . 03
4 . 10 16 . 38
4. 45 17 . 15

28 . 5. 23 17 . 55"
29 6. 04 18 . 39"
30 . 6. 50 19 . 2659Mittwoch

*) Springffut

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. IX . 1938 : Hauptausgabe 26 631 , davon Bezirksausgabe Leers
Reiderland 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Beit ist Anzeigens
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn vers
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H. Zopfs & Sohn ,
G. m . b . 5 . , Leer .

Adolf -Hitler¬Teppiche + Matten * Läufer* Farben Tapeten Kampen , Leer rate 10
*

Wachstuche Seifen Bürstenwaren Patentrollos-

*

Straße



HAUS

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Biebsenchenpolizeiliche Anordnung
Unter dem Diehbestande des Heinrich Neemann , in Leer ,

Hoheellern 17 , ist die Maul - und Klauenfeuche festgestellt worden .
Auf Grund der § § 18 ff . des Diehleuchengesetzes vom 26 . Juni

1909 ( R. G. Bl . S . 519 ) wird hiermit mit Ermächtigung des Herrn
Reichs und Preußischen Ministers des Innern folgendes angeordnet :

I . Sperrgebiet :

Der an der Admiral Scheer Straße , Bremerstraße , Reimerstraße
und Alleeftraße gelegene Stadtteil wird zum Sperrgebiet erklärt
und ift durch Schilder gekennzeichnet ..

Es gelten die von mir in meiner Bekanntmachung vom 22 . Ok
tober 1938 ( veröffentlicht in der OT3 . vom 22 . Okt . 1938 Nr . 242 )
getroffenen Anordnungen .

II . Strafbestimmungen :

Stoffe - modisch ,
wärmend und

sehr preiswert .

Möbl . Zimmer
mit Zentralheizung Jofort zu
vermieten .

Leer , Adolf Hitler Straße 1 I.

Zu mieten gesucht

Junge Dame sucht
möbliertes Bimmer
Angebote unter „L. 896" an die
OTZ . , Leer .

Kleine Wohnung
gesucht .

Suwiderhandlungen gegen die vorstehende Anordnung werden Näheres Leer , Johannſtraße 2.
suf Grund der § 74 - 76 des Diehfeuchengesetzes bestraft .

Leer , am 31 . Oktober 1938 .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde . Drescher .

Biehleuchenpolizeilige Anordnung
betr . Ausbruch der Maul - und Klauenseuche .

In den Gemeinden bezw . Ortschaften Nettelburg , Spricken
borg , Breinermoor , Stintrick , Logaerfeld , Nortmoor , Ammer
fum , Klein Hollen , Großoldendorf . Eisinghausen , Kleihusen ,
Belverde , Filfum , Nuttermoor , Großwolderfeld , Logabirum ,
Flachsmeer , Kleinoldendorf , Deenhusen , Rorichmoor , Neer
moor , Vollen , Döllenerfehn , Mitling , Hohegafte , Heisfelde ,
Holtland , Nordgeorgsfehn , Bollinghausen , Neudorf ist die
Maul - und Klauenfeuche ausgebrochen .

Die bezgl . dieser Seuchenfälle erlassene viehfeuchenpolizeiliche
Anordnung wird im nächsten Stück des Amtlichen Kreisblatts und
a ortsüblicher Weise durch die in Betracht kommenden Bürger

meister bekannt gegeben werden . Das Kreisblatt kann bei den
Bürgermeistern eingesehen werden .

Leer , den 26 . Oktober 1938 .
Der Landrat . Conring .

Biehleuchenpolizeiliche Anordnung

2- 3- 3immerwohnung
auf fofort oder Ipäter in Leer
gesucht . Schriftliche Angebote
unter £ 897 an die OT8 . feer .

Stellen -Angebote

Gesucht per sofort ein

Der mollig - warme

Ulster
aus dem Spezial -Geschäft

Cordes

K

Gute Herren¬

Anzugstoffe
bietet Ihnen besonders

preiswert

fauberes MädchenG . Kluin
zum Hafchenspülen für Ihren .zum
Dauerbeschäftigung .

Folts & Speulda , Leer .

Halbtagsmädchen
zu fofort gesucht .

Empf . pr . lebdfr
Kochschellfische ,

1/2 kg 30 u . 35 Pfa ., Heringe 18 Pfg . ,
Frau Meyer , Leer , Edzardftr . 66. Rotzungen 30 Pfg . , Bratfchollen ,

Butt , Kochschollen , Heilbutt , Stein
Suche per 15. 11. oder 1. 12 butt , Seezungen , ff . Goldbarsch
jüngere filet und Fischfilet , tägl . frisch ger .

Bückinge ,

betrifft Ausbruch der Maul- und Klauenfeuche. Hausgehilfin . bar , Sprotten und Aal , jf.
In der Gemeinde Rorichum ift die Maul - und Klauenfeuche

zum zweiten Male in diefem Seuchengange ausgebrochen .

Die bezüglich diefes Seuchenfalles erlassene viehseuchenpolizei¬
fiche Anordnung wird im nächsten Stück des Amtlichen Kreis

blatts und in ortsüblicher Weise durch den Bürgermeister bekannt
gegeben werden .

Leer , den 31 . Oktober 1938 .

Der Landrat . Conring .

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise
versteigere ich am Mittwoch , dem

ds . Mts . , 15 Uhr , in Leer

1 Klavier , 1 Bücherschrank ,
Schreibtisch , 1 Ausziehtisch ,

Kuh od . Rind
im Februar kalbend , und ein

halbjähr . Kuhlolb
zu verkaufen .

Dirk Buse , Veenhusen .

1Teetisch, 1Schreibtischſelſel ,Prima Fertelzuverlaufen.1 Poften Schuhe .

Frau M . Stratmann
Daderkeborg 14 .

Stellen -Gesuche

KADFHAUS

Gerhardarottrup
Vorm.Gerhd.de

Wall

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder¬
str . 14-16

Leupin-Creme u. Seife Haarausfall ?
selt 25 Jahren bewährt bei Pickel Dünnes Haar ! Dann nur die

autjucken - Ekzem Offve- Methode. Wirkung
Gesichtsausschlag , Wundseln usw.

Drog. Drost Drog. Buß
Drog . Lorenzen

überraschend .

FriseurB. Hülsebus, Leer, Brunnenstr. 15

Familiennachrichten

Statt Karten !

Die Verlobung unserer

Tochter Tjaberdine mit dem

Landwirt Herrn Folkert G .

Neemann aus Grotegaste

geben wir hiermit bekannt .

$

Johann Uden und Frau
geb . Beening

Lüttjegaste ,
den 1. November 1938 .

Ihre Verlobung geben bekannt

Gr . Sander
zzt . Maiburg über Fürstenau

Tjaberdine Uden

Folkert G. Neemann
VERLOBTE

Lüttjegaste Grotegaste

1. November 1938

Irmgard Gerdes
Johannes Twieft

30 . Oktober 1938

Gr . Sander

Ihre Verlobung geben bekannt :

Kea Groenewold

Melchert Tennhoff
Herings und Fleischfalat, prima 3heringsfehn .gefüllte Heringe , tägl . fr . Granat ,
ff . Norderneyer Speisemuscheln .

Adolf Hitler Str . 24Brabandt, Telefon2252.
Liefere

Kraftfahrer Streh und Runtelrüben
2. und 3. Klasse , zwei Jahre mit faftzug überall frei Haus .

Militärfahrer , Für Hesel und Umgegend nimmt
Malermeister H. Lücken Be

sucht auf sofort Stellung stellungen entgegen, auch für
Ang . u . 108 a . d . OTZ , Weener .

Vermischtes

Ders . der Käufer : Zentral Hotel . Joh . Potthaft , Döllenerfehn . Halten unsern
Flohr , angekauften

Obergerichtsvollzieher in leer. Fertel zu verkaufen. Biegenbod

Zu verkaufen
Meint Meints , Klein Hollen . zum Decken em

Weiß und Rotkohl zentnerweise .

Banteloet , Bettum
Telefon Oldersum 76 .

Kolob - Läufer
gute kräftige Ware

56 , 67 , 90 , 100 , 120 , 150 , 200 cm .

1 gebrauchter Stubenofen ab
zugeben . D. Biegenzuchtverein Detern A. Gpecht Kokos -Teppiche u . Maffen

Damen- Bintermantel Ferkel
gut erhalten , billig zu verkaufen .

Wo , zu erfragen b . d . OT8 , Leer .

Haferfutterstroh
verkäuflich .

P . Brouwer , Folmhusen

Zu verkaufen ein flotter

Schimmel (Ruffe).
H. Düfelder , Logaerfeld ,
Mettjeweg 49 .

Zu verkaufen junge ürende

Rub
F . Simmering , Remels .

Ein gutes Rind
und eine

1½ Jabr

Januar talbende Rub
verkäuflich .

Thees Lüken , Remels .

pfohlen .

Heute u . morgen ,

bat zu verkaufen lebendfr . Koch

E . Zimmermann ,

Thehove Tjüche ,

Anzeigen
in der OTZ . haben

chellfische , 1 kg 30 Pfg . , Brat
heringe , ½ kg nur 18 Pfg . , Butt
und Schollen 30 Pfg . , Fischfilet
40 Pfg . ufw .

Statt Karten !

Oftober 1938

Ihre Vermählung geben bekannt :

Karl Heinz Müller

Anna Müller , geb. van Lengen
Bremen , 29. Oktober 1938
Delmestraße 104

Gleichzeitig danken wir herzlich für erwiesene Aufmerksamkeiten

Nordgeorgsiehn , den 31. Oktober 1938 .

Es hat dem Herrn über Leben und Tod

gefallen , heute morgen unsern lieben Bruder
und Schwager , unsern so guten und treu¬
sorgenden Onkel und Großonkel ,

den Altschiffer

C.F.ReuterSöhne,Leer Richard Pistoor
Bum FischtagAb 3 Uhr wieder die herrlichen Empfehle primaFettbücklinge , Makrelen , Schell

fifch , Goldbarsch und Speckaal . lebendfrische Kochschellfische , / , kg
am Bahnhof 30 Pfg . , feinftes Goldbarschfilet ,Fisch -Klod Telefon2418 lebendfrische, Bratheringe, frisch

stets großen Erfolg! Gummi -Stempel

Zu vermieten

3m Auftrage habe ich ein

Wohnhaus

aus dem Rauch : prima Schieraal

Jettbückinge , Makrelen .

liefern schnell zu bekanntW. Stumpf , Wörde ,
billigen Preifen

D. 5 . Zopfs & Gohn , O. m. b . 6 . , Leer

Fernr .
2316 .

Buchdruckerei / Papierhandlung Pferdeversicherung
Sum Fischtag für Hesel und Umg .

Jahresversammlung
empfehle in blutfr . Die ordentliche

Ware 1- 2 kg fchw . Hochschellfische ,
mit Stallung , unter Bühren be / kg 30 u. 35 Pf , o. K. und im An
legen , auf Wunsch mit großem schnitt 40 Pf . , Bratheringe 18 Pf . ,

Garten auf den 1. Dezember la Geezungen, Bratfchollen 30 V.
ev . früher zu vermieten . Bratfchellf . 30Pf. , Jilchf . 45Pf . , Gold

Liebhaber bitte ich, mit mir in barschf ., fr . ger. ff . Jettbück ,Makrel ..
Derbindung zu treten Schellfisch , Goldbarfchu . Aal , lama

Remels . Hind . Spieker , einad . , Herings . Gering i. Mayonn .
Versteigerer . Fr . Grafe , Rathausste . gernr . 2884

TIVOLI

findet ſtatt am Sonnabend ,
5. November ds . Js . , abends
20 Uhr , bei Gastwirt Berg
haus in Hesel
Rechnungslegung , Wahlen ,
Sonstiges . Der Vorftand .

im 82 . Lebensjahre zu sich zu nehmen in
die ewige Ruhe .

In tiefer Trauer

Familie Pistoor

Die Beerdigung findet stalt am Freitag , dem 4. No¬
vember , nachmittags 2 Uhr .

Statt Karten !

Allen denen , die uns beim Hinscheiden unserer treuen

Entschlafenen , der

Witwe Imke Park , geb . Meyer
In Velde

ihre Teilnahme erwiesen , danken wir auf diesem Wege
herzlich . Die frauernden Hinterbliebenen .

Filsum und Detern , den 1. November 1938 .

OLI Mittwoch im großen SaaleInh .

Wilh .

Jonas
großen Saale TANZ
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